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Das Ergebnis der Genfer Abrüstungsdebatte.
Ein kleiner Fortschritt?

Dr. E. S. Genf . 24 . Sept .
Die 8. Bölkerbundsversammluu ? ist im Be -

griff « , ihr Testament zu machen . In wenigen
Tagen wird sie der Vergangenheit angehören .
Gestern abend und heute vormittag hat sie , so -
weit es in ihrer Macht lag , aus dem

Ergebnis der Weltwirtschaftskonferenz
ihre Konsequenzen gezogen , indem sie neben der
bestehenden Wirtschaftskommission , der Vertre -
tung der Regierungen , eine neue Kommission
stellte , die Vertretung aller Wirtschaftskreise .
Teren Zweck ist , die manchmal schleppenden
Verhandlungen der Regierungsvertreter anzu -
treiben und den Völkerbund in ständiger Ver¬
bindung mit den praktischen Wirtschaftskrisen
zu halten . Aus allen Ansprachen , die bei dieser
Gelegenheit gehalten wurden , klang die Ansicht
heraus , daß der Völkerbund auf diesem Gebiete
nur anregend wirken könne . Die eigent -
liche Aktivität müsse von den einzelnen Staaten
selber ausgehen , allerdings nicht in der Weise ,
wie dies von wenigen Ansäben abgesehen , bis
her der ftall gewesen ist , namentlich in der theo
retischen Zustimmung zu dem in den Wirt -
schastskonferenzen aufgestellten Prinzipien . Zum
Ziel kann nur eine Handlung führen , — und
das ist nicht allein von deutscher und frauzösi -
scher Seite unterstrichen worden — wie sie
Teutschland und Frankreich praktisch bei dem
Abschluß ihres Handelsvertrages verwirklicht
haben .

Noch in der Vormittagssitzung legte dann der
Berichterstatter der dritten Kommission Brouk -
köre der Versammlung das halbe Dutzend Ent¬
schließungen vor , die wohl als das Kernstück
der diesjährigen Völkerbundsverfammlung be-
zeichnet werden müssen , vor allem deshalb , weil
>n ihnen die Haltung der Länder für

die künftigen Arbeiten in der Abrüstungs -
« nd Sicherheitssragc

zum Ausdruck kommt . Der leitende Grundsatz ,
der durch die Rede des deutschen Außenministers
hindurch ging , liegt wohl in dem von Dr . Stre -
semann zitierten Satz : „Wer hat Dir denn er -
laubt , Dich so zu fürchten ? " Dies « Frage , die
die friedliche römische Volksmenge einem bis
an die Zähne bewaffneten Krieger stellt « , der in
voller Rüstung auf dem Forum erschien , richtete
der Minister an alle die Staaten , die noch heute
ihre Sicherheit einzig oder zum ganz überwie -
genden Teil in ihren Rüstungen sehen .

In dieser Furcht , in diesem Bangen , liegt in
der Tat die schwerste Hemmung für die effek -
tive Abrüstung begründet .

In aller Form hat dann Paul - Boncour
dem deutschen Außenminister Dr . Stresemann
aus seine Frag « geantwortet :

„Oh , ich sehe noch viele Ursache » der Furcht
im gegenwärtigen Europa ".

Und wenn man feine Rede weiter verfolgt ,
so sieht man , daß Frankreich noch weit entfernt
ist von der Erkenntnis , die Dr . Stresemann so
klar formuliert « , daß nämlich die Rüstungen
nicht einmal der sicherste Schutz eines Landes
sind , ja , daß im Gegenteil sogar bi« Rüstun -
gen eine Gefahr für die Sicherheit
darstellen , deshalb nämlich , weil die Rüstungen
die unvermeidliche Eigenschaft haben , den Nach -
barn zu bedrohen und weil diese Drohung auch
durch die friedlichst « Einstellung der Regierung
nicht aus der Welt geschafft werden kann .

Es war wirklich nur eine einzige kleine
Stelle in der Rede Paul -Boneours zu finden ,
die darauf schließen läßt , daß die Bcrhandlun -
gen der letzten Wochen doch nicht ganz zwecklos
gewesen sind , als nämlich der französische Ver -
treter von den drei Wegen sprach , die zum End -
ziel , zum ewigen Frieden führen ,

Schiedsgerichtsbarkeit , Sicherheit « nd
Abrüstung .

Während früher Frankreich unverändert an
dem Grundsatz festhielt , „erst Sicherheit und
dann Abrüstung "

, gab Paul -Boncour in seiner
heutigen Rede zu , daß es noch ungewiß sei,
welcher der drei Wege am raschesten zum Ziele
führe . Man müsse sie gleichzeitig be -
gehen .

Wenn daraus gefolgert werden dürfte , daß
die Parole Frankreichs nunmehr nicht mehr
lautet ^ „erst Sicherheit und dann Abrüstung ",
sondern wenn es sich zu dem Grundsätze bekehrt
hätte , „durch Schiedsgerichtsbarkeit ,
Sicherheit und Abrüstung zum F r i e -
den " , dann wäre imemrhin einiges gewonnen
durch die Arbeiten der letzten Wochen . Aber
darf man aus den Worten Paul -Boucours die -
fen Schluß ziehen , oder war es nur eine schnelle
Eingebung des Augenblicks , die morgen wieder
vergessen ist ? ? ( Die Rede Stresemanns ver -
öffentlichen wir an anderer Stelle . Red .)

4-
Die Bölkerbundsverfammlung hat heute vor -

mittag die von Polen beantragte Anti -

kriegsdeklaration in namentlicher Ab -
stimmilng einstimmig und unter wärmsten
Beifallskundgebungen angenommen .

Die Versammlung erklärt in dieser Entschlie -
ßung :

1. Jeder Angriffskrieg ist und bleibt verboten .
2. Alle friedlichen Mittel müssen zur Regelung

von Streitigkeiten angewendet werden , die zwt »
schen den Staaten entstehen könnten und web
cher Art sie auch seien . . . .

Die Versammlung erklärt , daß für die Mit *
glieder des Völkerbundes die Verpflichtung be-
steht , sich diesen beiden Grundsätzen zu unter -
werfen .

Eine neue poincare - Rede vor den
Amerikanern .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
Z. Paris , 24. Sept .

Ministerpräsident Poinear 6 hat heute wie -
der eine Rede gehalten und zwar anläßlich des
Besuches der amerikanischen Legion in B e l -
fort . Dies ist bereits die dritte große Rede
innerhalb vier Tagen : das fällt selbst den Am «
rikanern auf die Nerven . Denn wir können
versichern , was allerdings bisher noch keine
französische Zeitung erwähnt hat , daß bei der
vorletzten PoincarS - Rede auf dem Bankett in
V e r d u n , als er zu sprechen ansing , ein großer
Teil seiner amerikanischen Zuhörer den Saal
zu verlassen sich anschickte : als Poincarö immer
weiter und weiter redete , lichteten sich die Scha -
ren seiner Zuhörer immer mehr , am Schluß
waren gerade noch 50 Personen anwesend .

In Belfort entwickelte Poinear6 erst wieder
ein Bild von der militärischen Lage der Festung
loährend des Krieges und fuhr dann u . a . fort ,
indem er auf den Völkerbund zu sprechen kam :
„So nützlich und notwendig die Versuch « zu
einer Zusammenarbeit sind , sie können wenig -
stens für den Augenblick keine vollständige
Sicherheit schaffen . Wir sind daher gezwungen ,
wenn auch nicht mit der Wahrscheinlichkeit , so
doch mit der Möglichkeit rechnen zu müssen , daß
wir eines Tag « s uns selbst oder unsere Freunde
schützen müssen . Dafür brauchen wir be -
festigte Punkte und genügend Sol -
daten . Dasist die Lehre , die wiraus
einem Besuche von Belfort zu z ehen
haben .

Besuch des Kanzlers und des
Außenministers in Wien ?

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .1
B. Berlin , 24. Sept .

Gestern nachmittag wurde gleichzeitig in Ber «
lin und Wien eine Meldung verbreitet , wonach
der Reichskanzler Dr . Marx und der Reichs -
außenminister Dr . S t r e s e m a n n in der ersten
Hälfte des Oktober einen offiziellen Be -
such in Wien abstatten wollen . Diese Mel -
dung wurde zunächst in Wien auf Grund sehr
eingehender Erkundigungen bei allen zuständi -
gen Stellen dementiert . Inzwischen haben
aber die Wiener Blätter die Meldung nicht nur
wiederholt , sondern auch ein ausführliches Pro -
grannn über die Besprechungen und Feierlich -
ketten in Wien bekanntgegeben . Daraufhin wird
von zuständigen deutschen Stellen immer noch
erklärt , daß noch keinerlei Vereinbarungen über
einen Besuch des Reichskanzlers und des Außen -
Ministers in Wien getroffen seien . Es wird
aber zugegeben , daß vielleicht auf Grund per¬
sönlicher Besprechungen zwischen dem Reichs -
kauzler Dr . Marx und dem österreichischen
Bundeskanzler Dr . S e i p e l auf dem Katholi -
kentag in Dortmund und auch auf Grund von
Unterhaltungen in Genf der Plan eines Be -
fuches in Wien in der Schwebe sei . Es ergibt
sich wohl daraus , daß die offiziellen VerHand -
lungen für einen Besuch noch nicht abgeschlossen
sind , daß der Gedanke auf beiden Seiten aber
erwogen wird .

Neues Erdbeben auf der Krim.
WTB . Moskau , 24. Sept . Die Halbinsel

Krim wurde heute abermals von einem Erd -
beben heimgesucht . Die Erderschütteruuaen
waren am heftigsten in Sebastopol und Palta .
Sic dauerten sieben Sekunden . Es wurde wie -
derum großer Schaden angerichtet . Einige
Personen wurden schwer verletzt . D . e Land -
straße nach Sebastopol wurde bei Oreauda von
einem Bergsturz verschüttet .

Könneckc .
WTB . Angora , 24 . September . Der deutsche

Er wird dort voraussichtlich heute abend an -
Flieger Könnecke ist nach Basra abgeflogen ,
kommen .

Stresemann bekennt sich zur
Hindenburgreöe

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 24 . Sept .

Reichsaußeumin ister Dr . Stresemann ge¬
währte dem Außenpolitiker des „Matin " in
G « ns ein . Interview , in dem er sich über die
Tannenbergred « Hindenburgs äußerte . Er er -
klärte :

„ I ch bin nicht nur überrascht , sondern er -
staunt , daß die vom Reichspräsidenten in
Tannenberg gehaltene Rede in Frankreich
in diesem Maße Aufsehen erregt hat . Zunächst
bringt diese Rede nichts anderes , als schon oft
ausgesprochene Ansichten . Man muß daran
denken , daß in Deutschland viel weniger als in
Frankreich Kriegerdenkmäler enthüllt und dabei
Ministerreden gehalten würben . In Frankreich
ist die Erinnerung an den Krieg und der Rück -
blick auf die Vergangenheit fast alltäglich . Der
Reichspräsident hat , wenn ich mich recht er -
innere , seit seinem Amtsantritt noch niemals '
ein Kriegerdenkmal eingeweiht . Aber Tannen -
berg ist sein Werk , ein Werk , mit dem seine
Person und seine Existenz verbunden sind .
befand sich da auf einem historischen Boden und
alle Kriegsereignisse , die sich an seinen Namen
knüpfen , ebenso wie seine spätere Tätigkeit als
Staatsoberhaupt sind ihm gewissermaßen imGe -
dächinis wieder ausgestiegen .

Was er bei dieser Gelegenheit gesagt hat ,
alles das ist ein allen deutsche » Gemütern

eigenes Gefühl .
Der wesentliche Punkt der Rede des Reichs -
Präsidenten ist , daß ein unparteiisches
Schiedsgericht prüfen » nd bestimmen soll ,
was sich im Sommer 1914 im Laufe des diplo -
matischen Notenaustausches abgespielt hat und
auch — was noch viel bedeutender ist — die
Ereignisse , die sich in den vorausgegangenen
Jahren entwickelt haben , präzisieren soll .

Selbst B r i a n ö hat in seiner Rede in Genf
am Schluß gefordert , den Frieden durch das
Schiedsverfahren zu fchaffeu . Mau fordert
das Schiedsverfahren für Wirtschaftslagen un4
für finanzielle Probleme , also für die verschic -
denartigsten Konfliktc . Wenn dieser Grundsatz
der einzig wirkungsvolle ist , um die Befriedung
der Völker herbeizuführen , warum soll er nicht
anwendbar sein bei Fragen , die auf einem
Volke schwerer laste » , als ungünstige schieds -
gerichtliche Entscheidungen in einer Debatte
rein materieller Art ?

Das deutsche Volk empfindet die These , die
aus der deutschen Initiative die schreckliche
Katastrophe des Weltkrieges lasten läßt , als
eine schwere Beleidigung , « nd es ist sehr
begreiflich , daß eS sich vor einem Urteil
nicht beugen kann , bei dem Ankläger und

Richter die gleichen waren .
Diese tiefe Empfindung steht nicht im Wider -

spruch zu der Friedenspolitik , die wir mit un -

erschütterlichem Vertrauen fortsetzen . Von dem
den Völkerbund beherrschenden Standpunkt aus
kann niemand den Gedanken eines derartigen
Schiedsspruches tadeln . Wenn er nicht schon
jetzt eine konkrete Horm annimmt , dann wird er
durch die Gesamtheit derer , die die Geschichte
schreiben , cesällt werden . Vor dem engut -

tigeu Urteil der Geschichte können
und müssen alle Völker sich beugen .

Soweit die Ausführungen Stresemanns , die

hier heute das Haupitagesgespräch aller politi -

schen Unterhaltungen bilden . Die Pariser Bkit -

ter , wie der „Temps "
. ziehen auch noch die Re -

den auf dem deutschuationalen Parteitag in
Königsberg heran , um ihre alte Suppe immer
wieder auszuwärmen : „Das deutsche Vo k werde
endlich zu wählen haben zwischen dem Geist von
Dannenberg und dem von Locarno und Genf .

Der „Matin " hat schon recht , wenn er bei

Veröffentlichung dieser Unterredung bemerkt ,
diese Worte würden in ganz Frankreich unan -

aenchmes Aufsehen machen . Das mag schon
stimmen . Aber warum ? Weil der Reichs -

außenminister die Rede Hindenbnrgs nicht nur

billigt , sondern die Franzosen mit ihren eige -

nen Waffen schlägt , wenn er sagt : „Ihr ver -

langt durch Brtands Mund Schiedsgerichte , in
allen möglichen materiellen Fragen , warum

sollen wir dann auf die wichtige , moralische ,
ja lebensnotwendig « Frage , die Kriegsschuld -

frage verzichten .
" Daranf vermögen die Frau -

zofen nichts zu antworten . Wir sind gespannt ,
was Poinearö darauf zu sagen hat , denn wir
erfahren von gut unterrichteter Seite , daß
Poinearö in der allernächsten Zeit
auf die Hindenburgredc bei Tan -
nenberg zu antworten gedenkt . Ge -
rade er , der sich der Oeffnnng der französischen
Kriegsarchive bekanntlich immer noch hart -
näckig widersetzt , wird diese Reden Hinden -
burgs und Stresemanns nicht entkräften
können .

Sie EhrlichkeitSpcobe.
Ein Nachwort zur Tannenbergredc des

Reichspräsidenten .
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Der Reichspräsident hat bei der Einweihung

des Tannenberger Denkmals erklärt :
Die Anklage , daß Deutschland schuld sei an

diesem größten aller Kriege , weisen wir ,
weist das deutsche Volk t » allen seinen
Schichten einmütig zurück !

Weder Neid , noch Haß , noch Eroberungslist ,
heißt es in der Rede weiter , haben uns zu den
Waffen greisen lassen , sondern es handelte sich
für uns um das äußerste Mittel der Selbst -
behauptung gegen eine Welt von Feinden . Daß
es wirklich so war , ist Deutschland vor unpar -
teiischeu Richtern nachzuweisen jederzeit bereit !

Wir danken es dem Reichspräsidenten , daß die
Zurückweisung der Kriegs schuld lüge bei einer
so feierlichen Gelegenheit , in einer so bestimm -
ten Form , nicht etwa als der frühere Heer -
führer und als der Sieger von Tannenbcrg ,
sondern als d« r gewählte oberste Vertreter der
deutschen Nation , durch ihn erfolgte .

„Die große Gegenoffensive !" so hat man it
England , wo die Aufnahme bisher verhält
nismäßig ruhig gewesen ist , die Erklärung Hin
denburgs genannt . Allerdings ist auch dort eit .
gewisser Unterion von Empfindlichkeit bemerk¬
bar . In Frankreich ift es nicht Empfind -
lichte « , sondern Verlegenheit und heller Aerger .
Ucber beides sollte man sich eigentlich wundern ,
wenn man von dem offiziell festgehaltenen fr an -
zö-sisichen Standpunkt ausgeht . Frankreich hat
ldie unbestrittene Führung bei der Behauptung ,
Deutichland sei verantwortlich , und zn >ar allein
verantwortlich , für den Ausbruch des Weltkrie -
ges . Es ift oft genug wiederholt worden , daß
die Schuldigsprechung Deutschlands in ihrer
ganz unzweideutigen und betonten Form nicht
in dem Friedensdiktat selbst steht , sondern in
dem Ultimatum der Alliierten (der
sogen . Mantelnote ) , durch das die Unter -
schrist unter das Diktat von . Deutschland er -
z-ivungen wurde . Das Uiti »natum trägt die
Unterschrist Clemenceans . Es spricht in kate -
gorischer Form ans , daß Deutschland den Krieg
gewollt , planmäßig vorbereitet und in dem ge -
eignet erscheinenden Moment zum Ausbruch ge-
bracht Habe — und zwar habe Deutschland aus
Eroberungssucht und Herrschsucht ge -
handelt . Daß es so gewesen sei , wird nicht im
einzelnen begründet , sondern es wird im Ulti¬
matum als bekannte und unbestreitbare Tat '
fache behandelt . Was ist darauf zu sagen ?
Osfcnbar doch nichts anderes , als daß , wenn du
Dinge so klar liegen , die jetzt von Deutfchlant
durch den Mund des Reichspräfi >denten ange¬
botene Gelegenheit einer unparteiischen Unter -
s.uchung von der Gegenseite ohne viel Umstände
ergriffen werden sollte . Wenn die Gegner
Deutschlands den Borwurf , den sie gegen uns
erheben , wirklich für so sonnenklar erwiesen
halten , so sollten sie sich doch nicht scheuen , die
Untersuchung geschehen zu lassen !

Die eigentliche Schlinge , in der sich die frühe -
ren Alliierten gefangen haben , als sie das Frie ^
densdi 'ktat erließen , war die , daß sie feine über -
mäßige Härte mit der angeblichen schweren Ber -
schuldung Deutschlands begründen zu müssen
glaubten . Ausdrücklich ivird die Wendung ge -
braucht , Deutschland habe mit der Entfesselung
des Krieges das größte Verbrechen der
Weltgeschichte begangen . Man weiß
jetzt , daß der eigentliche Zwang zu dieser Heu -
chelpolittk durch die Rücksichtnahme auf den
Präsidenten Wilson gegeben war . Wilson war
der Moralist , der nicht zufrieden war , bevor
möglichst jeder einzelne Puukt in der Liqui -
dation des Krieges fein moralisches Schubfach
erhielt , in das feine Lösung gelegt wurde . Als
Clemeneeau diese Eigentümlichkeit Wilsons er -
kannte , hatte er gewonnenes Spiol . Wäre der
Friede nach dem wirklichen Sinn der berühmten
14 Punkte geschlossen worden , so hätte er sicher
sür Deutschland auch ein ungünstiges Gesicht ge¬
habt , aber er wäre immerhin erträal »
wesen . Die 14 Punkte wurden
ten Vorfriedensvertrag vom, November 1S18von den Allnerten ausdrücklich als die i^ rund -
läge des endgültigen Friedensbeschlusses garan -t-ert, und zwar geschach es in der von dem
namen

" © toüt «iekretär Robert Lansing
ktt <nn VnÜ Alliierten unterzeichneten und von
rw ? datierten Note . Gerwde der Um -
k »« «v 1 ll^ r öwei Vorbehalte gemacht wur -
oen, bezüglich der Freiheit der Meere
und verglich der deutschen Zahlungen ,
zeigt , daß der ganze übrige Anhalt in Geltung
bleiben sollte.

Niemand hat sich über diesen Vorvertrag vom
^ Novemberschwerer geärgert , als der Marschall
Foch. Auf der einen Seite nannte er ihn die
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größte Dummheit , int die Alliierten gemacht
Hätten ? auf Her andern Seite behauptete et , es
Hobe sich gar nicht um ein gültiges Versprechen
gehandelt . Eins schließt ofseubar das andere
aus , aber darum machten sich in der Zeit un -
mittelbar nach dem Friedensschluß Sie Siegerkeine Sorgen . Die verschiedenen Memoiren -
bücher , namentlich die amerikanischen , in denen
nach Und nach die Decke von dem Geheimnis
fortgezogen ist, das anfangs über den Vera tu n-
gen der „großen Vier " lag , lassen deutlich er-
kennen , wie Wilson eine Abweichung vou den
14 Punkten nach der andern abgerungen wurde ,mit der Begründung , es handle sich um gerechte
und notwendige Strafen für die unerhörten
Verbrich en Deutschland s .

Ein Schulbeispiel dafür ist die Zufammenstel -
luug des berüchtigten L ii g e u b l a u b u ch s
über d t e Mißhandlungen , die angeblich
die Eingevorenen i» den deutschen Kolonien er-
litten hatten . Einer der Verfasser diese? Man -
Luchs , ein englischer Kolon iatvfsizler , hat nach -
her zynisch eingestanden , man habe bei i>hm
Propagandaarbeit bestellt itrtd et habe Propa -
gandaarbeit g e liefe r t.

Ans der vorletzten Tagung des Sandesrats
von Sndwestafrika ist diese Schandschrift
einmütig , auch mit den Stimmen der eng-
lisch« » nnd bnrischen Vertreter , iiiirückge -
nommen nnd ihre Einziehung nnd Vernich-
tnng an allen amtlichen Stellen in Südwest -

afrika verfügt worden .
Auch die südafrikanische Unionregierung hat

versprochen , nie wieder aus sie Mrückzukommen ,
Das Blaubuch war hauptsächlich zu oem Zweck
versaßt worden , um Wilson vorgelegt zu werden
miid ihn damit M bewegen , daß er auf den
5. Punkt seines Friedens pr ogrammes , die un °
parteiische und gerechte Regelung der
kolonialen Ansprüche , verzichtete , und die
deutschen Kolonien an England , Frankreich ,
Belgien und Japan preisgab .

Haben die Alliierten setzt nach der Rede des
Reichspräsidenten wirklich noch das Gefühl , daß
ihre Beschuldigungen gegen Deutschland , aus -die
sie den Charakter des Friedensdiktats als ein
Strasnrteil gegen Deutschland ausdrücklich aus -
bauten , ehrlich und gewissenhaft waren , so kön - '
nen und müssen sie die geforderte und unpar¬
teiische Untersuchung annehmen . Tun sie es
nicht, so geschieht es darum , weil sie voraus -
sehen , daß ihre Vorwürfe , wenn sie geprüft wer -
den , den Weg des süldwestasrikanischen Blau »
bnchs gehen würden . So oder so — die Wahr¬
heit marschiert , und eine Feigheit , die aus
schlechtem Gewisse« kommt , ist daS am wenigsten
geeignete Mittel , sie dauernd fernzuhalten .

Aufruf zur Hindenburgspende.
Die Leitung der Hindenburgspende erläßt

folgenden Aufruf :
„Am 2 . Oktober wird Hindenburg

80 Jahre alt . Soweit die Deutschen daHeini und
draußen sich über alles Schwere der letzten 13
Jahre hinaus den Sinn und das Verstäub ms
für echte, schlichte Vaterlandsliebe bewahrt
haben , werden sie an diesem Tag « in Verehrung
und Dankbarkeit dieses Mannes gedenken , des-
sen ganzes Leben selb st loser Dien st an
Volk und Vaterland war . Wie er nie
Worte , sondern Taten zu Zeugen seiner Gesin¬
nung gemacht hat , so möge auch das deutsche
Volk seiner Verehrung für den 80jähr . Reichs -
Präsidenten Ausdruck durch die einheitliche Tat
verleihen !

HiNienburg hat nie etwas für sich , ge¬
wünscht. Auch zu seinem 80. Geburtstage hat

er nur den uneigennützigen Herzenswunsch ge-
äußert , daß « in gutes Ergebnis der von Reichs -
regierung und Länderregierungen in Ueberein -
stimmung mit großen Verbänden der Wirtschaft ,
der Arbeituohmerschaft , der Kommune », der
Beamtenschaft usw . ins Leben gerufenen „Hin -
öenburgspende " ihm selbst die Möglichkeit
gehen möge , Not da z,u lindern , wo sie
a « ihn als letzte Zuflucht herantritt .

Joder Deutsche, der sich durch Dank und Ver -
ehrung Hin -denburg verbunden fühl -t , möge nach
seinen Kräften zur HiudenbUrgspende geben !
Zeigt durch Eure Beteiligung , daß
das deutsche Volk einig seiu kann
und e inig i st,we n n es gilt , i n fein em
greise « Führer alle guten und gro -
ßen deutschen Eigenschaften zu
ehren !"

Die Ziele der deutschen Ostpolitik.
Freiherr von Rheinbaben über Locarno und

die Ostfragen .
TU. Braunschweig , 24 . Sept .

Auf der Haupttaguug des Deutschen Ost -
b und es hielt Reichstagsabgeordneter Freih .
von Rheinbaben , der eigens zu diesem
Zweck aus Gens nach Brannfchweig gekommen
war , heute eine Rede über die Locarno «
Politik tm Zusammenhang mit den
O st f r a g e n . Der Redner übermittelte die
Grüße Dr . Strefemanns und brachte dessen
Wünsche für eine« erfolgreichen Verlans der
Tagung zum Ausdruck .

Was die deutsche Ostpolitik betreffe , so führte
Freiherr von Rheinbaben weiter aus , so könne
sie sich nur auf eine endgültige Regelung der
Entscheidungsfrage , auf eine Stützung der
Ostmark und eine gütliche Grenzrevi -
s i o n im O st e n beziehen , keinesfalls
auf die Schaffung eines Oftloearn ».
Zur Prüfung der Frage , ob in Genf deutsche
Ziele gefährdet worden seien , gab von Rhein -
baben einen Rückblick auf die bisherigen
Völkerbundsverhandlungen und beschäftigte sich
dabei eingehend mit dem Genfer Protokoll von
1921 dessen Wiederbelebung versucht worden sei .
Paris und Warschau wollten durch Verknüpfung
des Abrüstungsgeöankens mit dem Genfer
Protokoll erreichen , daß die jetzige deutsche Ost-
grenze für immer festgelegt werde . D e m
dürfe niemals zugestimmt werde ».
Dagegen mit allen Mitteln des Rechts anzu¬
kämpfen , sei das Ziel der Politik öcr deutschen
Regierung .

Der Redner betonte weiter die Wichtigkeit der
A b r ü st u n g s s r a g e für Deutschland . Es
könne niemandem gleichgültig sein , daß Deutsch -
land allein waffenlos dastehe, während alle
anderen Länder ihre Rüstungen verstärkten .

tür Deutschlands weitere Politik müßten die
oearnoverträge von 1S2S die Basis bilden .

Keine Regier nng in Deutschland
werde jemals die jetzige Ost grenze
freiwillig anerkennen . Aber die Lö¬
sung müsse gefunden werden mit friedlichen
Mitteln . Deutschland müsse positive Vorschläge
machen zur danernden Befriedung Europas .

Aus das Verhältnis zwischen Deutschland und
Polen eingehend , trat der Redner dafür ein , die
Regelung der dentsch -polnischen Beziehungen
von dem abhängig zu machen, was für die
deutsche Wirtschaft nützlich sei . Die Ostsrage
dürfe nicht nur die Frage des Ostbundes sein,
sondern sie müsse die Frage des ganzen deut -
scheu Vvlkes werden .

Russische Vorschläge an Frankreich
in der Schuldenfrage .

WTB, Pari ». 24. Sept .
In einer von der Sowjetbotfchaft gestern

abend veröffentlichten Rote an den Borsitzen -
den der französischen Delegation für die fran -
zösisch-russische Schuldenregelung , de Monzie ,
werden genaue Vorschläge zur Regelung
der zwischen Rußland und Frankreich schweben-
den finanziellen Fragen gemacht. Darnach fol-
le» in das abzuschließende Abkommen folgende
Punkte aufgenommen werden :

Die russische Negierung ist bereit , als Quote
sür die russischen Vorkriegsanleihen in Frank -
reich zu zahlen :

a ) 41 Annuitäten von 00 Millionen Gold -
franke » , von denen jede die Durchschnittszahl
für Annuitäten darstellt , welche im Amortisa -
tionsschema festgelegt und in den Emissionskon -
trakten vorgesehen sind .

b ) 10 Annuitäten von 60 Millionen Gold -
franken jeder zur Verrechnung auf die rück -
ständigen Zahlungen und der Begleichung der
seit der Unterbrechung des Schulbendienstes
nicht erfolgten Zahlungen .

c) 10 Annuitäten von 60 Millionen Gold¬
franken , jede zur Verrechnung auf Ergänzungs -
Vergütungen .

Bon diesem Abkommen find die Wertpaviere
ausgeschlossen , die sich nicht i» französischen Hän¬
den befinden und die in Frankreich nicht notiert
werden . Besondere Behandlung sollen die in
Deutschland notierten Wertpapiere finden , die
französische Untertanen , die durch die An-wen«
dung des Versailler Vertrages die französische
Nationalität erworben habe» , vor dem 11 . No¬
vember 1918 besaHen .

In der russischen Note wirb die Erfüllung
dieses Schuldenregelungsplanes von fran -
zösischen Krediten abhängig gemacht u» d
zwar fordert Rußland Kredite in Höhe von 120
Millionen Dollar , die in sechs Jahreszahlunge »
von je 20 Millionen Dollar zur Verfügung zu
stellen wären . Diese Kredite sind lediglich für
Abschlüsse mit französischen Firmen bestimmt
und sollen nur produktiven Zwecken in Rnß -
Ktnifc dienen . Jede dieser Kreditraten ist im
Laufe von 10 Jahren bei sofortigem Zinscndienst
zu tilgen . Die Sowjetregierung verpflichtet "
sich, provisorisch binnen einer Frist von 6 Mo-
naten bei einer französischen Ban 'k dt : Sunune
von 30 Millionen Gold franken zu hinterlegen ,
die die Hälfte der ersten Annuität für die Zah¬
lungen an die französischen Anleihegläubiger
darstellt .

Hindenburg an Coolidge .
WTB. Berlin , 24. Sept .

Reichspräsident v . Hindenburg hat fol¬
gendes Telegramm an Präsident Coolidge
gerichtet :

„Für die warmherzigen Worte der Anteil -
nähme , die sie , Herr Präsident , anläßlich des so
jähen Ablebens des Boh

'chastexs Freiherr von
Maitz an an mich gerichtet haben , bitte ich Sie ,
meinen tiefgefühlten Dank entgegenzunehmen .
Es ist mir ein besonders wohltuendes Gefühl ,
daraus zu ersehen , daß der Präsident und die
Regierung der Bereinigten Staaten von Ame-
rika dem Verstorbenen , dessen ganze freudig «
Tatkraft in den letzten Jahren der Vertiefung
der dentsch-amerikauischen Beziehungen gegolten
hat , die gleiche Wertschätzung entgegenbringen ,
die er in der Heimat genoß . Ich habe nicht ver -
fehlt , Ihre und Ihrer Frau Gemahlin Anteil «
nähme der Freifrau v . Maltzan zu übermitteln ."

Lteberführung der Leiche des Bot-
schafters von Maltzan.

WTB. Schlei ». 24 . Sevt .
Nachdem heute mittag Freifrau von

Maltzan , die in Begleitung ihres Baters im
Kraftwagen von Plauen aus in Schleiz einge-
troffen war , in stiller Trauer an der Bahre
ihres verunglückten Mannes geweilt hatte , fand
ein T r a n e r g o t t e s d i e n st tn der Bergkirche
statt , an der Legationsrat von Kaufmann
vom Auswärtigen Amt , die Spitzen der Kreis -
und städtischen Behörden und die Vorsitzenden
verschiedener Korporationen und Vereine teil -
nahmen . Nach dem Gottesdienst wurde die
Leiche in feierlichem Zuge unter Borantritt der «
Ortsgruppe des deutschen Offiziersbnndes nach
dem Bahnhof übergeführt , von wo sie um IS Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Plauen
gebracht wurde . Freifrau von Maltzan war be-
reits vor dem Trauergottesdienst im Kraft -
wagen nach Plauen pefahren .

Die Leichen der übrigen Verunglückten sind
inzwischen in der Bergkirche aufgebahrt worden .
Die Kretsbeböröen und die Kirche haben pracht-
voll« Kränze au den Särgen niedergelegt . Die
Leiche des Freiherrn vor Arnim wird wahr -
scheinlich heute abend nach Berlin übergeführt .
Die Leichen der ührigen Verunglückten werden
morgen in ihre Heimat gebracht.

*
Berlin , 24. September .

Die Leiche des Botschafters von Maltzan trifft
heute abend 23 .07 Uhr auf dem Anhalter Bahn -
hos in Berlin ein und wird nach kurzem
Aufenthalt nach dem Stammgut des Botschaf¬
ters in Mecklenburg gebracht werden . Die
Witwe des Botschafters wirb die Leiche auf der
Fahrt begleiten .

Oer Nachruf des Auswärtigen Amts
Das Auswärtige Amt veröffentlicht

einen Nachruf für den verunglückten Botschafter
Frhr . v . Maltzan , in dem es n . a . heißt :

„Frühzeitig vor besonders schwierige und ver -
antwortungsreiche Aufgaben gestellt , hat der
Dahingeschiedene , den seltene staatsmännische
Begabung , Vielseitigkeit des Geistes und seine*
Verständnis für die Psychologie fremder Na -
tionen auszeichneten , dem deutschen Volke in
schwerer Zeit die wertvollsten Dienste geleistet .
Wenn sür die Oessentlichkeit sein Name vor
allem verbunden ist mit dem so hocherfreulichen
Wiedererstarken der traditionellen Sympathien
zwischen Deutschland und den Vereinigte »
Staaten von Amerika , so wissen die ihm naher
Stehenden , daß ihn die große Idee der fried»
lichen Zusammenarbeit mit allen Mächten
immer als das oberste Ziel deutscher Anßen -
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Aparte Regenmäntel für Damen Rud . Hugo Dietrich
Ein Bojar .

Vo»
Eyiil Feiler .

Ein schöner Charakterzug des sonst so leicht-
klugen rumänischen Großgrundbesitzers ist seine
Freigebigkeit und Mildherzigkeit . Wie der Bojar
sür seine oft ungezügelte Lust am Glücksspiel
Wein und Weib mit tollen Summen um sich
werfen kann , so kargt er wiederum nicht mit
Almosen für Bedürftige . Für jeden Bettler hat
er ein offenes Herz und eine offene Hand .

Darnm finden sich , abgesehen von den Zigeu -
nern , auch in Städten weniger wirklich Not -
leidende als bei nns , wobei man freilich die fast
beispiellose Genügsamkeit und Bedürfnislosig -
keit des rumänischen kleinen Mannes in Betracht
ziehen muß . Wer den Feldzug in Rumänien
mitgemacht hat . weiß davon zu erzählen . So oft
mir nun rumänische Ernteberichte zu Gesicht
kommen , gedenke ich eineS Erlebnisses an einem
Junisonntag 1904.

Da wollte der Turnlehrer der deutschen Real -
schule in Bukarest , seine Frau und ich mit
etwa 85 Schülern des Schulpeusionats einen
Spielausflng nach Chitila , einem Dorf im
Nordwesten von Bukarest unternehmen . Recht-
zeitig waren wir am Nordbahnhof . Dem Karten -
Verkäufer bereitete indessen die von uns ge-
wünschte Ausfertigung eines Sammelfahrscheins
offenbar Kopfzerbrechen . So wies er uns nach
längerem Parlamentieren kurzerhand mit der
Bemerknng ab , nach den amtlichen Bestimmun -
gen hätten wir fünf Minuten vor Zngabgang
die Fahrkarten zu lösen . Er könne jetzt keine
mehr verabfolgen . Und schlug das Fensterchen
zu.

Wie wir uns auf dem Bahnsteig an den Bahn -
hossvorstaud wandten , und auf die völlig leere
Fahrkartenausgabe hinwiesen , wo der Beamte
noch ein halbes Dutzend Sammelfahrscheine
hätte bei gutem Willen ausfertigen können ,
wurde uns der lakonische Bescheid: Mitsahren
dürft ihr , aber jede Person ohne Fahrtausweis
zahlt 1 Leu ( Frank ) Strafe .

38 Franken wären das gewesen ohne den
Fahrpreis . Für unsere Verhältnisse eine Nie-

sensnmme ! Auch als et» früherer Staats -
minister sich mit Wärme und Wortgewanbthett
für uns Nemz ld . h . Deutsche) verwandte und
mit Recht betonte , es sei ja noch überreichlich
Zeit zum Lösen des Ausweises , verharrte der
Herr mit dem weißen Kepi ablehnend .

Man kann sich vorstellen , wie unsere zuvor
vor Freude strahlenden Buben kläglich und ent-
täuscht dreinschauten . Ein Leu Strafe zum Fahr -
feld war natürlich sür den Sonntagnachmittags -
ausslug zu viel .

Schon wandten wir uns verärgert dem Aus -
gang zu , da rief auf einmal ein freundlich
lächelnder älterer Herr , welcher sich zum Wagen -
fenster herauslehnte und den ganzen Auftritt
von Anfang an verfolgt hatte , unseren Jungen
zu : Venlti incoace baeti ! (Kommt herein , Fun¬
nens ! ) Das hören und mit Hurra in den Wa-
gen stürmen , war für diese die Tat eines Augen -
blicks. „Platesc en tot " (Ich zahle alles ) rief
uns der alte Herr im langen weiße » Bart zu,
als wir die drängenden letzten Buben zurück-
halten wollten .

Die fetzten sich höchst vergnüft NM ihn herum .
Er plauderte und scherzte mit ihnen und hatte
seine bell« Freude an ihrem muntern Gerede
nnd Lachen . In Chitila stieg er mit uns aus
und bezahlt « nicht bloß die Strafe von 38 Lei,
wobei er auf unser Abwehren nicht achtete und
nns drei Erwachsene auch als Kinder mitrech-
nete , sondern auch das ganze Fahrgeld . Was
zusammen eine recht runde Summe ergab .

Wie ich mich dann bei dem Kinderfreund sür
sein hochherziges und unerwartetes Geschenk
bedankte und ihn in lebhafter Bewegung sragte ,
was wir denn für ihn in unserer Erkenntlich -
keit tuu könnten , da winkte er mit der Hand
und meinte nach einiger, ! Besinnen mit einem
schmerzlichen Zug auf dem sympathischen Ge--
ficht : „Wenn Ihre Schüler nur heute Nacht zum
lieben Gott um Regen beten wollten ! Wenn 's
doch regnen wollte ! Meine ganze Ernte ver -
brennt ." Jubelnd drängten sich die Fünfen
um den frommen Spender , drückten stürmisch
seine .Hände und Arme und versprachen Ersttl -
lung seines BetwunscheS .

Der Himmel hat ihn nicht erhört . Es kam
eine andauernde Dürre . Der Knkurntz , wie die

Walachen den Mais nennen , lief schlecht auf .
Der Weizen versagte . Obschon der Metropolit
von Bukarest schließlich dem leidenschaftlichen
Drängen der Bauernschaft nachgab und den
heiligen Dimitriu , den höchsten Schutzheiligen
der Rumänen und Bulgaren , in seinem Silber -
sarg in feierlicher Prozession durch die sonn-
durchglühten Straßen der Hauptstadt tragen ließ ,
kam der ersehnte , durchweichende Regen nicht.
Nur ein paar Tropfen fielen am Abend jenes
Sonntags .

Männer , Weiber und Kinder in unabsehbaren
Reihen : so lag damals das gläubig « , schwarz-
verbrannte , aus weiter Ferne hergewallte
Bauernvolk in seinem malerisch farbenfrohen
Sonntagsstaat am Rand der „Chaussee" unter
den Linden auf den Knieen und murmelte Ge-
bete , daß des Himmels Schleuse » sich doch öffnen
möchten. Und die duftenden braunen Lichtlein
aus Bienenwachs vor ihnen leuchteten in der
prallen Sonnenglut so eigenartig dem großen
Regenheiligen Dimitriu (mit dem Ton aus dem
dritten i ) auf seinem Feierzug .

König Carol , die Generalität , die Minister ,
sämtliche Würdenträger waren beim Bittgang
und schritten gesenkten Hauptes laugsam und
feierlich hinter der Geistlichkeit durch die Calee
Viktoriei hinaus zur „Chaussee" : ein Bild
orientalischer Farvenglut .

Doch Weizen und Mais , die Hauptbrotfrüchte ,
versagten im Fahr 1904. Aus seinen Maga¬
zinen mußte König Carol . wie weiland der
Pharao in Aegypten , den darbenden Bauern Ku-
kurutz zu ihrem Brot , ihrer gelben Mamaliga ,
liefern . Rumäniens Ernte ist ja noch viel mehr
als unsere von den fruchtbaren Mai - und Juni -
regen abhängig .

Im Dezember 1916 kam ich von Bulgarien her
als Soldat wieder nach der Freubenstadt
— das bedeutet auf Deutsch der Name Bueu -
r e st i au der „süßen " Dimbovitza . Zehn
Tage nach ihrem Fall . Mit früheren Schülern
und dem Turnlehrer feierte ich ein fröhliches
Wiedertressen , und wir haben dabei auch jenes
angeregten Spielfonntags in Chitila gedacht.
„Ob ich fenen Wohltäter wohl wieder finden
und ihm seine edle Tat vergelten könnte ", habe

ich manchmal gedacht, denn diese meine Bekann -
ten wußten nichts weiteres von ihm . Aber ob- '
wohl ich als Dolmetscher dann viele Menschen,
auch Bojaren , kennen lernte , und nach ihm
eifrig forschte , habe ich den guten alten Herrn
nicht wiedergesehen . Ein freundliches Geschick
hat ihn wohl vor dem Weltkrieg in die Ewigkeit
abgerufen .

Das neue Spiel .
Bon

Julius Kreis .
Frag mich was ! — So heißt jetzt das neue

Spiel , das uns Amerika — nun nach abgeflaut er
Kreuzworträtselei serviert . Es muß da drüben
wohl ei» geriebener und einflußreicher Konver¬
sationslexikon - Ford existiere» , der immer neu«
Spiele und Spielarten vom BildungNbeflissen -
heit aus den Markt bringt . Der „Fluß in In -
dien " und das „Hochland i« Tibet " und die
„Afrikanische Sageniönigin " und die ,/Stadt au
der Weichsel" — sie sind jetzt wie ein alter An-
zug gewendet worden . Jetzt heißt 's : JBo liegt
das Pamirgebirge ?" — ,Mas versteht mau
unter „Königin von Saba ?" — Zeitschrist «» und
Magazine bringen in jeder Nummer einen klei-
nen Anhang : „Frag mich was ! und der Leser
sitzt mit gezücktem Bleistift und ist felig wenn
die Lücken seiner Wdunft nicht allzu dicht auf -
einander folgen . Wie im Fluge durch die Welt ,
so gehts über .Lmkunabelu "

, „Möllere "
, „O :m-

rantäne "
, „Autodafe ", „Wasserzeichen" . „Gre -

gorianischen Gesang '" und „Elektronen " fcuich
alle Reiche der Kunst . Politik , Kultur , Technik,
durch Wissenschaft und Industrie , uud wer sein
Examen rigorosum mit Beantwortung aller
Fragen bestanden hat , der kann sich selbst ge-
bührenfrei zum Doetor fumma cum laude pro -
mvuiere » . Die Welt zeigt in den fünf Minuten ,
die von einem Fustball -wettfpiel bis zum nächste »
Boxmatch Wrigbieilben , geradezu einen 93*1»
duugsheißhunger und der muß natürlich , da die
Zeit knapp bemessen ist , aus allen Reichen des
Wissens befriedigt werden . Es sind sozusagen
Bi l dnngs -Sa nd -iviches (Woher stammt die Be»
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Politik vorgeschwebt bat . Sei » Andenken bleibt
allen lebendig . die ihn als nieermüdenöen Mit -

arbeiter , warmherzigen Kollegen und allzeit
hingebungsvollen Diener des Vaterlandes ge-
rannt und geschätzt haben."

Amerikanische pressestimmen zum
Tode Maltzans.

lEig . Kabelbienst des Karlsruher Tagblatts .1

Neuyork , 24 . Sept . (United Preß .)
Die Presse fährt fort , dem Andenken des ver -

ftorbenen deutschen Botschafters v . Maltzan
ausführliche Artikel zu widmen . So gibt die

„Evening World " dem Bedauern Amerikas

über - den Tod des deutschen Diplomaten Aus «

druck , der nicht nur für Deutschland , sondern

auch für Amerika ein Unglück bedeute . Die

„Neuyork Evening Post " erklärt , daß Maltzan
den ersten versöhnlichen Einfluß nach Beendi¬

gung des Weltkrieges ausgeübt habe , ' lud daß
Amerika deshalb seinen Tod aufs Tiefst « be-

dauere . Auch der „Philadelphia Public Ledger "

widmet dem Verstorbenen einen ausführlichen
Nachruf und erklärt , daß er seinem Vaterlande

außerordentlich « Dienste geleistet habe und daß
es ihm zu danken sei , wenn ein großer Teil des

amerikanischen Vorurteils gegen alles Deutsche
viel rascher , als erwartet , verschwunden sei.

Die hiesige deutsch « Kolonie wird unter
V orsitz des deutschen Generalkonsuls Dr . von
Levinsky morgen « inen Trauergottes »
d i e n st für den verstorbenen Botschafter abhal »

ten . Die „Neuyorker Staatszeitung " über -

sandte dem Reichspräsidenten ein Beileibstele -

gramm .

Eine amerikanische Aeuherung
über den deutschen Luftverkehr.

WTB . Washington , 24 . Sept .

Wie groß «? Vertrauen die deutsche Luftfahrt
hier genießt , kam in seiner Rede des stellver¬
tretenden Staatssekretärs Castle zum Aus -

druck , der in einer Pressekonferenz mit sichtlicher
Ergriffenheit des tragischen Todes des Bot -

schafters von Maltzan gedachte . Castle be-
tonte sodann , dieser ganz außergewöhnliche Un -

fall ändere nichts an der Tatsache , daß die
Deutsche Lufthansa de » Flugver -

kehr auf eine hohe Stufe gebracht
Hab « . Im vorigen Jahre habe die Lufthansa
87wo Personen befördert mit nur einem
Verlust an Menschenleben . Auch die
Versicherungsgesellschaften berechneten für
Flüge niedrigere Prämien als für Bahnfahrten .
Es sei ein tragisches Geschick, daß gerade von

Maltzqn einer der wenigen sein mußte , die im

deutschen Flugverkehr das Leben verloren .

Die wahrscheinliche Ursache der
Flugzeugkatastrophe .

WTB . Schleis , 24. Sept .

Di « Kommission d«r Sachverständigen , di« an
die Unglücksstelle « ntsandt worden ist , hat «inen

vorläufigen Bericht über das bisherige Er -

gebnis ihrer Untersuchungen erstattet .

Nach dem Befund wird angenommen , daß der

Propeller bereits beim Start in Leipzig

durch die Berührung mit irgend einem Gegen -

stand beschädigt wurde . Daraus entwickelte

sich dann offenbar eine «inseitige Splittcrung
des Propellers , die Weh den Rumpf in Mitlei -

benschaft zog . Jedenfalls wurde das eine Trag --

deck durch diesen Defekt besonders bean -

sprucht , und hieraus würde es sich auch er¬

kläre », daß dieser Flügel abbrach . Ob der
Flügelbruch bereits in der Lust erfolgt « , ist auch
jetzt noch nicht sicher . Sollte das der Fall ge»
wefen fein , so geschah «S jedenfalls in geringer
Höhe. Alle diese Tinge aber gehen nach der
Anficht der Sachverständigen mit größter Wahr -
scheiwlichkeit auf den ursprünglichen Pro -
p^ llerdefekt zurück , der natürlich beim
Start nicht bemerkt werden konnte.

Große Manöver in Westfalen.
Borschau .

(Sonderbericht des Karlsruher TagblatteS ".)

„Große Manöver .
" Wer die Begeisterung

miterlebt hat , welche die vorjährigen Großen
Manöver des Gruppenkommandos 2 auslösten ,
die zwischen S. (südwestdeutscher ) und 7. (baye¬
rischer ) Division in Süödeutschland stattfanden
und durch die Anwesenheit des Feldmarschalls
und Reichspräsidenten ein besonderes Gepräge
bekamen , der weiß , wie groß die Anteilnahme
weiter Kreise des deutscheu Volkes an diesem

unentbehrlichen Abschluß der alljährlichen Aus -

bildungsarbeit unserer Reichswehr ist.
Wir haben in den Betrachtungen zu den dieS »

jährigen Herbstübungen der 5. Division auf
dem Truppenübungsplatz Münsingen unsere

Leser darauf hingewiesen , welche Einschrän »

kungen die Uebungsplätze dem Verlaufe der

Uebungen auferlegen . Umso wichtiger werben

Uebungen im unbekannten Gelände , bei denen
die Führerentschlüsse möglichst wenig durch frie -

densmäßige Einflüsse bestimmt werden und die

Truppe durch einen über mehrere Tage sich

ausdehnenden Uebungsverlauf vor Anstren -

gungen gestellt wird , die der Wirklichkeit nahe -

kommen.
Die L e i t u n g der diesjährigen Großen Ma -

növer in Westfalen liegt in den Händen des

Generals der Infanterie Reinhardt , Ober -

befehlshaber des Gruppenkommandos 2.
Die Manöver fiiiden vom 26 . bis 28. Sep¬

tember statt . Als Uebungsgelände wurde

der Raum Paderborn — Brilon — Warburg —

Beverungen gewählt . Ein Blick auf die Karte

zeigt , daß dieses Gelände des EggegebirgeS und

seiner Ausläufer mit feinen Bach - und Fluß *

abschnitten den militärischen Erfordernissen in

bester Weise entspricht .
Am Samstag vollzog sich die Versa mm -

l u n g aller an den Großen Manövern des

Gruppenkommandos 2 beteiligten Truppen in

den für sie vorgesehenen Räumen . Der Kampf
wird sich zwischen der 6 . Division und der
8 . Kavalleriedivision abspielen .

Außerdem sind noch verschiedene Truppenteile
anderer Divisionen , sowie Pionier -, Nachrich -

ten - , Fahr - und Kraftfahrverbände an den

Uebungen beteiligt .
Alle diese Truppen entsprechen leider an

Bewaffnung und Ausrüstung nicht den Anfor -

derungen , die der Krieg an moderne Heere
stellt . Als Folge des Versailler Diktats fehlen
ihnen all «-? moderne ^ Waffen wie Flieger ,
Tanks » Panzerwagen und schwere Artillerie .
Wir wissen aber , daß unsere Reichswehr dakür
in anderer Hinsicht umso eifriger an der Stfm -

lung zu höchster Leistungsfähigkeit arbeitet . So
sehen wir denn den großen Truppenübungen ,
die durch das Auftreten größerer Kavallerie -
verbände das Gepräge der Beweglichkeit be-

kommen werden , mit besonderer Spannung
entgegen .

Verlängerung der Bestimmungen über
Kurzarbeiterunterstützung.

WTB , Berlin , 24 . Sept . Der Reichsarbeits -

minister hat die Bestimmungen über Kurzarbei -

terunterstützungen über den 1. Oktober hinaus

verlängert .

Unpolitische Nachrichten
Leipzig . Die Zahl der an spinaler Kinder -

lähmung erkrankten Personen hat vom 21. zum
22. September erneut einen Zuwachs um zehn

Fälle erfahren , ebenso sind zwei neue Todes -

fälle zu verzeichnen . Der Gesamtbestand an Er -

krankungssällen beträgt nunmehr 105, von
denen 73 im Krankenhaus behandelt werden .
Die Gesamtzahl der Todesfälle beträgt 18. Von

den 103 Fällen betreffen 66 Kleinkinder , 81

Schulkinder einschließlich Berufsschüler Nnd
8 Erwachsene .

Leipzig . Die Zahl der an spinaler Kinder -

lähmung Erkrankten hat vom 22.—23. Septem -

ber um 6 neue Fälle zugenommen , von denen
vier bisher Verdachtssälle waren . Die Zahl
der Todesfälle ist unverändert . Der Gesamt -

bestand an Erkrankungen beträgt nunmehr III ,
von denen 77 im Krankenhaus behandelt wer -

den , und 18 Todesfälle . Von den III Fällen
betreffen 70 Kleinkinder , 83 Schulkinder ein -

schließlich der Berufsschüler und 8 Erwachsene .
*

Berlin . DaS Verschwinden des Pagen
W a h l i ch ist zum Teil aufgeklärt . Wie die

Laudjägerei ermittelt hat , ist Wahlich mit einer

Artistin im Mansfeldischen aufgetaucht . Beide

besuchten bort die großen Jahrmärkte und
wohnten in Hotels nud Gastwirtschaften . Wohin '

sie sich jetzt gewandt haben , weiß man noch nicht .-
*

Berlin . Ein von einem Kriminalbeamten
transportierter , schwergefesselter Gefangener ,
bat , als fc'er Zug auf der Strecke Gaschwitsch —

Zwenkau durch die Hardt fuhr , den Abort auf -

suchen zu dürfen . Der Beamte löste einen
Teil der Fesselung , und der Gefangene suchte
den Abort auf . Während der Beamte aus dem

Fenster sah , um «inen Fluchtversuch des Ge -

fangenen zu bemerken , gewahrte er , baß dieser

durch das Abortfenster auf daS Trittbrett des

WagenS stieg und absprang . Der Gefangene
erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß er

von dem Beamten , der den Zug durch Ziehen
der Notleine zum Halten gebracht hatte , in ein

Krankenhaus gebracht werden mußte .
*

München . Der 76 Fahre alte Privatier Georg
Lenz , ein amerikanischer Staatsangehöriger ,
der seit etwa 2 Jahren in einer Villa bei Mün -

chcn wohnt , fu ^ r aus einer Spazierfahrt mit

seinem Auto gegen einen Banm . Die Insassin ,
«ine Großkaufmannswitwe , mußt « schiverver »

letzt ins Krankenhaus gebracht werben , während
Lenz mit leichten Verletzungen davonkam . Der

Führer tötete sich darauf durch einen Schuß in
die Schläfe .

Bromberg . Bei Blomberg richtete ein toll -

wütiger Hund in einer Viehherde großen Scha -

dxn an . Von dem gebissenen Vieh verendeten
14 Stück . Zahlreiche andere erkrankten . Ein
vierzehnjähriges Kind , das ebenfalls gebissen
wurde , liegt schwer darnieder .

*
Frankfurt (Oder ) . In einem Dorfe bei Zül -

lichau liegen etwa 60 Personen unter schweren
Vergistungserscheinungen krank darnieder .
Einer der Erkrankten,ist bereits gestorben . Die
Erkrankungen sind auf den Genuß von im Dorf
gekaufter Wurst zurückzuführen , in der , wie
man annimmt , Paratyphusbazillen enthalten
waren . *

Wien . Ein Wirbelsturm hat in einigen Or -

ten der Umgebung von Graz ungeheuren Scha »

den angerichtet . In St . Rupprecht wurde ein

auf dem Acker arbeitender Bauer von der

Windhose zwei Meter hoch emporgewirbelt und

80 Meter weit getragen . Er erlitt dabei eine

Gehirnerschütterung . Fünf Personen wurden

durch umherfliegende Dachziegel verletzt . In

Unterrohr wurde ein Bauernbursche getötet .
*

London . Nach Meldungen aus Washington
haben neun Marinesoldaten und Matrosen von

einem dreimotorigen Transportflugzeug aus
auS einer Höhe von etwa 700 Metern erfolg -

reiche Fallschirmabsprünge ausgeführt . Alle

landeten unverletzt auf einem Felde . Di «

Moschine hatte zur Zeit des Absprungs eine

Geschwindigkeit von 120 Meilen .
*

Rom . Donnerstag morgen ist auS noch nicht
ermittelter Ursache ein Güterzug auf dem hiesi -

gen Tibur - Bahnhof auf einen dort gerade an -

gekommenen Sonderzug mit ehemaligen Kriegs -

Teilnehmern aus Brescia aufgefahren . Zwei
Wagen des Sonderzuges wurden fast vollkom -

men zerstört , andere beschädigt . Etwa 50 Per »

sonen wurden verletzt , darunter 10 schwer .
*

Almeria . Nach Blättermeldungen auS War »

rucha gab der englische Vizekonsul Harrison
einen Mevolverschuß auf den griechischen Vize »

konsul Lengo ab . der diesen in die Brust traf .
Der Grund zu der Tat soll ein persönlicher
Streit zwischen den beiden Vizekonsuln bilden .
Harrison wurde verhaftet .

*
Konstantinopel . Durch eine FenerSbrunft

wurde die Stadt Matatia ( Kurdestan ) fast voll »
ständig zerstört , 500 Häuser wurden eingeäschert .
Ob auch Personen zu Schaden gekommen sind ,
steht bis jetzt noch nicht fest.

Bergdöll erhält die Einreisegenehmigung .
Eberbach , 24. Septbr . Wie die „Bayerische

Presse ^ meldet Hai das . Staatsdcpartement dem
Ersuchen GrSSer Eleveländ B e rgd ö ll um
die Einreisebewilligung » ach Amerika stattgege -
ben nnd das amerikanische Konsulat in Stutt -

gart angewiesen , Bergboll einen Paß anszn -

stellen . Bergdöll hat sich bekanntlich seinerzeit
geweigert , gegen Deutschland zu kämpfen und
in den amerikanischen Heeresdienst einzutreten .
Er war dann nach Deutschland geflüchtet . Nach -
dem verschiedene Entführungsversuche miß -

lnngen waren , tauchte der Name Bergdöll das
letzte Mal im Zusammenhang mit einem Pro -

zeß wegen angeblicher Verführung eines min -

derjährigcn Mädchens auf . Bergdöll wurde
vom Amtsgericht Mosbach >freigesprochen . Mit
der obigen Entscheidung des Staatsdeparte -

ments scheint der Fall Bergdöll nun endlich
sein Eflde gefunden zu Häven .

Der amtliche Großhandelsindex .
WTB . Berlin , 24 . Sept . Di « auf ben Stichtag

des 21. September berechnete Großhandelsindex »

ziffer des Statistischen ReichSamteS ist mit 189,8

gegenüber der Vorwoche ( 18g,8) nahezu unver¬
ändert . Von den Hauptgruppen hat die Index »

ziffer der Agrarstofse mit 180,0 ( 189,8) um 0,2
Prozent nachgegeben, während bte Indexziffer
für Kolonialwaren gegenüber der Vorwoche
( 128,9) um 0,7 Prozent auf 129,8 angezogen hat .
Die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und
Salbwaren ist von 134,2 auf 183,6, d . h . um

0,4 Prozent zurückgegangen . Gleichzeitig hat
die Indexziffer der industriellen Fertigwaren
sich um 0,5 Prozent auf 151,1 ( 150,4) erhöht .

X WINSCHERMANNSftKohlengroßhandlung
Steffanlenstrasse 94 Ajl

Telefon 815, 816, 817
Gegründet 1848

zeichnuug ,/Saudwiches ? ") , die da gereicht wer -
den , Kostprö 'bchcn, Gabelbissen . — So kann man
als gewissenhafter Zeitgenosse nicht zurückblei -
ben . wo es gilt , Bildung zu verabreichen und
deshalb möge im Nachfolgenden der geschätzte
Leser versuchen , sein Wissen an diesen „Frag mich
wasI "-Tips zu erproben .

1. Wer hat das große Einmaleins erfunden ?

2 . Wieviel Meter Trifotstoff braucht ein Nil -
Pferd für eine Badehose ?

8. In welchem Werk Goethes kommt das Wort
Maultier vor ?

4. Wurde die „Mainlinie " mit freier Hand
od«r mit dem Lineal gezogen ?

5 . Seit wann gibt es goldene Münchner Herz -

klappen ?
ö . Was für ein Unterschied ist zwischen Kom¬

post und Komponist ?
7. Welche deutschen Dichter verdienen mehr

als eine Million mit Frühlingsgedichten ?

8 . Wie hei -ßt die Hauptstadt von Embolien ?

9. WaS ist das spezifisch « Gewicht von Keuch¬
husten ?

10. WaS versteht man unter Botokuden ? (LS-

fung : Kein WortI ) .
11 . Welcher berühmte Dichter trug feine Vers -

füge im Gipsverband ?
12. Auf welchem Wappen steht der Wahlspruch :

„Vor Gebrauch zu schütteln " ?

13. Welche Weinmarke (Kreszenz und Jahr -

gang ) trank Noah , als er aus dem Kasten kam ?

14 . Wieviele Pfennige hat ein Neandertihaler ?

So , nun möge der geschätzte Leser in seinen
Schuld und Bildungssack greifen und zwischen
den Nieten die Treffer herausangeln wie in
einem Sack voll Schlangen den. Aal . Als Preis

für die Gesamtliisung der Fragen ist eine Teil -

nehmerkarte für einen Ozeanflug ausgesetzt , die

gegebenenfalls , wenn das Wetter zu ungünstig
ist , in eine Sonntaqsfahrkarte nach der Kalt -

Wasserheilanstalt „Fragmtch -was " umgetauscht
wird .

Kunst und Wissenschast.
Deutsches Biographisches Jahrbuch für das

Jahr 1321. Nachdem di « Herausgabe des von

Anton Bettelheim begründeten Biographischen
Jahrbuches vom Verband der deutschen Akade -

mien übernommen worden ist . erschien vor

anderthalb Jahren der erste Ueberleitungöband ,
der die durch Krieg und Inflation entstandene
Lücke für die Jahre 1914—1916 füllte . Ein

zweiter Ueberleitungsband . ber bis zum Jahre
1920 führen wirb , ist in Vorbereitung und wirb

noch in diesem Jahr erscheinen können . Mit

dem jetzt angekündigten Band 1921 (Deutsches
Biographisches Jahrbuch . Band lll . Das Jahr
1921. Herausgegeben vom Verbände der beut -

schen Akademien . Herausgeber Dr . Hermann
Christern . 825 Seiten Groß -Oktav , mit einem
Porträt . Geheftet 12 In Leinen gebunden
15 M . Deutsche Berlags -̂ Anstalt Stuttgart ) wird
die Reihe der regulären Jahresbände wieder
aufgenommen . Das Werk ist für alle . Biblio -

theken , wie auch für jeden geistig Tätigen ein
unentbehrliches Nachschlagewerk u . Hilfsmittel .

Gelt ? Viele sonst ganz gute Leute können

heute keine Aussage machen , ohne die Frage :

Nicht ? oder Nicht wahr ? hinzuzufügen . Es

ist «ine schlecht« Angewohnheit , eine unerträg¬

liche Unart , warten sie doch keine Antwort ab ,
die ihnen eine Bestätigung ihrer Darlegungen
sein könnte . Oft ist es eine bloße Verlegen -

heitsformel wie bei Jer . GotthelfS Schulmeister ,
der in seiner ersten Kinderlehre von seinen
Schülern keine Antworten erhält und sie auf

jede Frage selbst gibt mit der angehängten
Frage : Nicht wahr ? In den oberdeutschen
Mundarten spielt der Einsilber Gelt ? eine

ähnliche Rolle ( im Erzgebirge gelle , eindring -

licher gelle he ? ) . Es hat aber im Vergleich mit

Nicht wahr ? etwas Einschmeichelndes , Her -

zigeS , ja Verführerisches : Gel , du Schwarz »

augeti , gel , für bi ( ch) tauget i ? gel . für di war
i recht ? Am Schlüsse folgt freilich : Wann i

di möcht . Aber bas ganze Vertrauen drückt gel
aus beim Abschied : Treu wirst ma ja , gel ?

Von alledem sagt Nicht wahr ? kaum etwas .

Gelt ist ja auch nur ein Flickwort , erscheint unS

aber keineswegs so töricht wie daS hochdeutsche

Nicht wahr ? , schon weil eS keine verneinende

Form hat , wie auch daS französische n ' est- ce pas ?

sondern eine treuherzig auffordernde . Aller -

dingS treibt die Mundart mit diesem Gelt ?

auch wortspielenden Scherz : der Freier sagt

zum Gegenstand seiner Werbung : Gelt , du bist

mir lieb ? Er meint aber : Geld , du bist mir

lieb ( Gotthelf , Uli der Knecht 24) . Was ist

aber dieses Gelt , das auch mit der Anrede ,

sogar der Mehrzahl verbunden wird : Gelt du ,

gelt ihr ( in Wien : Gäln S ' ? . tirolisch : Gelten ?,

in der Schweiz : Gället Ihr , Sie , z . V . Gältet ,

Frau Wirtin , daS nimmt Euch Wunder ? Jer .

Gotthelf , 14 , 848 ) . Es ist eine Abkürzung der

Wunschform von gelten : Es gelte , die in fra -

qende Bedeutung überging : Gilt eS , soll « S

gelten ?
C . M .

Hochschulnachrichten. Prof . Dr . Richard von

Garbe in Tübingen ist im Alter von 70

Jahren gestorben . Er wirkte seit 1895 hier als

Professor für Sanskrit und allgemeine Reli »

gionsgefchichte .

Theater und Musik.
Ein begehrter Posten . Nach Ablauf der Melde -

frist für den zur Neubesetzung ausgeschriebenen
Gießener Stadttheater -Jntendantenposten liegen

nunmehr rund 206 Bewerbungen aus allen

Teilen Deutschlands vor .

Die Uraufführung der neuen Oper von E . W.
Korngold , „Das Wunder der Heliane " wird am

4 . Oktober am Stadttheater in Hamburg statt -

finden : die nächste Ausführung ist an der

Staatsoper in Wien , wo die Oper am 15. Okt .

erstmalig in Szene gehen wird . Weitere Auf -

führungen folgen darauf im Lanfe der Spielzeit

zunächst . in Berlin (Städt . Oper ) , München ,

Frankfurt a . M . , Bremen , Braunschweig , Bres -

lau . Chemnitz , Danzig , Lübeck, Nürnberg ,
Schwerin .

ReickSschulmusikwoche . Aus der vom Sächsi -

scheu Ministerium für Volksbildung und dcm
Zentraltnstitut fü ? Erziehung und Unterricht
in der Zeit vom L .—8 . Oktober in Dresden ver -
anftalteten 6. Reichsfchulmufikwoche werden

außer den Hauptvorträgen an den Vormittag «« ,
für di« die ersten Fachautoritäten der Pädagogik ,
Musikerziehung und Musikwissenschaft zugesagt
haben , zum ersten Male auch Sektionsfitzungen
mit Aussprache in den NachmittagSstunden
stattfinden , die Gelegenheit geben sollen , über
die Fragen der Stimm - und Sprechbildung , der
Konzentration der Unterrichtsfächer , der Ver «
wendüng von Radio und Schallplatte im Unter »
richt Klärung zu schaffen . Bon den künstlerischen
Veranstaltungen ist « in « Neueinstudierung der
Mozartschen Oper „Cosi fan tutte " (General -
Musikdirektor Fritz Busch ) im Sächsischen
Staatstheater , ein Konzert des Dresdener Leb »
rergesangver « ins und ber ehemaligen Hoftrom »
peter , sowie ein Liederabend (Siesel v . Schach
und Staegemann ) hervorzuheben . Anmeldun «
gen an das Sächsische Ministerium für Volks -

bildung , Dresden N . Carolaplatz 2.

Humor.
Hochzeit

„Du heiratest morgen ? "

„Erst in zwei Monaten . Bewährungsfrist !"

„Strafaufschub /
5

Cr kennt ihn . Zwei Handwerksburschen hat »
ten anf der Wanderschaft jeder ein großes Stück
gebratene Gans gesckenkt bekommen . Der eine
hat sein? sofort ausgegessen, der andere , eine
ökonomische Natur , hat sich die Portion sorg-
sältig aufgehoben . Sie bekommen in der Her -
berge ein gemeinsames Zimmer . In der Nacht
bekommt der , der seine Gans bereits verzehrt
hat , furchtbaren Hunger , erinnert sich der Spar -
samkeit seines Wandergenossen , steht leise auf
und beginnt , in dessen Hose nach der GanS zu
suchen . Er findet aber nichts und legt sich ent »
täuscht wieder nieder . AlS er auswacht, sieht er ,
wie sein Kamerad vergnügt ben Gänsebraten
verzehrt . Neidisch fragt er ihn : „Sag ' mal ,
wo hattest du eigentlich den Gänsebraten auf -
gehoben ? " Woraus der andere lächelnd am «
wortet : „Ich kenn ' dich doch, du Gauner , in
deiner Hose",



Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 25. September 1927 Nr . 265

pelz
Inrlon

2-3 Zimmer-
Wohnung

Küche , Bad , elektr , Licht , ganz oder teilw *
möbliert , beschlagnahmefrei , von ig . Ehepaar
gesucht , Angebote unt . Nr . 4411 ins Tagblattb

Jacken
Mäntel
Kragen
Colliers
Besätze

Unsere
Fenster - Ausstellung

zeigt Ihnen
die weit überlegenen

Vorteile und Vorzüge ,
wie solche nur ein

„Grosshersteller "

ohne
Zwischenhandelverdienst

zu bieten vermag /

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze

und Felle
„Qualitätsware "

Möbl . Zimmer , cl . L .,nur an Jol . Fräulein zu
vcrm . : Riivpurrerftr . 48.
3. Stock , links .

Weststadt . Gut mSbl .
Zimmer mit elektr . Licht
in ruhig . Hause zu ver -
miet ., ev . Küchenbeniitz .

Scheffelstratze 12, II .

WM- und
iZKlaszimmer

in gutem Privatbank ,
gut möbliert , sonnig u .
geräumig , elektr . Licht ,
an soliden Herrn aus
autcn Kreisen auf sofort
oder später zu vermie¬
ten . Besichtigung 1 bis
4 Uhr nachmitt . Adresse
im Tagblattb . zu erfr .

Altrenommierte
Grosskätschnerei

wm. Zeumer
Karlsruhe - Gegründet 1870 - Kaiserstraße 125/127

Unser beliebtes P ©lz - Mod ©* Blcltt ist erschienen
Verlangen Sie Zusendung , welche kostenlos erfolgt

Zahlungserleichterung .

Amtliche Anzeigen
Grundstiicksumlegung Im Gebiet
südlich und südöstlich des Karls
» latzes in Karlsruhe .

Die vom Stadtrat der Stadt Karlsruhe be-
antragte Neueinteilung der aus Gemarkung
Karlsruhe gelegenen Grundstücke

Lgb . - Är . 3485 , 3498 , 6621, 6622, 6628, 6629 , 6630,
6632 , 6634. 6635 , 6636 6637, 6638 , 6639,
6639 . 6645, 6648, 6650 , 6651 , 6652, 6654,

2
6655 , 6658 , 6657 , 6658, 6658a , 6659,
6660 , 6661, 6697. 9267

Gewinnung zweckmäbiaer Bauplätze im
südlich und südöstlich des Karlsvlatzes wird

hiermit nach Matzgabe des darüber entworfenen ,
vom Stadtrat genehmigten und mit entsprechen -
dem diesseitigem Vermerk versehenen Planes
vom 2. i ' ini 1927 aus Grund der § § 15 und 19
des Ortsstrabengesebes für vollzugsreis erklärt .Als Zeitpunkt für den Uebergang des Eigen -
tum « und der Rechte dritter Personen wird der
15 . Oktober 1927 bestimmt .

Karlsruhe , den 20. September 1927. O .Z . 112
Der Minister des Inner » .

zur
biet

MnMKs -MngMriteimung
Im Verfahren
die

V . 40/26 .
kung sollen die unten
ruhe gelegenen , im Grund
Band 236 , Heft 9 und Band 237 , Hest 3 »ui
Zeit der Eintragung des Verstegernnäsvermerks
aus den Namen der Privatmann Karl Brehmer
Ehefrau , Sofie Katharina , genannt Kätchen , geb .
Kugel , in Karlsruhe eingetragenen Grundstücke

am Samstag , den 19 . November 1927.
vormittags 8 Uhr ,

durch das Notariat — tn den Diensträumen
Raiserstratze 184, 2 . Stock , Zimmer Nr . 18. tn— • rd

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit Schienen -

Karlsruhe — versteigert werden ."
1 a 93 qm
Hierauf steht :

1. Lgb .- Nr . 4823 :
strafte Nr . 61 .

a 93 am Hofreite . Rbein -

keller ,
b . ein zweistöckiger Wohnanbau mit teils

Balkenkeller ,
e. ein einstöckiger Ouerbau mit Balkenkeller .

Schätzung :
Mit Zubehör 11115 m .
Mit Zubehör 10 115

2. Lgb . -Nr . 4837 : 17 a 36 qm Hausgarten an
der Alistraße .

Schätzung :
mit Zubehör 6005 TM.
ohne Zubehör 6000 Ml .

Der Verfteigerungsvermerk ist «v 23. Dezem¬
ber 1926 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbu » -
amtS , sowie der übrigen die Grundstücke betref -
senden Nachweisungcn . ini >bclvndere der Schät -
zungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung deS Ver -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren sind wätestcns tn der Versteige -
ruugstagsahrt vor der Aussorderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andern -
falls werden diele Rechte bei der Feststellung de»
geringsten Gebot « nicht berücksichtigt und bei der
Berieilung des VersteigernngserlöleS dem An -
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Zlvlings-
Versteigerung.

Montag , de» 26. Sep¬
tember 1927. nachmittags
2 Uhr werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal ,
Herrenstrahe 45a . gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Klavier . Heilbron -
ner . I Kassenschrank . 1
Schreibmaschine A .E .G . .
1 Aktenschrank . 1 Büro -

mit Aussatz , 1
100 Liter , 1Wein . 1000 Liter . 1 ® tf

trteravvarat mit Zube¬
hör , 535 Flaschen Likör .
1 Warenschrank , 2 La -'»' ntheke » mit Glasans -
sätzen , 1 Besteckkasten m.
12 Dtzd . Anhalt .

Ferner wird an Ort
u . Stelle (Bekanntgabe
im Pfandlokal ) verstet -
gert :

1 Faftgebinde , 2500 Si *
ter halt . , 1 Fahgebinde ,5800 Liter und I Fah -
Haltend

mit 7500

Karlsruhe , d . 23. Sep¬
tember 1927.

Gerichtsvollzieher .

Pension
zu läng . Ausenth . etwa
von Ende Oktober an
in ruhig . Gartengegend
«esnchi . Angebote mit
Preisangabe pro Woche
' Itter ,, '±Mc6tet&eim " Nr .

4402 ins Tagblattbiiro
erb . Gelellschastsanschluh
an erste Kreise erwünscht .

1 grosies , leeres Zim -
mer oder 2 kleinere in
gut . Hause von beruss -
tätig , solidem Fräulein
auf 1. Nov . gesucht .
Angebote unt . Nr . 4410
ins Tagblattbüro erbet .

BBB
RachmittM

Wllltin
zu 2 Kindern

von 1U u . 12 Jahren zur
ileberwachuna der Aus -
gaben , d . Klavierübens
^es . Erwünscht wären
« vrach - u . etwas Näh -
kcnntnissc . Nnr ersahr .
Damen mit höh . Schul -
bildung mögen sich mit

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnis ?, auf
1. od . 15 . Okt . gesucht .
Douglasstr . 18. III , l .
Gesucht Mädchen , ehrl . ,

slettz . , für häusl Arbeit
für 1. Oktober . Durlach ,
Lammstr . 39, 1 . Stock .

Mädchen -Celuch.
Aus 1. Oktober wird

ein solid . , braves Mäd -
chen gesucht kür Kiichc u .
Saushaltung bei guter'Bezahlung inicht unter
20 Jahr . ) . Näh . Kaiser -
str . 82 in d . Konditorei

Kleiderschränke .
von 50 M an .
Bettstellen.

weihlackiert gestrichen ,
echt Eiche n . Nutzbaum ,

noch sehr billig .
Beste Schretnerarbett ,

E . Schweitzer .Karlsruhe -Mühlbnrg .Lamenktratze 51 .

Ärzt,
vorurteilssr . , z. Leitung
ein . Inhalatoriums sof.
mehrmals wöchentl . geg .
gutes Honorar gesucht .
Leichte , angenehme Ne -
benbeschästigung . eventl .
Dauerstellung . Angebote
unt . Nr . 4409 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Ourchschreibbactieriaarik

und Buchdruckerei
sucht für Karlsruhe und
Umgebung tüchtigen , gut

eingeführtenbranche kundigen

Bttktltt.
Augeboie unter Nr 4837
ins Tagblattbiiro erbet

Fräulein sucht selbstän¬
digen Wirkungskreis als

Perfekt im Kochen und
ganzen Haushalt .

Beste Zeugnisse .
Angebote unt . Nr . 4403
ins Tagblattbiiro erbet .

9iatio
Oiaejer
Amalienstraße 67

1 grotz , 2rädr . Hand¬
wagen mit Federn zuverlaus bei Karl Bill -
mann . Schesselstratze 56.

Harmoniums
Sprechapparate

in bester Aus ' iihrung
empfiehlt die

Harmonium' u .Pianofabrik
H. Boll A.- G. Freiburg I.Br .
Filiale Karlsruhe

Waldboinid . 30
nächst der KaiserstraCe

Telephon 6835
Kleine Monatsraten

ohne Anzahlung

In Zentralheizungen
elf ., gewisfenh . M a n n

GehaltSanspriich . melden sucht Heizungen zu be-
unt . Nr . 4379 im Tag - 1dienen " * ~
blattbüro .

. Angeb . n . Nr .
4408 tns Tagblattb . erb .

T« . Sertttufcrfn
für unsere elektrischen Haushaltungsmaschinen bei hoherProvision zum sofortigen Eintritt gesucht SttdclMau {gling -Vertiv -<«e9 . , Erbpzrinsenstrftfle 31 II .

Perfekte

HflOecinnen und Utieiiniieii
für elektrischen Betrieb sofort gesucht . Vorzustellen
Montag vormittag .

Wollenschläger St Co. .
Herrenwäjchef .ibrik Kaiserallee 107.

EeschMsräume .
bestehend aus 4 Zim -
mern , davon 3 nach der
Strafte . etwa 125 qm ,in guter Geschäftslage
der Kaiserstr . tWinter -
fe*te ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zweit . Ober -
gefchos, m . Personenauf -
zug . Angebote unt . Nr .4401 Ins Tagblattb . crb .

Ml, möbl Zimmer
sofort oder auf 1. Okto -
ber zu vermieten :
Mondstratze 3 , II , links .

Gut etnaericht . . sonn .,
leicht , heizbar . Zimmer
an fol . Herrn z» verm . :
Stefanienstr . 56, l . Hoch-
parterre .

Ei » gut möbl . Zim -
mer ist auf 1 . Okt . od.
.pät , an ein berufstät .räul . zu vermiet . Ev .

Kochgeleaenh . Westend -
» ratze 25 . I .

Verfahrens herbeiführen .
. ae Einstellung

Andernfalls tritt flir
teiltdas siecht der Berfteigerunaserlös an die^ .-,-sti' iaerten Gegenftanocs

Karlsruhe , den 23. September 1927.
Notariat V als Bollftrelkungoaericht .

RindfanenNertauf
Die Gemeinde Mörsch verkauft im SnbmiMons -

wege einen abgängigen , fetten
— R ! n l! k a r r e n . —

Angebote pro Zentner Lebendgewicht (nüchtern
gewogen , ohne Abzug » sind bis längstens Mitt -
woch . den 28. September 1927, abends 8 Uhr .
beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Mörsch , den 22. September 1927.
Der Bürgermeister :

Deck .

. . . . gut möbliert .
Balkonzimmer

an nur solid , berusstät .
?errn zu vermieten .
<»vv . Körnerst r . 24 . III

Gut möbl . Zimmer ,schöne , freie Lage . Kla -
vier , an 1 od . 2 Herren
zu vermieten : Garten -
it adt . Rose nweg 58.
Hübsch möbl . Zimmer

mit elektr . Licht an fol .Herrn oder Dame auf
15 . Okt . zu verm . : West -
endstr . 20. I b. Lttder .

Zivel gut möblierte
Zimmer .

Wohn - u . Schlafzimmer
oder evtl . 2 Schlafzim -
mer . sind auf 15 . Oktbr .
an eine od . zwei beruss -
tätige Damen oder an
ein Ehepaar zu vermiet .
Kochgelegenheit ist vor -
banden . Zu erfr . Hirsch -
« ratze 118 parterre .

Säuglings -Megerin
für sofort ficfurfii .
» » « S « » rgcr . Kriegsstr . 141a od . Körnerstr 47

Vertreter
für Baden von Südd . Werkzeug¬
fabrik 1. Ranges gesucht . Bewer¬
bungen von nur ersten Kräften , die
in der Werkzeugbranche (Hobel¬
bänke , Hobel usw ) gute Kenntnisse
haben und bei den Eisen - und
Werkzeughandelsfirm . nachweis¬
bar gut eingeführt sind , unt Nr .4405
ins Tagblattbüro zu richten .

Sertrekrgesucht zum Besuch von
Privatkundchasi . Gute
EriNenz tnadiiveisltch bis

, - . - - - - Mt . 800 .- monatl ». Bor .
kenntnisse und Kapital nicht erlorderlich . Verdienstbeginnt sofort . Uraner6 - Berivcr »« naö - Ges .I »I . »» <><1. Helsterknnip & Co . . Berlin SB '. 48Abt . IßO , Wilhelmuratze 113.

Gebe 30 M. demjenigen
der mir eine Stelle alS Chauffeur verschafft , « tn24 Jahre alt , gelernter Maichineiischlosser 4 Jahre
Fahrpraxis , Führerschein für sämtl . Klassen Cr -h biae «edevoikommende .»ieparotur GuterWaaen -pslegei ' . Erstklassige Zeugnisse vorhanden . Angebunter Nr . 4398 tns Tagbiattbüro erbeten

Unser n . SelchDe
allerorts hat » etS « v
v e r t a u f t n :

Georg Kleilchmana ,« iiBUhuui B Tel 2724.

bei der
Siidend -

n Hirichstr . zu verk .Ängeb unt Nr . 4394
ins Tagolattb erbet

RentenWfer
la Kiwitalanlage weist
nach Rcimann & Karg ,Kroncnftr , 27. Tel . 2280.

kscliscke Landwirtschafts - Bank
e . G . m . b. H . Karlsruhe Lauterbergstraße 3
Haftsumme 19,3 Millionen Geschäftsanteile und Reserven 2,3 Millionen

SPAREINLAGEN
werden zu höchsten Sätzen verzinst

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
auüerordeotüch billig

r. u verkaufen .
ZahlunKserleichterung

nobelhaa «

r raineimer
*£ lironensti '. S^

Obstpresse.Gr . 40/45 , stabile Bau¬
art , m . Mühle u . Wand -
breit . 1,10/1 .05, bill . ab -
zug . : Krie g str . 107, III .

Wegen Umzug ist
zweirädriger Wagen

u . eine Partie Holz sehr
bill . abzugeb . bei Hedel ,' rbvrinzenstrabe 4 .

Küchen
neue Modelle , iebr btl -
lig zu verkanten .

Möbelhaus
IHaier Utonheimer

32 Krouenftratze 82.

Eseiseziminer .WIWinmer
unö Kiichen

in bester Slnsiührnug
liefert lehr billig— Schreinerei —

Rastäffer .
31 Weltcudstrafie 81 .Pianos

ohne Anzahl.
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit 5 Jahre Fabrik -
srarantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei jeder
Käuferstation . - Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schodi
Karlsruhe

Rüppurrerstr . 82.
Telephon t» 3.

R .

2 Kottweiler tln Zug -
u . Wachh . ) , 2 Schäfers

süudiil , gut an -
dressiert , 1 Boxer , ein
Schnauzer , 1 w . Pudel .
1 D . Dogge zu verkauf .,
eventl . Tausch .
Klemm . Drefsuranftalt ,

Rinthetmerstratze 83.
Telephon 5094.

liege ». »- «
Joffeneflwoel

aller SIrt lief gut
u billig . Preis

Ufte gratis
L Hellmuth , tlnierschüpt iBad .

Anwefcn
zur Ausübung der

Zahn -Heilk »» I>e
zeeianet , tn guter Ge -
chästslage zu kaufen ae -
ucht . Angeb . v . Selbst -

Verkäufern unt . Nr . 4386
ins Tagblattbiiro erbet .

Zu kaufen gesucht :
2 gute Betten , zwei - od.
dreitetl . Sviegelschrauk ,
Schränk , Bertiko . Rotz -
haarmatr ., Federnbett .,
» iicheuichrank . Ana . it .
Nr . 4397 ins Tagblattb .

! Für Amerikareiseude !
SchnellfatzlicheS ff.

Englisch -imr
lehrt Deutsche aus Eng -
land . Angeb . unt . Nr .
4400 ins Tagblattb . erb .

ttohp denn je bevorzugt die Aode

Nicht allein tüp keine , teuepe , elegante Kleidung , sondepn
aueh tüp einfaehe , ppaktisshe u . ppeiswepte . TOp Wäsehe ,
füp Epgänzung und Epneuepung dep Gapdepobe eto .

Wip bpingen eine tast unepsohöpfliohe
Auswahl in peiehen Fapbsoptimenten

zu billigen Ppelsen

Crepe -Satin , Macroc-Satin -Reversibie , Taffet , Crepe de
chine , Veloutine , Crepe Georgette , Silber -, Altsilber -,
Gold- u. Stahlstoffe , Brokat -Metall , Velours -Jacquard ,
Velours -Chiffon , Panne , Transparent - Samt , S ' -Trikot ,

Kunstseide , Waschcord , Wirkplüsch

Fabrlk 'GrundsM
Mannheim - Rheinau

Nähe Hafen - Anlage , 38 000 qm .
teisweise bebaut . Gleisanschluß ,
sofort zu verkaufen . Angebote
unter Nr 4399 ins Tagblattb erb

Per 30. 8eptcmber beziehbares

Einfamilienhaus
zu verkaufen Evtl . werden gute Hauplätzein Zahlung genommen . Dasselbe enthalt
7 Zimmer , Mädchenzimm ., Badezi »n m. , Küche .
Speisekammer . 3 Keller , 2 Baikone , mit oder
ohne Garage,Galten , besteViJlenlage,Wesien

Baufirma Schloss ,

Wein - und MvilWier
»0 60» l^iter , aus orima ^ >ohen «i>altnolz . äuUerstvilli«- ?.u verbauten

KUterei Mayer . HumboldtstraHe 11 .Für Wirte !
Bersch . I >rten Weinaläfcr . « iergl » ser . ^ e «ber .l KcaeUpiel « . Kuaeln . ttarofte » ugeln . 1 « m «
ritanerofen , 1 waSdackofen , Mtintiitler ,4 Son,g - Korbslaf » cn . Weinlrtiar in <>» las und
Smatlle Klavier , >ehr gut im ? on , vbftbran » »'
n »ein . Weinbrand Ẑ iasetieit . srischqeleert,weazug » -
halber billig zu verkanten . Dienstag Icfetcr Tag .

Jliebcs ,
» IBfaSi .W 1

Verloren
Damennadei mlt J ,? el » « &

«I t V, e>n»m Saphir.Abzugeben gegen Belohnung bei
Juwelier I . ndw . Bertgch . Kaiferstrasie 165.

Einige

SerrschliMhöukr
bei hoher Anzahlung,u kaufen gesucht .

Ausiührliche Angebote unter Nr . 48SS
tns Tagblattbiiro erbeten .

Seirat .
Srl . , 27 I . alt , «vgl .,

von kl. Statur , tüchtig
im Haushalt , mit schön.
3 Z . - Einrichtg . . wünscht
mit Herrn m gut . Stel¬
lung bekannt zu werd .
Angebote unt . Nr . « 404
ins Tagblattbüro erbet .

3K Jahre alte Ge -
fchäftstochter sucht vas -
senden Anfchlntz zwecks
baldiger

Heirat.
Habe eine schöne RuS -
neuer u . sväter Bermö -
gen . Ta 4iähr . Töchter -
chen vorbanden , reslek -
tierc ich nur auf ältere ,
solide ,

"
auch I
nicht anSaefchloffen . An¬
gebote mit Btld u . Nr .
-41,7 ins Tagblattb . erb .

ebildete Herren :
twer mit Kind

Seirai !
Suche für meine Ber -

wandte ohne d . Wissen
einen Lassenden Lebens -
aesährten in sicher. Stel -
hing . Meine Verwandte
ist alleinsteh . Beamten -
witwe , 32 Jahre , engl . .
anaencbme , jugendliche
Erschein « ., liebev . Cha -
rakter , tiichtig im Haus -
halt , mit einger . 4 Zim -
merwohnnng und etwas
Vermögen . Herren , dir
ein gluckl . Heim wtin -
schen mögen ihr Ange -
bot , evtl . mit Bild , rich-
ten unt . Nr . 440« tns
! agblattbüro . Strengste
Diskretion .
U . Jmi wni>sch stets viele
ncll dl vern .fl? .Damen .>el
ciie Auslinuerinnen .viel .Ein-
heimten . Herren a .ohne Ver-
möjr . Ausk .sofort Stabrey ,Rerlln 113, Stolplsclieati . 48.

Einheiraten
in Geschäft . Landwirt «
srhaft . Fabrik Gut
usw werden tStrl aus
Baden und Sildwost -
deutschland hei uns es -
meldet . Interessante
Bundessrhrift 123 un¬
verbindlich gegen 30
PfR . verschlossen und
ohne Aufdruck Keine
Vermittler daher vor-
schußfrei . Unsere Ein¬
heirats - Abt macht Ih¬
nen kostenlos Vor¬
schläge , wenn Sie uns
über Ihre Wünsche
unterrichten .

„Der Bund "
Zentrale Kiel - E 'hagen .
Zweigstellen Uberall.
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Aus dem Stadtkreise
Eine „Vadische Gemeindestatistit "
die die wichtigsten statistischen Angaben für die
Gemeinden und abgesonderten Gemarkungen
des Landes Baden enthält , ist vom Badischen
Statistischen Landesamt herausgegeben worden .
Das handliche Buch , mit Ganzleinenumschlag ,
ist im Badischen K o m m n n a l v e r l a g
erschienen . Sein Inhalt ist kurz folgender :

Tabelle 1 bringt die Wohnbevölke¬
rung nach Geschlecht, Alter . Familienstand ,
Religion , Zahl der Haushaltungen sowie die

Ergebnisse der LandtagSwahlen vom
Jahre 1925 zur Darstellung . Als Anhang dazu
folgt eine Zusammenstellung nach Amtsbezirken ,
Landeskommissärbezirken und für das Land im

ganzen .
Tabelle 2 enthält Angaben über Höhen¬

lage der Gemeinden , Größe der Gemar -

kungen mit Unterscheidung nach Ackerfeld , Wie -

fen , Rebland und Wald , Zahl der Wohn -

gebände und sonstigen Aufeuthaltsstalten ,
sowie der Eigentumsgrundstücke . Aus dem Ge -

biet der Landwirtschaft den Viehstand ge-

trennt nach Pferden , Rindvieh , Schweinen , Zie -

gen und Bienenstöcken , die Zahl der landwirt -

schaftlichen Betriebe im ganzen und nach Grö¬
ßenklassen unter 2 Hektar , 2 bis unter 10 Hektar ,
10 bis unter 20 Hektar , 20 bis unter 50 Hektar
und 50 und mehr Hektar, - ferner die ausgeteilten
Allmende im ganzen , und wieviel davon aus
Ackerfeld , Wiesen und Rebland entfallen, '

schließlich aus dem Gebiete von Gewerbe
und Industrie die Zahl der Fabriken mit
20 und mehr Arbeitern , außerdem die Zahl der

selbständigen Kanfleute und Handwerks -

Meister , und endlich die Zahl der Industrie -

arbeiter mit Angabe , wieviel davon anße ^
halb ihres Wohnorts Beschäftigung haben . Auch
hierzu als Anhang eine Uebersicht nach Amts -

bezirken , Landeskommissärbezirken und für das
Land im ganzen . _

Aus Tabelle 3 ist ersichtlich , wieviel G e¬
meindeeinheiten zu den Städten , Stadt -

gemeinden und Landgemeinden gehören , außer -

dem die abgesonderten Gemarkungen mit eige -

ner polizeilicher Verwaltung . Weiter gibt die
Tabelle Auskunft über die Zahl der Gemeinde -

einheiten nach Größenklassen in den einzelnen
Amtsbezirken , Landeskommissärbezirken und sür
das Land im ganzen .

Den Statistischen Landesämtern war durch
die im ganzen Deutschen Reich mit Ausnahme
des Saargebiets vorgenommene große Volk s -,
Berufs - , landwirtschaftliche und

gewerbliche Betriebszählung am 16.
Juni 1325 « ine Fülle von statistischem Urmate -
rial angefallen , das nach Bearbeitung durch die
statistische Zentralstellen vom Reich zur Ver -

öffentlichung gelangt . Das statistische Reichs -
amt muß sich bei der Veröffentlichung der Er -
gevnisse dieser Zählung auf die kleineren und
größeren Verwaltungsbezirke sowie auf die
Länder und das Reich im ganzen beschränken .
Es hat sich jedoch da ? Bedürfnis gezeigt , daß die
wichtigsten Ergebnisse der Zählung auch für die
einzelnen Gemeinden unseres Landes
zusammengestellt und der Allgemeinheit zu -

qänglich gemacht werden . AnS diesem Grunde
hat sich das Statistische Landesamt entschlossen ,
die Ergebnisse der erwähnten Zählung sowie
anderes statistisches Material für die einzelnen
Gemeinden in der vorliegenden Ausdehnung zu
veröffentlichen . Damit wird einem Bedürfnis

der Staats -, Gemeinde -, Schul - und Kirchen -
Verwaltung Rechnung getragen, ' auch für son -
stige Organisationen und Vereine sowie für Po -
litiker , Gewerbetreibende , Landwirte usw . wird
das Buch ein unentbehrliches Hilss -
mittel und Nachschlagewerk werden .

*
30 Jahre Albtalbahn .

Am 25. September sind es 30 Jahre , daß die
Albtalbahnstrecke Ettlingen —Holzhof —Karlsruhe
dem Betrieb übergeben wurde . Die Bahn
wurde gebaut von der Firma Lenz & Co . in
Stettin , die die Bahn später an die Bleag ab -
trat . Von den damaligen Angestellten , die am
25. September 18S7 in den Dienst der Bahn
traten , stehen heute noch im Dienste der Bleag
Peter Reeg , Zugführer in Herrenalb , und
Wilhelm H a u s e r , Oberbahnmeister in Ett -
lingen . Beide können also mit der Bahn ihr
SOjähriges Jubiläum feiern .
Südwestdeutscher Heimatabend am 1 . Oktober.

Es ist zu erwarten , daß der Abend zu einer
Kundgebung für den Heimatgedanken wird . Das
Südwestmarkspiel , der Mittelpunkt des Abends ,
wird dargestellt von Mitgliedern des Badischen
Landestheaters und Damen und Herren der
Bürgerschaft und verschiedenen Vereinen . Die
Regie liegt in den Händen von Direktor Hans
Blum . Zu dem vorkommenden Weinlieb hat
Chr . Lorenz die Musik geschrieben . Der Kar -
tenvorverkanf beginnt am Montag bei der Aus -
kunstsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 141,
und am nördl . Stadtgarteneingang bei Kassier
Bronner .

28. Preuftisch -Süddeutsche Klassen -Lotterie.
Die Ausspielung der den Spielern in der

5 . Klasse durch Betrug entzogenen Gewinne von
100 000 Rm . und 25 000 Rm . erfolgt durch eine
Nachz -iehung , an der alle Losnummern der
28 . Klassenlottene tettnehnicn , auf die in der
Hauptziehuug kein Gewinn oder nur ein Betrag
unter 100 000 Rm . entfallen ist . Fällt in der
Nachziehung der Gewinn von 100 000 Rm . oder
25 000 Rm . auf eine Losnummer , die bereits in
der Hauptziehung mit einem niedrigeren Ge -
winn gesogen ist , so wird der niedrigere Ge -
winnbetrag weiter ausgespielt mtd dies Ver¬
fahren so lange fortgesetzt , bis der Gewinn auf
eine Nummer stillt , die in der Hauptz -iehung als

Niete im Rade verblieben war , wobei Nummern
mit einem höheren oder gleich hohen Gewinn in
der Hauptziehuug unberücksichtigt bleiben . Die
Einschüttung der Nummernröllchen und der
beiden Gewinnröllchen erfolgt am Montag , den
26. September und die Ziehung beginnt am
Dienstag , den 27. September .

Hindenburg -Spende . Die Aachener und Mün-
chener Feuerversicherungs - Gesellschaft in Aachen
^Verwaltung für Mittel - und Südbaden , Karls -
ruhe , Karlstr . 47) hat der Hindenburg -Spende
in Anbetracht ihres hohen und edlen Zweckes
einen Beitrag von 10 000 RM . überwiesen . Die
mehr als 100 Jahre bestehende Gesellschaft ist
durch ihre tatkräftige Förderung ' sozialer , wohl -
tätiger und kultureller Aufgaben rühmlichst be-
kannt .

Todesfälle . Geheimer Oberkirchenrat a . D.
Adolf Buch ist im Alter von 03 Jahren ge -
storben . Oberkirchenrat Adolf Buch stammte
aus Baden --Baden . Seine Laufbahn begann er
als Finanzpraktikant 1886 und 1888 als Sekre -
tär beim evangelischen Kirchenrat . 1889 wurde
er geistlicher Verwalter in Sinsheim , war 1881
zuerst in Mosbach und dann in Mannheim tätig
und wurde 1902 Oberinspektor der kirchlichen

Finanzverivaltung . 1906 wurde er unter Ber -
leihung des Titels Oberkirchenrat Mitglied des
evangelischen Kirchenrates . — Dipl .-Jng . Hugo
K übler , einer der ersten Mitarbeiter des
Grasen Zeppelin , ist hier gestorben . Das erste
Zeppelinluftschiss der Manzeller Werst ist
großenteils nach seinen Plänen in engster Zu -
sammenarbeit mit dem Grafen Zeppelin gebaut
worden . Als nach der Zerstörung des Lnftschis -
fes Graf Zeppelin seinen Betrieb einstellen
mußte , ging Kubier nach Südamerika , wo er
vier Jahre als Ingenieur verbrachte . Im Kriege
war er der Marineluftschiffstation der Nordsee
zugeteilt . Der Verstorbene , der ans Stuttgart
stammt , war zuletzt als Vertreter der Gutehofs -
nungsHütte weiten Kreisen bekannt geworden .

Die Anmeldung zur Theatergemeinde . Alle
Interessenten des Theaters , die sich noch kein
Abonnement gesichert haben , werden von der
Theatergemeinde zur baldigen Einzeichnnng
ausgefordert . Da die Bedingungen dieses Jahr
wieder äimerst günstig sind lsiehe die Anzeige ) ,
ist es wrwl jedem möglich , diese Gelegenheit zu
benutzen . Die Geschäftsstelle : Schloßbezirk 5.
2. Stock ( über der Theaterkasse ) gibt jede wei -
tere Auskunft .

Die Größe der Postkarte» . Gemäß den Be -
schlüssen des Weltpostkongresses in Stockholm
vom Jahre 1924 dürfen auch im inneren dent -
schen Verkehr vom 1 . Oktober dieses Jahres an
Postkarten mit Abmessungen , die die für die
amtlich ausgegebenen Postkarten vorgesehene
Größe von 14,8X10,5 Zentimeter überschreiten ,
zur Postbeförderung gegen die Postkartengebühr
nicht mehr zugelassen werden . Derartige Post -
karten unterliegen dann der Briesgebühr .

Ein Schwindel -Manöver . Durch den neuen
Trick eines Ywuuers wurden in letzter Zeit ver -
schieden « Zigaretteugeschäste geschädigt . Der
Schwindler verlangt eine Schachtel Zigaretten ,
die er in einer Aktentasche verschwinden läßt .
Beim Bezahlen bemerkt er , daß er nicht ge -
nügend Geld bei sich hgt und gibt die gekaufte
Schachtel wieder zurück . Dabei hat er aber die
Schachtel mit einer gleichartigen , mit Papier -
schnitzeln gefüllten Schachtel ausgetauscht . Der
Ladeninhaber bemerkt den Betrug meistens zu
spät .

Schadenfeuer. Gestern mittag gegen 1 Uhr
wurde die Berufsfeuerwehr nach der Rüppur -
rerstraße 2 a gerufen , wo in einer Schieiner -
werkstätte des Hinterhauses ein größeres Scha -
denfener entstanden war . Der Brand wurde
mit 2 Schlauchleitungen angegriffen , da bei Ein -
treffen des Löschznges das Feuer schon den
Dachstuhl erfaßt hatte . Um ein Ueberspringen
des Brandes auf das Vorderhaus zu vermeiden ,
mußte eine 3 . Schlauchleitung gelegt werden .
In der Schreinerei verbrannten größere Holz -
Vorräte , halbfertige Möbel . Hobelbänke , Four -
nierböcke und sonstige Einrichtungsgegeustände .
Das daneben liegende Lederlager blieb vom
Feuer verschont . Der darüber liegende Dach -
stuhl und der des Nebengebäudes wurden vom
Feuer zerstört . Nach einstündiger angestreng -
ter Tätigkeit konnte die Berufsseuxrwelir wie -
der abrücken .

Einreise von Elsaß-Lothringen nach Deutsch -
land. Zu Pariser Meldungen über angebliche
Strafverfolgungen , denen Elsaß -Lothringer bei
Reisen nach Deutschland sich wegen etwaiger
Delikte aus der Kriegszeit aussetzten , wird mit -
geteilt , daß die seinerzeit ergangene Amnestie
selbstverständlich auch den Elsaß -Lothringern
zugute kommt , mit Ausnahme der Delikte , die
auf selbstsüchtige Motive zurückzuführen sind .
Dies war in drei Fällen ber Fall , wo Elsaß -
Lothringer des Landesverrates beschnldigt wor -
den sind . Ehemalige Kriegsfreiwillige können
ohne weiteres einreisen .

Vertretung für Oberkirchenrat D. Rayp . Dnrch
Entschließung der Evang . Kirchcnregicrnng
wurde Landeskirchenrat Pfarrer Ernst Schulz
in Karlsruhe unter Belassung in seiner bis -
herigen Psarrstelle mit der Stellvertretung des
erkrankten Obcrkirchenrats 0 . Rapp bis zu
dessen Dienstsähigkeit betraut . Dabei sollen ihm
alle durch die Erledigung der Dienstgeichäste be-
dingte Rechte und Pflichten eines Oberkirchen -
rates zukommen .

Auflieferung von Massendruckfachen aus
Deutschland in Oesterreich . Mehrfach inachen
sich Firmen die geringeren Drucksachengebühren
Oesterreichs zunutze , indem sie Massendruck '
fachen in Oesterreich herstellen und aufliefern
oder in Deutschland hergestellte und nach
Deutschland bestimmte Drucksachen bei den
österreichischen Postanstalten aufgeben lassen .
Der Stockholmer Weltpostvertrag sieht für solche
Fälle Gegenmaßnahmen vor , von denen die
Deutsche Reichspost sich nunmehr entschlossen
hat , Gebrauch zu macheu , solange das öster -
reichische Drncksachenporto nicht dem deutschen
angeglichen ist. Sie hat verfügt , die von Oester -
reich eingehenden Drucksachen , die von dent -
schen oder sonstigen nicht in Oesterreich an -
sässigen Firmen herrühren und in Deutschland
gedruckt sind , nach dem Aufgabeort zurück -
zusenden . Wenn es zweifelhaft ist , ob die
Drucksachen in Deutschland oder in Oesterreich
hergestellt worden sind, werden die Postanstal -
ten die Weiterbeförderung und die Anshän -
digung der Drucksachen bis zur Klärung deS
Sachverhalts aussetzen , so daß die Absender mit
Verzögerungen in der Bestellung der Sendnn -
gen rechnen müssen .

Bad . Konservatorium fitr Musik. Der aus -
gezeichnete , von Wien hierher berufene 1 . Hör -
uist des Bad . Laiidesthcater -Orchcsters , Gott -
fricd Freiberg , wirkt seit dem 15 . Septem -
ber als Lehrer für Horn am Bad . Konfer -
vatorinm für Musik .

Unfälle : Auf einem Kohlenlagerplatz am
Rheinhafen geriet am Freitag vormittag ein
Hilfsarbeiter von hier zwischen die Pnsfer
zweier Eisenbahnwagen . Er erlitt eine Brust -
korbquetschuug und fand Aufnahme im Stadt .
Krankenhaus » — Gestern vormittag gegen
11 Uhr ereignete sich an der Straßenkreuzung
Kaiser - und Lammstraße hier ein Zusammen -
stoß . Ein verheirateter Blechnermeister stieß
mit seinem Personenkraftwagen , als er die ge -
nannte Straßenkreuzung überqueren wollte , mit
einem in Richtung Durlach fahrenden Straßen -
bahnzug zusammen . Personen wurden nicht
verletzt . An dem Auto wurde das Vorder - und
Hinterrad und die Vorderachse verbogen .

Festgenommen wurden : Ein Graveur von
Stuttgart wegen Betrngs . ein Fabrikarbeiter
von Palmbach wegen Diebstahls , ein Wasch -
meister von Hamburg wegen Zechbetrngs , ein
zum Strafvollzug gesuchter Schlosser von hier ,
und 8 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen .

Kaiserstraße 102 Anrtt / IJjS

and <Si/ßeiwaxen
Verkaufsstelleder Württ. Metallwaren-Fabrik Oeislingen-St.

SS {/Ta/it - und S^änlaAee - c

n <zc/i neutn Snltaütfer ,

5 ?
Rheinische Kohlen -

und Brikett - Ges .
Kohlen

Mülberger m. b. H.
Koks Briketts Grude

Kontor :
Amalienstraße 25 , EckeWaldstr .

Telefon 244 und 245

Brennholz *

Die Vertilgung der Schnaken.
Die Schnaken sind in Karlsruhe ja bekannte

und beliebt« Haustiere , die sich besonders jetzt
recht lästig bemerkbar machen . Schon ihr Ge-
sang kann manche Leute zur Verzweiflung
bringen, und ihre Ueberfälle auf friedliche
Schläfer sind mit Recht verhaßt.

Man sucht sich deshalb ihrer zu erwehren , wo
man kann . Man zerschmettert sie wutentbrannt ,
wenn sie morgens vollgesogen und rotschim -
mernd an der Wand sitzen — oft zeugt von sol-
cher Rachetat ein braunroter Fleck an der Ta -
pete —, man drückt sie zwischen Daumen und
Fensterscheibe platt, man erschlägt sie, wenn sie
einem gerade anzapfen wollen , kurz, man tötet
sie, wo man ihrer habhaft wird , ärgert sich viel
dabei, und zum Schluß sind sie doch nicht
weniger gewordenI

Schon vor Jahren sah sich die Behörde daher
veranlaßt , gegen dieses Karlsruher Uebel all-
jährlich einen großen Feldzug zu führen . Man
hatte bemerkt, daß die Schnaken in Kellern zu
Hunderten überwintern , und vernichtete sie
daher an diesen Orten „en gros " mit chemischen
Mitteln. Man muß sich jedoch gestehen , baß
auch durch diese großzügige Bekämpfung nicht
allzuviel Besserung erzielt worden ist.

Warum das so ist , zeigt ein kurzer Blick auf
die Lebensweise des Insekts.

Es gibt in der Nähe Karlsruhes mehrere
Schnakenarten, die einander stark ähneln und
etwa sechs bis zehn Millimeter lang sind. Bei
allen in Frage kommenden Arten saugen nur
die Weibchen Blut , während sich die Männchen
von süßen Pflanzensäften nähren . Die Schna-
kenlarven leben im Wasser , hauptsächlich in ab-
geschlossenen Teichen , Gräben und Pfützen. In
Gewässern, wo Fisch« vorkommen, fehlen sie da-
gegen fast stets, da sie für diese ein willkom-
menes und eifrig verfolgtes Futter bilden. Die
ausgebildeten Jmagines verlassen das Wasser
und haben dann die bekannten unangenehmen

Eigenschaften . Ihre Haupttätigkeit fällt in die
Dämmerung und die Nacht . Die Lebenszeit
der Schnaken , von denen es jährlich mehrere
Generationen gibt , ist im Sommer beschränkt ,
in der kälteren Jahreszeit jedoch länger , so baß
die befruchteten Weibchen den Winter an ge-

schützten Orten überdauern können . Als solche
kommen dürres Schilf , Rinde , Laub und Keller
in Betracht . Frostsret , das ist wichtig ,
brauchen diese Unterschlupfe jedoch
k e i n e s w e g s z n s e i n ! Dir Körpersäfte der
Insekten gefrieren nämlich erst bei etwa — 7
Grad C . Diese Temperatur wird jedoch, wenn
die allgemeine Lufttemperatur auch viel geringer
sein mag , in den Schilf » und Blätterhaufen
kaum je erreicht , und wenn es doch einmal der
Fall wäre , so schadete es den dort befindlichen
Tieren immer noch nichts , weil die Infekten
das Gefrieren ihrer Körpersäfte kürzere Zeit
ertragen , ohne Schaden zu leiden !

Was folgt hieraus für eine rationelle Schna -
kenbekämpsnng ? Erstens einmal , daß , wie wir
ja schon gesehen haben , die „Kellerbekämpfung "

relativ geringen Wert hat , weil den Taufenden
der in Kellern überwinternden Schnaken Zehn -
tausende von solchen gegenüberstehen , die etwa
im Hardtwald oder der Rheinniederung den
Winter überstehen . Gerade das letztgenannte
Gebiet ist das „Schnakendorado "

, daS die ganze
Rheinebene beguem noch auf Jahre hinaus mit
der besten Sorte „Rheinschnoke " versehen kann .
Was müssen -wir also , um uns diese Blutsauger
vom Hals zu schassen , tun ? Wir müssen die
Schnakenplage buchstäblich im Keime ersticken .

Wir müssen den Schnaken schon im Larven -
und Nymphenstadinm das Lebenslicht aus -
blase « ! Hier hat sich als wirksames Mittel daS
Oel soder besser die Oele ) gezeigt . Auf das
Wasser gegossen , breitet es sich unter deu be-
kannten farbigen Interferenz - Erscheinungen
darauf zu einer ungemein dünnen Schicht auS .
Dieses Oelhäntche » genügt jedoch vollkommen ,

um die Schnakenlarven , die atmosphärische Luft
zu atmen gezwungen sind , zu ersticken . Sie
kommen mit ihrem Luftrohr einfach nicht durch
die Oelfchicht durch . Das Verfahren kommt gar
nicht teuer , da auf ein Quadratmeter Wasser -
fläche nur eine minimale Menge Oel kommt .
Zudem braucht man ja nur abgeschlossene ,
kleinere Wasserflächen zu „ölen "

, da in den
großen Gewässern , wie oben schon gesagt , die
Fische die Schnakenlarven - Vertilgung über -
nehmen . Uebrigens kann man auch in kleinen
Gewässern , wie vollgelaufene Kiesgruben usw .,
Stichlinge oder andere kleinere Fische aussetzen ,
die sich an der Schnakenbekämpfung sogar recht
beträchtlich beteiligen würden .

Zum Schluß seien noch sämtliche Tiere dem
Schutze der schuakengeplagteu Karlsruher em -
pfohlen , die den Kampf gegen die erwachsene
Schnake führen . Es sei hier nur an Schwalben ,
Fliegenschnapper. Rotschwänzchen , Libellen und
Spinnen erinnert , die sich alle mal gerne eine
Schnake schmecken lassen .

Vom Verkehr.
. Wenn man heute vom Badeuer Oberland mit

dem Kraftfahrzeug , sei es Kraftrad , Personen -
oder Lastkraftwagen , die Landeshauptstadt
Karlsruhe erreichen will , muß man leider von
Rastatt aus die Beobachtung machen , daß die
Straße über Ettlingen für jeglichen Verkehr
seit fünf Monaten gesperrt ist . Es ist wohl
richtig , daß diese Chaussee seit dieser Zeit einer
gründlichen Renovierung unterzogen wird ,
Verbreiterungen der Straße sind ebenfalls vor -
genommen worden , jedoch läßt die Dnrchfüh -
rung dieser Arbeiten sehr zu wünschen übrig .
Der Fortgang der Arbeiten des neuen Her -
stellnugsversahreus für Straßendecken ist
äußerst langsam , und jeder Kraftfahrzengführer ,
gleich ob Personen - oder Lastkraftwagen oder
Kraftrad , hat sich , wenn er des öfteren diesen
Weg zu machen hat . sicherlich schon darüber
geivnndcvt , daß die Ettliuger Straße von Rg -

statt ab biß Neumalsch immer noch gesperrt ist.
Von Neumalsch bis Ettlingen sind die Verbrei -
terungsarbeiten der Straßen nur ganz langsam
vorgeschritten . Man sollte glauben , daß der
Kraftsahrzeugbesitzer auf Grund der Kraftfahr -
zeugsteuer ein Anrecht hat , daß sich die Straßen
in einigermaßen fahrbarem Zustand befinden .
Es steht fest , daß durch die Sperre in nahezu
sechs Monaten die Ettlinger Straße die sogen .
Durmersheim « Straße ab Durmersheim bis
kurz vor Grünwinkel durch deu gewaltigen
Verkehr Mannheim — Basel und Mannheim -
Konstanz , sich in einem geradezu katastrophalen
Zustande befindet . Derartige Arbeiten sollten
nicht nur an eine einzige Firma , sondern an
verschiedene Firmen übergeben werden , und es
muß bei derartigen weiten Strecken in verschie -
denen Abteilungen gearbeitet werden . Man
kann bei solchen Arbeiten verlangen , daß von
Tagesanbrnch bis zum Einbruch der Dunkel -
heit gearbeitet wird , damit der Verkehr nicht so
lange gehemmt ist.

Auch bei anderen Chausseen innerhalb Badens
wäre es sehr wünschenswert , wenn die maß -
gebenden Behörden die Arbeiten beschleunigen
wollten . Dabei sollte der erforderliche Schotter
nicht monatelaug vorher angefahren und auf
der Straße gelagert werden , sondern die An -
fuhr des Schotters dürfte erst kurze Zeit vor
dem Beginn des Walzbetriebcs erfolgen . Die
Lagerung kann auf den jeweils rechts und linlS
öer Straßen befindlichen Rasenflächen erfolgen ,
zumal unicre sämtlichen Straßen Badens für
diesen Riesenvcrkehr . der sich darauf abwickelt ,
nicht gebaut sind .
_ Unser Nachbarland Württemberg kann In die -
lern Falle als Vorbild genommen werden, ' die
Straße Pforzheim — Mühlacker — Stuttgart ist
schon vor zwei Jahren verbreitert und beden -
tend verbessert worden . Auch die anderen
Straßen in Württemberg sind denen in Baden
weit voran .

Im Lanse de ? Sommnft wurden auch ver -
schieden ? Ortsstraßeu tcilivcifc gepflastert ,
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Oer Existenzkampf des selbständigen
Kaufmanns

Wir berichteten bereits in Kürze über den
Vortrag , der in einer anschließend an die Tagung

!
>es Edeka - Verbandes kaufmännischer Genossen -
chaften abgehaltenen Versammlung der Lebens -

vnttelgeschäfts -Fnhaber gehalten wurde .
Generaldirektor Borrmann ( Berlin ) führte

tarin etwa folgendes aus :
Die N o t des hier versammelten Berufsstan -

bes ist fast allgemein . Die dringendste Frage , die
uns beschäftigen muh , ist die : Geschieht alles ,
sind alle Mahregeln getroffen , das? diese Not
überwunden , der entbrannte Wirtschaftskampf
siegreich bestanden werden kann ? Die Macht
des Großkapitals ist so groß , daß der einzelne
Geschäftsmann , auf sich und fein geringes Kapi -
tal gestellt , dagegen nicht aufkommen kann .
Wenn er sich nun noch der Trägheit hingibt ,
keine Anstalten trifft , seine letzte Kraft aufzu -
bieten , dann ist ihm bestimmt nicht mehr zu
helfen .

Man muß den Geschäftsmann nun darauf auf -
merksam machen , welche Bedeutung er als Glied
des tanzen , geeinten Berufsstandes erlangen
kann : welchen Einslnß er , geschlossen mit allen
Berufskollegen vorgehend , durch den Stimm¬
zettel erreichen würde ! Tie Angehörigen seines
Berufsstandes zählen nach Millionen , das würde
eine starke Mittelstandspartei geben , ohne die
keine Regierung in Deutschland mehr arbeiten
könnte : sie würde den fünften oder sechsten Teil
der Parlamente ausmachen . Andere Berufs -
gruppen haben das längst erkannt . Der Redner
verwies auf das Beispiel der Beamten , der An -
gestellten , die längst fast lückenlos o r g a n i -
s i e r t seien . Die dadurch erlangte Macht würde
selbstverständlich nicht dazu benutzt werden , an -
dere Volksteile zu terrorisieren : nichts bat je °>
mals dem deutschen Mittelstande ferner gelegen ,
aber eine bessere Berücksichtigung seiner Fnter -
essen , gerechte Steuern , ein nener Geist in Ge -
setzgebnng und Verwaltung ließen sich dadurch
leicht herbeiführen .

Es steht fest , daß viele Geschäfte durchaus nicht
auf der Höhe sind . Das Mittel zur Hebung ist
der genossenschaftliche Zusammenschluß . Die kauf -
männischcn Genossenschaften Edeka schaffen Auf -
klärung , sie zeigen dem Publikum die Gefahren
der Vernichtung des selbständigen Kaufmanns -
standes . Andererseits sind sie für diesen die
besten Einkaufsauellen in Lebensmitteln , die es
ihm ermöglichen , auch bei den Preisen und in
den Qualitäten den Kampf mit fedem Grob -
unternehmen durchzuführen . Durch den Anschluß
an die Großorganisation wird es dem einzelnen
auch leicht , sich die Vorteile des Groß -
betriebes zu verschaffen .

Der Redner wandte sich scharf gegen den uu -
nötigen und erschwerenden Konkurrenz -
kämpf der einzelnen Geschäftsinhaber , die sich
besser als Kollegen ansehen und sich unterstützen
sollten . Es sei aber auch ebenso bedauerlich , daß
viele den geringen Beitrag zur Organisation
scheuten , während Angehörige anderer Berufe
von ihrem oft geringen Einkommen viel größere
Beiträge zahlten .

Die einzelnen Vorteile , die sich beim Anschluß
an die Edeka (in Baden Kola ) einstellen , wurden
vom Vortragenden besonders hervorgehoben .
Wer ihr fern geblieben ist , hat einen Dehler ge -
macht . Es ist bekannt , daß in vielen Städten
lGörlitz . Breslau , Frankfurt a . O . usw .) der Le-
bensmittelhändler seine Existenz vor dem Unter -
gang nur durch den Zusammenschluß rettete .

In der anschließenden Aussprache » ahmen
einzelne Führer der Genossenschaft , Röhnert
lMannheim ) , Schill lStuttgart ) , und Roß
( Mannheim ) das Wort , um die Ausführungen
des Hauptredners aus eigenen Erfahrungen

wirksam zu unterstützen . Der Versammlungs -
leiter Bühl er (Karlsruhe ) schloß mit einer
nochmaligen Aufforderung zum Beitritt in die
Kola .

Chronik der Bereine .
Schwarzwaldvcrcln . Am VereinHabend vom 22 . S «v-

tenr &er könnt « der BvrsibenS « Eni« erfreuliche Mitt « .
Inn « machen , dab nun auch der Grundstock zu der schon
lang « erstrebten Lichtbild « rwmmlun « gelegt ist : der
erste Schriftführer der Ortsgruppe , Heinrich K a st n e r ,
stiftete für diesen Zweck UM Tiavositive . Der Vor -
sibewde sprach ihm im Namen der Ortsgruppe den
herzlichsten Dank aus . In das Geschäftliche des Abends
brachte ein Trio bes Vereins „Schwarzwald ,
freunde " eine angenehme Adwech -slwng . Es bot
Musik von Boleldieu , Leoneavallo u . a . — darunter
die sehr duftig vorgetragene Ouvertüre zum „Kalis von© aedad " und ein seines Geigen solo „Serenadad ' Amalft " lHr . Lud « ig > —, womit die jungen
Künstler vielen Beifall ernteten . Für den Humor
sorgte Hr . F r ö s ch e r jun mit seiner Zwerchfell -
erschütternden . Schnokejagd " und andern Dialekt -
Vorträgen .

Mitteilungen des Bad . Londestheaters .
Am 8tcitfl <osS0 . September , geftt als Erstaufführung

Walter Hasenclever ^ Lustspiel „ Ein besserer Herr "
, von

Felix Baumbach einstudiert , i>n Szene .
Im Konzerthaus kommt am Sonntag , 2. Oktober .

H . Sudermanns . deS Siebzigjährigen , Tragikvmöd -ie
„Die » »«geschnittene Ecke " zur Erstanfsührung . das
zweite — in sich ganz sewstänÄge Stück einer 1915 ent¬
standenen Trilogie mit dem Obertitel „Die entgötterte
Welt".

Veranstaltungen .
JaireSfest der Ev . Diakonisseiianstalt . Am Mittwoch .

28 . 'September , wird , wie alljährlich , die Ev . Diako -
wissen,anfwli Karlsruhe ihr Jahressest begehen . Ein -
geleitet wird es am Vorabend durch die Jubiläums -
seier der Schwestern , die auf Sbjäbrigen Dienst zurück -
schauen dürfen . Diese Feier findet nachmittags 4 Uhr
in der Diakonissenhanskapelle statt . Am Hauptiage
selbst , dem 2« . September , wird der FestgotteSdienst
nachmi >ttags 2 Uhr in der Ev . Stadtkirche gehalten .
Dafcd wird der Jahresbericht über das zurückliegende
Jahr erstattet . Pfarrer Brandl vom Diakonissen -
Hans wird die Festpredigt halten , und tat Anschluß
daran werdcn 15 Diakonissen zum Diakonissendienst
eingesegnet . Um 6 Uhr finden sich im VereinAhaus -
sa-al . Amalien straste 77 , die Festgenossen zu einer Nach -
seier zusammen , bei der Ansprachen von verschiedenen
Freunden des Hauses gehalten werden . In dieser
Abendversammlung wird neben andern Rednern Prä -
lat v . S ch m i t t h e n n e r über die Ausgabe des be-
vorstehenden Neubaues sprechen Pfarrer Walz vom
Diakonissenhaus in Stuttgart wird oen Grnst des dvr -
tigen mit der hiesigen Anstalt freundschaftlich verbun¬
denen Hauses überbringen . Die Kollekte der Fcstver -
sammlnngen soll dem Newbausonds der Anstalt zugute
kommen . Alle Freunde aus Stadt und Lan -d . die sich
dem Diakonisse » ivcrk verbunden fühlen und leinen
segensreichen Dienst unterstüben , sind ausS herzlichst«
zu diesen Veranstaltungen eingeladen .

Die Zelt -Volks -Missson , deren Sit ! Karlsruhe ist,
hat ihr Groh -Zelt aus dem Schmieder -Plab lKarlstr .)
ausbaue Ii lassen , um vom 25. September bis 9 . Oktober
darin täglich zwei religiöse Volks -Borträg « m veran¬
stalten . Während das eine Zelt der genannten Mis¬
sion den ganzen Sommer in Hessen arbeitete , kehr !«
das hier ausgebaute soeben von einer erfolgreichen
Reife durch die Provinz Sachsen und Thüringen zurück .
Auf die Vorträge von Dr . med . H o p p e le r - Zürich ,
sei besonders hingewiesen . Plakat « , Flugzettel und
Inserat « »eigen die Themen der zeitgemäben Volks -
Vorträge an .

Industrielle Gasseucrmig . In Vertretung von Pros .
Dr . K . Bu n t e . der dringend zu einer Sitzung nach
Berlin abberufen wurde , wird Dipl .-Jng . W . Wunsch
vom GaKliiftiwt der Technischen Hochschule Karlsruhe
in dein vom Karlsruher Bezirksvereta deutscher Inge -
nieure und dem Stadt . Gas - , Wasser , und Elektr .- Amt
veranstalteten Vortragsabend über „ Industrielle Gas -
seuerung " im groben Maschta « nbauhörsaal der Techn .
Hochschule sprechen .

Handhabung der öffentlichen
Kernsprech - Antomaten.

Die neue Fernsprechordnung hat die Hand -
habung der Münzfernsprecher durch den Weg -
fall der Fernsprechwertmarken zu IS Psg . und
die Zulassung von 10-Pfennigstückcn wesentlich
erleichtert . Trotzöem wird die Handhabung der
öffentlichen Münzfernsprecher immer noch viel -
fach dadurch erschwert , irnß sie je nach dem
Fernsprechsystem der zugehörigen Vermitt -
lungsstelle verschiedene technische Einrichtungen
und infolgedessen auch ganz verschiedene Bedie -
nungsweifen haben . Wer auf Reisen gezwungen
ist , die Münzfernsprecher öfters zu benützen ,wird daher eine kurze Aufklärung über diese
Apparate gern entgegennehmen , kann sie ihm
doch manchen Telephonärger und manchen
Geldverlust ersparen .

Es gibt zwei Hauptarten von Fernsprech -
automateu . Die ältere Art besteht aus einem
gewöhnlichen Televhonapparat . neben dem noch
ein besonderes Kästchen , di : sogen . Kassiervor -
richtung . angebracht ist . Will man von solch
einem Fernsprechautomat aus telephonteren , so
ruft man zunächst das Amt an . indem man
entweder die Fnduktorkurbel dreht , oder , wenn
keine vorhanden ist, einfach de » Hörer ans Ohr
nimmt . Der sich meldenden Beamtin nennt
man die Nummer , mit der man sprechen will .
Das Geldstück darf man erst einwerfen , wenn
die Beamtin dazu auffordert . Hierauf muß
mau den am Kafsierküstcheu befindlichen Hand -
griff nach vorn ziehen und ihn nach Ertönen
eines Glockenzeichens wieder loslassen . Kommt
die gewünschte Verbindung aus irgend einem
Grunde nicht zustande , so kann man sofort eine
Ersatzverbindnng ohne nochmalige Zahlung ver -
langen . Eine Gebührenerstattung findet bei
diesen Arten von Fernsprechautomaten niemals
statt .

Neben diesen älteren Automaten gibt es seit
einiger Zeit Münzfernsprecher neuer Bauart ,
die aus einem 30 Zentimeter hohen und 17
Zentimeter breiten , mattfchwarz lackiertem
Eisenblechgehäuse mit angehängtem Handappa -
rat bestehen und als solche von jedermann leicht
zu erkennen sind .

Für ihre Handhabung gilt folgende Ailwei -
snng : l . Hörer abnehmen . 2 . Zehnpf .- nniastück
einwerfen . 8 . Gewünschte Nummer wählen ,
falls Nummernscheibe vorhanden ist oder Nnm »
mer dem Amt ansagen , 4 . Bei Falschverbin¬
dungen oder wenn der Teilnehmer sich nicht
meldet , Hörer einhängen und Münze an der
Rückgabeöffnung herausnehmen . 5. Wenn ge¬
wünschter Teilnehmer sich meldet , sofort den
roten Zahlknopf tief drücken und sprechen .
6. Nach Schluß des Gesprächs Hörer einhängen .

Für die öffentlichen Sprechstellen mit Münz -
fernfprechern , einerlei welcher Bauart , gilt all -
gemein noch folgendes :

HP - Gespräche ( Herbeiholen von Personen ) ,
B - Gespräche lVoranineldnng ) und N -Gespräche
( Weitergabe kurzer Mitteilungen ) sind nicht zu -
gelassen .

Ob von einem Fernsprechautomat aus Fern -
gespräche un .6 gebührenfreie Gespräche mit
Fernsprechöienststellcii geführt werden können ,
muß man von Fall zu Fall erfragen .

Standesbuch -Auszüge
Stcrbesällc . ?Z. September : Adols Buch . 6? Jahr «

alt . Geh . Oberkirchenrat a . D ., Ehemann . 24. Septem¬
ber : Walter , 2 Monate . 18 Tage alt , Vater
August Kühner , Hafenarbeiter : Mathilde Drey -
s u h , 44 Jahre alt , Witwe von Moses Drey -
fub , Pferdehändler .

Saöische Chronik

Tagung des Evangelischen FrauenverbandeS
für Innere Mission.

= Konstanz , 22. Sept . Nach so manchen Kon -
ferenzen , die iu diesem Fahr hier stattgesunden
haben , fand nun auch eine Frauenvereinigung
den Weg in unsere Stadt : der Evang . Frauen -
verband für Innere Mission in Baden . In der
Begrüßungsversammlung sprachen Pfarrer
Barner von hier , Freifrau v . Marschall ,
die Vorsitzende des Verbandes und die Vor -
sitzende der hiesigen Evang . Frauenhilse . Frau
Richter . Danach verstand es Frau S ch u a p -
per aus Heidenheim vom Evang . Volksbund
für Württemberg , alle im Gemeindehaus Ver -
sammelten zu fesseln und ihr Gewissen für die
Verantwortlichkeit der Frau in Familie , Kirch ?
und Volk zu schärfen . Am Sonntagmorgen
sprach im Hauptgottesdienst Pfarrer Barver
im Anschluß an die Geschichte von der Purpur --
krämerin Lndia über Frauenausgaben und
Frauenrechte . Gleichzeitig wurde eine Frau
als Kirchenälteste in ihr Amt eingeführt .

Nachdem im Konziliumsrestaurant das ge -
meiusame Mittagessen eingenommen worden
war . traten die Vorstandsmitglieder und die
Vertreterinnen der angeschlossenen Vereine und
Verbände zur Mitgliederversammlung zm'am -
men : zahlreiche Freunde der Sache fanden sich
dazu aus der Gemeinde ein . Die Verhandln »-
gen nahmen den ganzen Nachmittag in An -
spruch . Freifrau von Marschall erstattete
den Jahresbericht , Landeswohlsahrtspfarrer
Werner aus Karlsruhe berichtete über die
Finanzlage des Verbandes . Freiin von Dun -
gern über die Evang .- soziale Frauenschule in
Freiburg , Frau Direktor Kaiser - Karlsruhe
über die Müttererholungs -Fürsorgearbeit im
Sonnenhaus zu Königsseld . Auf allen Gebieten
konnte von einem erfreulichen Aufschwung be-
richtet werben . Ter Gesamtvorstand wurde auf
8 Fahre neugewählt . Zur Durchführung und
Erweiterung der Arbeit beschloß die Mitglie -
derversammlung , sich an die angescbli ' ksenen
Vereine und Verbände zu wenden nnd sie um
Vermittlung von Darlehen zum üblichen Zins -
fr,6 zu bitten .

Den Schluß der Versammlung bildete ein
Vortrao von Fräulein Hartwig aus Frei -
bürg über Hauspflegevereine . Auf den Abend
hatte die angeschlossene hiesige Ortsgruppe des
Deutsch - Evang . Frauenbundes zu einem gesel -
ligen Zusammensein eingeladen . Bei Tee und
musikalischen Darbietungen flössen die Stunden
schnell dahin . Groß war in den Frauenherzen
die Freude über die segensreiche Arbeit , der
die Tagung gewidmet war .

Hochwasser.
eu . Hclmlinge « , 24. Sept . Die Regenfälle in

der letzten Woche haben die Rench und die
Acher über die Ufer treten lassen , und
das ganze Vorland überschwemmt . Den
Landwirten entsteht ein neuer schwerer Scha -
den , da das Oehmdgras zum großen Teil ab -
gemäht auf den Wiesen lag , und nun durch die
Überschwemmung fortgerissen wurde . Das ist
innerhalb eines Monats das zweite Hochwasser ,
unter dem unser Ort zu leiden hat . Die Kar -
toffeln und Rüben sind zum großen Teil ver -
nichtet und gehen in Fäulnis über .

« -Süd :
-Schwei *

Moderne phys .-diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztliche
Leitung . Deutsches Haus . Pension von Mk. 8.— an . Prospekte

Eichbaum - Bier
in Flaschen (Lager und Export ) , hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäftendas lci @ al des

Riarts > inlrAvc Karl Bach , Bier - GroßhandlungII w Goethestraße 29 / Telephon 5591

teilweise mit staubfreien neuen Straßendecken
versehen . Die Umleitungen und Sperren durch
diese Ortschaften haben ebenfalls Monate ge-
dauert . Es liegt im Interesse des Ansehens ,
was bei uns in Baden als Grenzland beson -
ders zu berücksichtigen ist , daß wir einen ge¬
waltigen Verkehr von und nach dem Elsaß ,
sowie von und nach der Schweiz sowie Italien
haben . Gerade der Ausländer besucht die
schüustgelegeiicn Plätze des Schwarzwalds , von
denen er stets einen nur guten Eindruck mit -
nimmt , einen noch besseren aber , wenn die
Straßenverhältnisse des Badenerlandes sich noch
wesentlich verbessern . H . R .

Wie Anto-Unfälle entstehen .
Davon kann sich jeder ein Bild machen , der

auf einige Minuten sein Leben riskiert und
durch die Rastatterstraße fährt . Wenn er zwi -
schen der Pfauenstraße und dem Bahnübergang
der Albtalbahn nicht irgend ein Bein oder Rad
gebrochen hat , kann er von Glück sagen . Hat
er gar das Pech , bei Regenwetter die Strecke
fahren zu müssen , dann bekommt er allerhand
Schimpfnamen mit auf die Reise .

Hier wäre Abhilfe wahrlich kein Luxus ? selbst
auf die Gefahr hin , daß die Straße in x Tagen
ganz neu gemacht wird , sollten die lebens -
gefährlichen Löcher ausgefüllt werden, ' mit
einigen Karren voll Schotter ist das getan .

St . W .
Straszensperren in Baden .

Vor einigen Wochen wurde au dieser Stelle
Klage geführt über die rücksichtslose Straßen -
sperre in Baden itnd wurde gefordert , daß auch
iu Baden bei Straßenbanarbeiten über kurze
Strecken nur jeweils eine Straßenhälfte ge-
sperrt wird . Augenblicklich sind die Zustände
unhaltbar . Die direkte Strecke Karlsruhe -
Mannheim ist bei E g g e n st e i n seit Anfang
Juli unterbrochen . Seit Anfang September ist
auch die Strecke Weingarten —Durlach gesperrt ,
so daß der ganze Verkehr von Mannheim —Hei -
delberg und Bruchsal nach Karlsruhe über die

Orte Blankenloch —Hagsfeld —Rintheim geht .
Diese Strecke ist dazu durchaus ungeeignet . Die
kurzsichtige Maßnahme , beide Hauptlandstraßen
gleichzeitig zu sperren , bedeutet eine Gesähr -
dung des Verkehrs und eine Schädigung der
Gesundheit der Bewohner in den Ortschaften ,
denn die Straßen bei Hagsfeld und Rintheim
sind , sobald es nur 3 Tage lang nicht geregnet
hat . in eine dichte Staubwolke gehüllt . Beson -
ders zu bemängeln ist . daß man bei den Um -
geHungen nicht einmal dafür sorgt , daß ver -
kehrsgefährliche Stellen der Wege einigermaßen
in Ordnung gebracht werden . Gewiß Rücksicht -
nahmen können doch auch die Kraftfahrer ver -
langen , zumal weitaus die meisten Wagen nicht
zum Vergnügen , sondern zu beruflichen Zwek -
ken benutzt werden . Zu Vergnügungsfahrten
laden die badischen Straßen in keiner Beziehung
ein , und man kann beobachten , daß Vergnü -
gungssahrten an Sonntagen meistens nach der
Pfalz unternommen werden , wo die Verkehrs -
Verhältnisse für Kraftwagen weitaus besser sind
als bei uns . Den Schaden tragen die badischen
Wirte . Durch die vorgesehene Eisenbahn -Neckar -
linie Würzburg —Stuttgart —Zürich droht die
Gefahr der Verkehrsablenkung von Ba -
den , für die Ablenkung des Kraftwagenverkchrs
sorgt das Bezirksamt ! H . B .

Landestheater IV. Rang.
Unser Landestheater hat mit großen Finanz -

schwierigkeiten zu kämpfen , und es muß alles
vermieden werden , was zur Steigerung der
Ausgaben beiträgt . Dennoch müßte aber mit
veralteten Zuständen gebrochen werden , nament -
lich da , wo ihre Beseitigung keine großen Opfer
erfordert . Das den Ausblick so sehr störende
G e st ä n g e im IV. Rang müßte beseitigt
werden . Sind die eisernen Onerstangen für die
Konstruktion unerläßlich , so muß es doch mög -
lich sein , sie derart ans dem Gesichtsfeld zu
rücken , daß die obere direkt an die Decke , die
untere dagegen ans das Gesims zn liegen
kommt : damit wäre ein freier Durchblick ge-
schassen.

Sollte eine weitere Sicherung unerläßlich er -
scheinen , so ließe sich auf dem Gesims ein zum
Umklappen eingerichteter Aufsatz aus starkem
Drahtgeflecht anbringen , der bei Beginn der
Vorstellung umzulegen wäre . Die Verände -
ruug würde kaum 1000 RM . kosten , und die
Besucher des IV. Ranges wären nicht mehr ge-
zwungen , die Vorgänge aus der Bühne durch
ein käfigartiges Gitterwerk schauen zn müssen .
Die Neuerung , baß die Seitengänge als Steh -
platz freigegeben werden , trägt auch nicht dazu
bei . die Theaterfreude der Minderbemittelten
zu steigern . I . K.

Die Frage eines Tierheims .
Beim Besuch des Tierheims in einer badischen

Stadt , wenn man die bittenden Blicke der Pfleg -
linge auf sich gerichtet sieht , kommt einem wie -
der zum Bewußtsein , wie es in der Landes -
Hauptstadt um die Fiudeltiere Hunden , Katzen
etc . bestellt ist . Traurig berührt einem ja auch
beim Tierheim , daß die Lebensdauer der Pfleg -
linge . die keine andere Unterkunft finden , kurz
bemessen ist : sie bellen und wollen mitgehen , sie
schnurren bettelnd beim Streicheln . Aber es wird
für sie gesorgt . Wie steht es bei uns ?

Es wird nachts um H10 Uhr ein abgemager¬
ter junger Wolfshund ohne Halsband gefunden .
Auf ein gütiges Wort geht er mit zur Polizei -
ftatiou . Dort kann man ihn nicht brauchen .
Er darf mit nach Haufe gehen und ist glücklich ,
bei ausgiebigem Futter geborgen zu sein . Am
nächsten Tag wird er zum Wasenmeister ge-
bracht und heult entsetzlich beim Abschied .

Eine weiße huugerräudige Katze wird eine
Zeitlang im Hos durchgefüttert , sie erholt sich
und trägt . Die Fungen wirst sie in einer
Waschküche . Vor zwei gleichfalls herrenlosen
Katern flüchtet sie mit ihnen und wird nach
Tagen in einer Höhlung unter einem Kompost -
hausen entdeckt . Die Fungen sehen jetzt und
spielen : die Mutter bringt sie wieder in die
Waschküche . Das Los ist jetzt gleichfalls : zni ?
Wnsenmeistcr samt den Kleinen .

Ein blondes Katerchen wird von einem Weg -
ziehenden zurückgelassen . Das Kind des Neu -
zugezogenen findet das Kätzchen nnd spielt mit
ihm : das Kätzchen wehrt sich und kratzt . Aus daS
Geschrei kommt der Vater und wirst das Kätz-
chen an eine Bretterwand der gegenüberliegen -
den Straßenseite . Mitleidige Kinder betten es
in eine Schachtel und lassen es schmerzlos töten .

Schlägt den Leuten , die doch für die Tiere
einmal etwas übrig gehabt haben müssen , nicht
das Gewissen , einfach rücksichtslos ein Geschöpf
auszusetzen ? Fn manchen Gegenden sind an
vielen Häusern Schwiugtürchen oder Einschlnpf -
löcher an Schuppen - und Haustüren angebracht ,
so daß auch herrenlose Tiere sich vor Nässe und
Kälte flüchten können . Wenn einmal der hie -
sige Wascnmciftcr ein Motorrad mit einem
Kasten mit Käfigen erhält , wie dies fast in
allen größeren Städten der Fall ist , wird dem
Elend schon ein klein wenia gesteuert . Vielleicht
wird auch die schmerzlose Tötung einmal kosten -
los von der Stadt übernommen . Die Unver -
minft , zu viele junge Tiere auszuziehen , ist der
Ansang des Elends .

Fn einer Stadt von über 100 000 Einwohnern
müßte der Grundstock für eiu Tierheim möglich
sein , wenn jeder Tierbesitzer und Tierfreund
einen ganz kleinen .Betrag dafür beiseite legt .Die Stadtverwaltung kommt dann gewiß ent -
gegen , da ja auch im Tiergarten immer Verbes -
sernngen angebracht werden . Wir haben in
Baden einige Tierheime mit wundervollen Aus -
läusen , wo sich die Tiere tummeln können , in
Basel ein baulich äußerst zweckentsprechendes
Tierheim . das als Muster dienen könnte . Dort
ist z . B . ein Hundebad eingerichtet , das starke
Benützung aufweist , wodurch ein Teil der Un -
kosten gedeckt werden kann . E . H.

Einsendungen für diese beliebte Sonntags- Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktion sein.
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Ettlinger ffestzug .
== Ettlingen , 25 . Sept . Zum Abschluß der

Jubiläums - u . Ausslcll -nngSveranstoltungcn fin-
<>et heute nachmittag Ẑ 2 Uhr ein großer Fest -

SUg statt . Er zeichnet sich besonders dadurch
aus , daß er aus eigener Initiative der Ett -

linger Innungen . Zünfte und Vereine heraus
zusammengestellt worden ist , wobei keinerlei
Opfer gescheut wurden . Die Geschichte der
Stadt wird in lebenden Bildern durch die Stra -
Ken ziehen . Besondere Erwähnung verdient ,
daß die „Schultheiß "-Spieler in ihren alten Ko -
stumen sich beteiligen werben . Als Glanzpunkt
ist die neu erstandene Bürgerwchr zu erwäh -
nen , die zum erstenmal vollständig aufziehen
wird . .

Am Nachmittag gegen 5 Uhr wirb au ? dem
Ausstellungsgelände die Wcltrekordmeistcrin ,
Fräulein G l a d i t s ch - Ettlingen , versuchen,
ihren bisherigen Weltrekord zu verbessern .

Auch die Ausstellung sei der allgemeinen
Beachtung empfohlen .

*

= Durlach . 23. Sept . In der jüngsten Stadt -

Ratssitzung wurden folgende Beschlüsse ge-
faßt : Die verheirateten Erwerbslosen
sollen wie im Borjachre auch für diesen Winter
aus Antra « Kartoffeln und Brennstoffe in be-
stimmter Menge erhalten . — Von einer Rück-
er Hebung der durch das Mrforgeamt bewilligten
Mietzins Unterstützungen soll abgesehen
werden . — Die Vergebung der Lieferung von
Backwaren für das Kankcnhans uirfi Altersheim
soll im Su ^ mifsionsweae erfolgen . — Gegen das
Gesuch des Landwirts Karl Z o l l e r um Erlaub -
nis für den Betrieb der Wirtschaft zum Achsen
bestehen keine Bedenken . — Ten Vereinen , die
sich an den Veranstaltungen des Verkehrsver -
eins im Schloßgarten beteiligt haben oder noch
beteiligen , wird aus Antrag ein einmaliger
Steuer Nachlaß von 20 Ji sür eine vergnÄguugs -
stenerpslichtige Veranstaltung bewilligt . — Der
Kostenvoranschlag über den Ausbau der Frieden -
strafte , wünschen Berg - und Hauptstraße , im
Stadtteil Auc soll einer Nachprüfung unterzogen
werden . — Die Abgabe der am 15 . d . Mts , ver¬
steigerten 5 Bauplätze an der Turmbergstraße
wird genehmigt .

dz . Ketsch , 24 . Sept . Das Staatsministerium
hat dem Bürodiener Albert Jünger , der
unter eigener Lebensgefahr zwei Personen
vom Tode des Ertrinkens gerettet und eine
halbe Stunde später einem weiteren gefährdeten
jungen Mann erfolgreich Hilfe geleistet hatte ,
die badische Rettungsmedaille ver -
liehen .

dz . Heidelberg . 24 . Sept . Der Seismo¬

graph der Landessternwarte registrierte heute
morgen ein Erdbeben mit einer Herdcntfer -

nung von ungefähr 2300 Kilometer .
B . Bretten , 28 . Sept . Wegen Erbauung

eines neuen Bahnhofs wurde der hiesige
Bürgermeister in diesem Sommer in Berlin
bei den maßgebenden Behörden vorstellig . Auf
diese Vorstellung hin erhielt die Stadtgemeinde
von det Reichsbahngesellschaft die Antwort , daß
die Verhältnisse an Ort und Stelle geprüft
würden . Die Stadtverwaltung hofft , daß mit
der Feier des SOjährigen Bestehens der Kraich-
gaubahu im Jahre 1930 auch die Einweihung
öes neuen Bahnhofs erfolgen kann . Bekannt -

lich wurde der Bahnhof beim Bau der Bahn
als Provisorium erbaut und ist bis heute un -
verändert geblieben .

dz . Jspringen sPforzheim ) , 24 . Sept . In der

vergangenen Nacht kurz nach 1 Uhr brach in der
Scheune des Landwirts Friedrich Boos ein
Brand auS . Die Feuerwehr konnte das
Feuer bis gegen 4 Uhr morgens auf seinen
Herd beschränken. Kaum hatten sich die Feuer -
wehrleute unter Zurücklassung einer Feuer -
wache zur Nachtruh « begeben , da ertönte Plötz -
lich abermals Feueralarm . Das neben
der Schenne liegende Wohnhaus des Boos hatte
ebenfalls Feuer gefangen und stand in hellen
Flammen . Das Feuer konnte aus seinen Herd
beschränkt werden . Das Vieh . wurde geborgen .
Das Fener griff so rasch um sich , daß von dem
Mobilar nichts mehr gerettet werden konnte .
Auch die Futtervorräte sowie ungedroschenes
Getreide wurden ein Raub der Flammen . In
dem Sause wohnten nur Vater und Sohn . Kurz
nach 7 Uhr heute früh tönte die F en e r t r o m -
Pete zum dritten Male . Diesmal brannte
es in dem an der Hauptstraße gelegenen alten
Wohnhaus des Christ . E b e r l e . Das Feuer
griff rasch um sich , so daß die Hauseinrichtung
der Witwe Mößner , die am letzten Sonntag
vom weiter betroffen worden war nnd hier
untergebracht war , stark in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde . Unglücklicherweise herrschte Was-
sermangel , weil die Wasserleitung zurzeit einer
größeren Reparatur nuterliegt .

- u. Legolshnrst , 24. Sept . Gestern nachmittag
fiel das 2jährige Söhnchen der Familie des
Metzgers Michael Zipp unbemerkt in den am
elterlichen Hause vorbeisließenden und zurzeit
hochgehenden Dorfgraben , aus dem es nur noch
als Leiche herausgezogen werden konnte .

t>16 . Diersheim bei Kehl , 24. Sept . Dekan
Bark , der seit 1906 hier als Geistlicher
wirkte , tritt nach beinahe 40jähriger Dienstzeit
in den Ruhestand und verlegt seinen
Wohnsitz nach Ziegelhausen .

dz . Haslach i . St ., 24 . Sept . Gestern nachmittag

gegen vier Uhr brach in dem .Hause Schmalz -
Kasper an der Mühlenstra -ße Feuer aus .
Im Dachstuhl lagerte eine Menge Heu , das sich

Ausstellung moderner Gasgeräte.
Nach mehrjähriger Pause veranstaltet das

Landesgewerbeamt in der Zeit vom 2S . Septem -
ber bis 9 . Oktober in der Landesgewerbchalle
eine Ausstellung neuzeitlicher Gasverbrauchs -
apparate für Industrie , Gewerbe und Haushalt ,
um den Verbrauchern Anregung zur Erweite -
rung und Verbesserung der Gaseinrichinngen
zu geben und andererseits auch den Firmen eine
günstige Möglichkeit zu bieten , weitere Kreise
auf die Fortschritte ihrer Erzeugnisse hinzu -
weisen . Veranlassung zu der Ausstellung war
die Abhaltung eines

Fachkurses für Gasinstallation
in der Zeit vom 3 . bis 8 . Oktober , der Gasinstal¬
lateuren , Facharbeitern und Gewerbelehrern
Gelegenheit bieten soll , den heutigen Stand der
Gasiiistallationstechnik kennen zu lernen und
Aufschluß über die Verwendung der neuesten
Gasverbrauchsapparate in Industrie . Gewerbe
und Qaushalt zu ?eben.

Wie groß das Interesse der Industrie an der
Ausstellung ist , ergibt sich daraus , daß etwa 90
Svezialsirmen vertreten sind . Infolge dieser
starken Beteiligung entstand eine unerwartet
reichhaltige und interessante Schau , die dem
Fachmann in Industrie und Gewerbe und be-
sonders der Hausfrau einen wertvollen Ueber -
blick über die technischen Fortschritte der Gas -
Verwertung und die vielseitigen Berwendungs -
Möglichkeiten des Gases verschaffen dürfte .

Es sind in vielseitiger Auswahl vertreten :
Gasherde für den Hanshalt von der einfachsten
Ausführung bis zu einer allen Ansprüchen ge-
nügeuden Ausstattung , Wirtschaktsherde für
Großküchen . Gaswaschmaschinen . Warmwasser -
apparate und Nanmheizapparate . Die umfang -
reiche Verwendungsmöglichkeit des Gases in
der Industrie zeigen Glüh - und Härteöken . Mus -
selöfen . Gebläsebrenner , Gasmotor usw. Nicht
zu vergessen sind die neuzeitlichen Gasanschluß -
röhre und Verbindungsschlänche . die die In -
stallation in mancher Hinsicht erleichtern . In das
Innere von Gasmessern erhält man durch sehr
schön mit Glas versehene Modelle Einblick .

Während der zweiten AnSstellungswoche fin -
den im Lesesaal der Bibliothek des Landes -
gewerbeamts drei interessante und lehrreiche
öffentliche Abendvorträge statt nnd zwar : Diens -
tag : „Kochen , Braten , Backen" , ssirma Innker &
Ruh . Mittwoch : „Raumheizung "

. Firma Prome -
thens -Menrer , Dresden . Donnerstag : „Warm -
wasserapparate "

. Firma Iunkers - Dessau.
Am Samstag vormittag fand

die Eröffnung
der Ausstellung statt . Oberreg . -Rat B u e e ri u s ,
der Vorstand des Landesgeiverbeamts , begrüßte
die zahlreich erschienenen Vertreter der Behör -
den und der Presse , uuter denen sich Oberreg .-
Rat Huber und Regierungsrat Ederle vom
Unterrichtsministerium . Ministerialrat Götz
vom Justizministerium , Präsident Lac mm -

» lein von der Oberpostdirektion . Ministerial -
direkter Fuchs von der Wasser- und Straßen -
baudirektion . Prof . Dr . Bunte von der Tech-
Nischen Hochschule , Prof . Dr . Meurich vom
Staatstechniknm , der Direktor der Gewerbe -
schule K u h u und der Direktor der Handels «
schule Stemmer befanden .

Obcrregierungsrat Bncerius

führte dann u . a . folgendes aus : Die zentrale
Versorgung der Bevölkern »? mit Licht und
Wärme und die des Gewerbes mit Kraft ist uns
heute so zu einer Selbstverständlichkeit gewor -
den , daß wir wohl kaum daran denken , daß die
Anfänge dieser Versorgung noch nicht 100 Jahre
zurückliegen . In Karlsruhe ist 1846 die erste
Gasanstalt errichtet worden . Indem diese Ver -

sorgung sich nicht nur auf die gewerbliche « Be -

triebe erstreckte, sondern auch in den Haushalt
eindrang , erlangte sie eine große gemeinnützige
Bedeutung : sie wurde zu einer Lebensnotwen -

digkeit der Städte . Während etwa bis vor 50
Jahren das Gas das ganze Gebiet der Versor -

gung beherrschte , ist ihm seit dieser Zeit man -
ches Gebiet von der Elektrizität abgenommen
worden . Die Streitfrage , Gas oder Elektrizität ,
hat sich bei Licht und Kraft zugunsten der Elek-
trizität , bei Wärme aber für das Gas eni-
schieden .

Aber es konnte doch der Anschein erweckt wer -
den , als ob gegenüber der mächtig ansstreben -
den und sich besonders auch nach dem Kriege so
riesenhaft schnell verbreitenden elektrischen
Energieversorgung die Gastechmk an praktischer
Bedeutung eincebüßt hätte . Das ist in Wirklich-
feit nicht der Fall , sie bat vielmehr neben der
Vervollkommnung der Verwendung des Gases
zur Wärmeerzeugung im Haushalt gerade sür
seine Verwendung in Industrie und Gewerbe
überaus wichtige, technisch und wirtschaftlich
wertvolle ueue Gebiete erschlossen. Auch bei der
Warmwasserbcreitung und der Raumheizung ist
die Gastechnik bedeutend vorgeschritten , und es
wird z. B . zurzeit ernstlich erwogen , ob es mög-
lich ist , bei entsprechender Bemessung des Gas -
Preises daS Problem einer zentralen Heiznna in
den Städten durch Gas zu verwirklichen . Es
kommt serner hinzu , daß die Pläne der Gas -
sernversorgung die Oesfentlichkeit in der neue-
sten Zeit lebhast beschäftigen.

Daher schien es dem Landesgewerbeamt zeit -
gemäß und unter volkswirtschaftlichen Gesichts-
punkten notwendig zu sein , den Fachkreisen und
darüber hinaus auch weiteren Kreisen Gelegen -
heit zu aeben . sich über den Fortschritt auf dem
Gebiete der modernen Gasverwendung zu orien -
tieren .

Karlsruhe und das Landesgewerbeamt haben
eine besondere Berechtigung zu Beranstal -

tungen ans dem Gebiete des Gasfaches .
weil Geheimrat Dr . Bunte an unserer Tech -
Nischen Hochschule als Autorität im Gasfach seine
Lehrtätigkeit ausgeübt . Sein Institut war die
Onelle . aus der alle wichtigen und wesentlichen ,
wissenschaftlichen Arbeiten in der Gastechnik
hervorgegangen sind . Auch mit diesem Hanse
verknüpfen sich technisch-historische Erinneruu -
gen aus dem GaSfache. Professor Dr . Mei -
dinger war lange Jahre Borstand der Bad .
Landesgewerbchalle , und wie er einst Ende der
5ver Jahre Schüler von B u n s e n in Heidel -
berg war . als dieser uns in dem „Bunseubren -
ner " die technische Einrichtung zur Wirtschaft-
lichen Verbrennung des Gases gab . so hat M e i-
d i n g e r in den 80er Iahren sich besonders der
Frage der Gasheiznnf gewidmet . Der Karls -
ruher Schulofen , zu dem Meidiuger die wissen-
fchaftliche Idee und der verstorbene Karlsruher
GaSwerksdirektor Reichardt die konstruktive
Ausführung gegeben hat , ist hier in diesem
Hause entstanden . In dieser Halle war 1868
der erste Gasmotor , eine atmosphärische Ma -
schine , in Betrieb .

Das Landesgewerbeamt hat bereits einmal ,
und zwar int Jahre 1908, eine gastechnische Aus¬
stellung unter der Bezeichnung „Gaskoch- und
Backapparate " veranstaltet . Bei einem Vergleich
des Standes der Gastechnik von damals mit
dem, was dies « Ausstellung zeigt , erkennen wir
den großen Fortschritt , der inzwischen erzielt
worden ist.

Es ist mir eine angenehme Pflicht , allen denen
zu danken , die das Zustandekommen dieser Aus -
stell»««" ermöglicht haben . Der Dank richtet sich
vor allem a « das Städt . GaSwerk in Karlsruhe
und dann an alle Firmen , die teilweise mit er-
lieblichen Opfern sich zur Beteiligung an der
Ausstellung entschlossen haben .

wahrscheinlich selbst entzündete und dann
den Dachstuhl in Brand setzte . Gegen fünf Uhr
war das Feuer gelöscht. Der Dachstuhl ist zum
größten Teil »erstört . Der Schaden am Haus
und Inventar ist recht beträchtlich .

dz . Stockach , 24 . Sept . Aus dem zweiten

Stock einer Villa stürzte das Dienstmädchen
Lina Keller aus Ludwigshafen/Bo . aus dem

F e n st e r und mußte in bewußtlosem Zustand
ins Krankenhaus gebracht iverden .

dz . Gottmadingen , 24 . Sept . In seiner Werk -

statt stürzte der Schlossermeister Eamill
Klopfer so unglücklich die Treppe hinunter ,
daß er sich schwere Verletzungen zuzog
und bewußtlos liegen blieb .

dz . Markdorf . 24 . Sept . Beim Obstbrechen

fiel der Landwirt Georg Steffelin von der
Leiter , so daß er eine schwere Rückenmark -
Verletzung davontrug .

dz . Säckingcn , 24. S «pt . Der am Dienstag in
der Holzspulensabrik schwer verunglückte Gipser
Mangart ist seinen schweren Berletzun -

gen erl « gen .

Aus der Pfalz.
t>r. Leimersheim , 23 . Sept . Aus dem Nach-

lasse der verstorbenen Eheleute Jakob Eng »
lert steigerte die Gemeinde Leimersheim das
in der Mühlgasse gelegene Wohnhaus mit Zu -
behör zum Preise von 4530 Rm . DaS Anwesen
soll zur Durchführung der Entwässerung der
Hirtengasse und zur Unterbringung des Ge¬

mcindefaselstallcs verwendet werden . — Das
in der Hauptstraße gelegene Wohnhaus mit
Nebengebäuden nnd Garten des Fabrikinspek -
tors Karl Adam Lösch in Frankcnthal ging
für 12 009 Rm .in den Besitz der Deutfchameri -
kancrin Witwe Sndo w über . Die Käuferin
ist eine geborene Leimersheimerin und will sich
für ihren Lebensabend hier niederlassen .

Tagssanzeigev
Nor bei Ausgabe oon «Intrigen gratis .

Sonntag, dt» 25. September 1927.
Bad. Laudeötheater : »Boris Godniiow " . 7— 10 Uhr .
Städt . Lonzerthaus. Nachinitdaos 4 Uhr (Bad. Sicht -

tottl« ) . „Das Lcbenölicd" . Abends 7H—10 Uhr :
. Unser« klein« frrau".

Naturtheater Durlack : Nachmittags 8—Vrf Uhr . Pre.
eiosa ".

Stadtnarten: Borinitta«» 11—1244 llfrr PrvmeN'ade-
Konzert. Nachmittags 4— SU Uhr Konzert der
Statt kapell«.

K.F.V -Plav . Nachmittags S Uhr Phönix—K .F .V .
Sportplatz Housellstrahe : Vormittags 11 Uhr S .B.

Amelxitgeii—FC Müblburg.
Z «lt - B « lkSmisftou : Nachmittags S und aben » S 8 Uhr

jeitoKMüf )« s>olkö»Vorträge,
Sau im . Gewerb - . AnSft - lluug Ettlwnrn : NachmittoaS

Uhr Kcstsug. 4 Uhr im W>attbal>den»ark
.Der Schultheis, von Ettlingen^

Scklob-Hotel: Tanz-Tee . GeselllchaftSaben» mit Tan».
ArokodU: Ab 7 Uh-r aHewdL Künstler-Konzert ,
« ituftl -rku- ipe Daxlauden: Nachmittags Konzert .
Stadion Durlach : NochmibdagS 3 Uhr Konzert bti

Fröhllch ' schcn Mönnerau-artettS .
Gasthaus »«m Pflug Durlack : Nachm-ltta«« Streich -

mwsik.

Wetiernachrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe «

Der südwestlich Englands gelegene Wirbel ist
mit dem Nordsee -Tief in Verbindung getreten
und umkreist jetzt als Randwirbcl daS Haupt -
tief . Infolgedessen konnte neuerdings wieder
kühle Luft von England zu uns gelangen . Der
Einbruchsregen überdeckt einen Teil Wcstfrank-
reichs . der Schweiz und Südwestdeutschlaud .
Auch heute sind weitere Regenmsle zu erwarten ,
die durch das Zusammentreffen verschiedener
temperierter Luftmassen über dem Festland her-
vorgernfen werden .

Wetteraussichten sür Sonntag : Fortdauer deS
unbeständigen , kühlen und regnerischen Wetters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts sür Meteorologie und Physik.
Auslichten für Montag : Fortdauer der kühlen

und unbeständigen Witterung und » och immer
einzelne Regensälle .

Badische Meldungen

Höhe
üb '̂r
NN

•5 J:

« i

' Temperatur
oC

Wind

t :
§

I |
2 - "
ss
*

3
1s
1

83
= 1

iE
et il

XM>>
lunfl

Königstuhl 503 744 8 10 14 0 SO mäbta Sledel 5 —

Karlsruhe 120 744 .0 18 18 12 SSW ' ftdit :Nea 7 —

Baden . 218 744 4 14 17 10 »1!D leicht Reg « - >

St Blasien 780 - — — — — - — — —

Feldberg *) 1292 628 .7 6 s 5 SW stetk Reg . s —
Badenwcil 420 745 .6 16 18 10 s frllch ved . 3 —

Autzerbadische Meldungen .

Luiwrult
>. Meer «»»

'Nvean
. tmpf-
ratni Wind itriiir «Lette ,

SugtoiBt » ) 719 .7 1 SO stürm . halbbed .

Berlin . . . 746 .6 12 SO schw » !. Regen

Hamburg . ■ 740 6 12 SO trifft ) halbbed .

Svlvbergen . 764 3 2 Sf leicht wolkig

Stoclbolm 74g 1 9 SW leicht better

Skudene » 786 .» 10 SO stark Regen

Ikovcndagen 748 .2 18 S « irilch »« deckt

Croridon
lLondon » 739 .4 7 W mäßig heiter

vrüllel . . . — — — — —

Pari » . . . . 743 .9 8 SW ichwach wölkt »
Zürich . . . . 748 .4 12 S leicht Regen
N - nt 748 7 18 SO leicht Regen
Lugono . . . 7518 18 O leicht bedeckt
Nenuo . . . . 759 0 16 SW schwach Regen
Lcnedig . . 752 . 1 1 6 Stille Stille Nebet
üloin 766 .4 28 S ichwach wolkig
Madrid , , . — — — —

Wien . . . . 749 .5 16 S Ichwach wölken »

Bndavelt . . 763 .4 16 NO >« u «: halbbed »
Warschau . . 751 .7 18 NO heiter wolkig

Algier . . . . -

• ) Luftdruck vrtltch .

Owomento * O neittr . 3 narff Dfflcru 5 wofftio, o Dedecn
» Schnee & Graupeln , e KcDel TCGewitier .@ Windstille.«O *»* 1*

«eicnie » Os» jf « assiQC» Südsoflwest C) stürirnscne » tordwesl

Die Pfeile fliegen mit dem Winde. Die oeiacn Stationen stenenden 2af>»

len geben die Temperatur an. Die Linien trerpiodeo Orte mit alcichca
Aul« ccresniVeau umgerechneten lulUlrucfc

Rheinwasserstand.
24 September 28 September

Maldov « , . . . . 8 .78 m s .47 m

SAnttettnfel . . . 2.70 m 2 4« m
« «dl 8.82 m 8.75 m
Mara » 6.86 m 5.98 m

— m mittag » 12 Uhr 5 93 m
- m abend » 6 Ubr . 5.90 m

Mannheim . . . 8 .46 m „ g
™

für W&iiwctschel
Wasehen 3 'e Jhre farbigen Wollsaeheti in einfacher -*

kalter £ auqe - tfersii sichert sorgsamste Säuberung .
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C. Reinholdt Sohn
Inh . Heinrich Koch

Kaiserstr . 161 Karlsruhe Kaisersfr . 161
C150 }KJ

Gelegentlich des 150 jährigen Besiehens meiner Firma veranstalte ich vom 25. Sep¬tember bis 15 . Oktober , um meiner sehr geehrten Kundschaft einen erneuten Beweis
meiner Leistungsfähigkeit zu geben , einen

Jubiläumt -Verkauf
zu wesentlich ermäßigten Preisen . Mein großes Lager in

Haus- und Wanduhren
ist bedeutend herabgesetzt und bietet sich eine selten günstige Einkaufsgelegenheit .

Taschenuhren , Armbanduhren
Bestecke , Gold - u .

in großer , reicher Aaswahl vorrätig . Auf Wunsch werden gekaufte Stücke bei einer
entsprechenden Anzahlung bis Weihnachten zurückgelegt «

Anlrönger -Mn
fabrikneu , kurzfristig lieferbar

Zweiradanhänger 10— 15 Ztr . Tragkraft ,
luftbereift , geschlossen u.

offen Rm . 1550
3 Tonnen . . . . . . . Rm . 2180
5 Tonnen feststehend . . Rm . 2440
5 Tonnen Kipper . . . . Rm 2980
Möbelwagenanhänger , 8 m . Rm . 5760

Edmund fisdter
Automobile - Reparaturwerkstätte
Karlsruhe - Beiertheim
Marie -Alexandrastr 37 Telefon 6565

Ottomar Voigt
Erst , Konzertmeister am Bad Landestbeatei

erteilt
Violin -CJnterricht

Kaiserallee 42 Telephon 3848

(* Teppiche )
Preiswerte Sortimente

in Kelims , Brücken und kleinen Vorlagen
Ganz besonders vorteilhaft
einige groBe Stocke persische Qualltaten

Ü00/3UUbis 300,400
Sie haben nicht nötig

bei herumziehenden unbekannten Händlern zukaufen
Bei mir kaufen Sie
reell , billig und gut beraten

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum

Maß -Stiefel
für normale u . abnorme Fülle nach eigens
angefertigten Maßleisten , Garantie für
gute Paüiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Kur handKonilhte Bodenarbeit
Solide Reparaturen

Hch. Lackner , Oouglnsstr. 26
bei der Post — lelephon ^38-

Näh - und
Zuschneide -Unterricht

im Anfertigen sämtlicher Damenkleidung
unter fachgemäßer Leitung

erteilt
Fron Gisela Pascu -Braun

Absolventin der Frankfurter Akademie
AkademiestraBe 65

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Verjüngung
durch täglichen Genuß von echtem

90GHURT
Hergestellt aus unserer in eig .
Mi .sterstallung unter bezirks -
tierärztl . Kontrolle erzeugten

KURMILCH
Fläschchen frei Haus 22 Pfg .

Pfiltit- Knr -Anstalt Mayer
Rüppurrerstr . 102 seit 1898 Tel . 2740

Die neuesten Modelle in

Möbel
Wohnzimmer .
Herrenzimmer ,
einzelne Mtibel

Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Küchen , sowie

prachtvolle Formen , in wunderschöner , are-
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & Co.

Möbelhaus - Karlsruhe
Herrenstraße 23 der

* iSw
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig großen Vorrat and Answahl .
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

Bad . Beamtenbank

Wichtig für Mütter u . Mädchen !
Ein neuer

Abendkurs über Säuglings -
und KleinKinderpflege

beginnt am Dienstag , den 4 . Oktober 1927 ,abenda 8 Uhr im
Kinderkrankenhaus

Karl - Wilhelmstrafle 1.

Max

Kürschnermeister
Karlsruhe / Kaiserstr . 191

Telefon 1714

- Mäntel
- Jacken
-Kragen
- Besätze
und Felle

Größte Auswahl

Eigene Werkstätte

camers

ein

weltberühmte amerikanische
Original - Modelle

Corjoletfe
die Weltmarke

der gut angezogenen Frau.

Millionen Frauen in allen
Kulturländern tragen «

'
WarnerS und Sie nicht?

Alleinverkauf für Karlsruhe
und Umgebung :

K , ßueas
Tel. 2262 Kaiserstraße 185

. » MrMie
derBad.KrafwttkMWWfchaftmb «.
Gottes auerstr . 6 Sei . 5149 u 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder 5errenfahrer ( auch Damen )
auf Benz - Personen - und Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge.
wissenhaft u . gründlich Von erprobtem Lehrperlonal ausgebildet

Kursbeginn, und Anmeldung /ccterzeit

C. F. MULLER
R

KARLSRUHE
Ritterstraße 1 , Fern¬
ruf 297 , Gegr . 1797

BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Kunst - Stopf erei
und Handweberei

t/eiste das Beste aut dem Gebiete der unsichtbaren W edfrherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben :

auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen
Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen .

Mäßige Preise . — Gute Bedienung

5ks Gottfried Wolf Karlsruhe
in Baden

Herren- und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27

Das verlorene Ich.

(Hl

Roman
von

Franz Kreidemu

(Nachdruck verboten .!

Die kultivierten Gentlemen atmeten auf , als
sie wieder in den gekühlten und sauberen
Räumen der Jacht waren . Am Nachmittag glitt
der „Francis " zwischen den vielen Schissen aller
Nationen hindurch , dem offenen Mund des
Hafens zu .

Und nun begab sich etwas so Unerwartetes ,
so Seltsames , das in den Seelen der drei an
dem Vorgang beteiligten Menschen große , aber
ganz verschiedene Erregungen hervorrief .

Die Jacht war gerade zwischen den beiden
ins Meer hinausgebauten Molen . Grewman
und Francis standen an der Reling und sahen
der Ausfahrt zu . Da kam . von einem Lotsen -
boot geführt , ein großer französischer Passagier -
dampser durch das Hafentor herein . Am Ober -
deck standen viele Menschen , mit Winken und
Tücherschwenken die Stadt nnd auch die vorbei -
fahrende amerikanische Flagge grüßend . Ganz
langsam , zum Handschütteln nahe , glitten die
Schiffe aneinander vorbei . Da sah Francis ihm
gerade gegenüber au der Seite eines älteren
Herrn eine junge , weiß gekleidete Dame , die
bei seinem Anblick jäh nach dem Arm ihres Be¬
gleiters griff , totenbleich gegen die Brüstung
taumelte , sich dort festklammerte und gellend
den Namen Adalbert schrie . Es entstand in
ihrer Nähe ein Tumult , man wollte sich ihrer
annehmen , aber sie stieb die Helfenden von sich,
streckte die Hand gegen Francis ans und schrie :
„Adal . ich suche Sich, wohin gehst du ? Aut -
worte , oder ich töte mich .

" Diese Worte rief sie
in deutscher Sprache , die Francis nicht verstand .
1t wandte sich kopfschüttelnd zu Grewman und

bemerkte , daß der alte Mann kalkweiß mar und
sich setzen mußte . Der junge Mann sah wieder
nach der immer noch schreienden bedauerns -
werten Frau , sie sah entsetzt und bittend mit
weit gespannten tiesbrannen Augen in sein
Gesicht . Er beugte sich vor und rief auf Englisch
hinüber : „Verzeihung , meine Dame , Sie irren
sich , ich bin Amerikaner und kenne Sie nicht !"
Ein Aufschluchzen war die Antwort .

Der ältere Herr neben ihr fing die Zusam -
menbrechende auf und rief dem schon ent -
schwindenden Gegenüber nach : „Adal . denke an
die Vergeltung Gottes . Wir werden dich
finden .

"

Dann war der Dampfer im Hafengewühl
verschwunden , uird die Jacht tanzte auf der
leichten Dünung vor der Bucht .

Francis war ganz ruhig geblieben und hatte
nachdenklich dem Dampfer nachgesehen . AlS er
sich nach Grewman umsah , nahm er wahr , daß
dieser sich nach unten begeben hatte . Er fing
den lächelnden Blick des steuernden Godwin
auf . der mit dem Kinn in die Richtung des ent -
schwnndenen Dampfers wies . „ Eine Verrückte ?
eine deutsche Närrin . Vermutlich Kriegswitwe ."

Im Rauchsalon fand er Grewman . der sofort
aufstand , Francis die Hand auf die Schulter
legte und sagte :

„Hüte dich vor diesen hysterischen Weibern .
Du siehst , wie weit solch : Frauen in ihrem
Wihn gehen .

"

Francis mußte lachen , als er den gramvollen
Zug im Gesicht seines Vaters sah .

„Ohne Sorge , irrsinnige Weiber sind sicher
vor mir , im übrigen bis ans weiteres die an -
deren auch .

"

Als die beiden abends in ihren Kojen lagen ,
hatten sie verschiedene Gedankengänge . Francis
sah das schöne Gesicht , die stehenden Augen der
ihm unbekannten Frau vor sich und dachte über
die merkwürdige Zufälligkeit dieser Begegnung
nach . Und in der Tiefe fing fein Blut an zu
rauschen , und eine heimliche Sehnsucht nach

einer fernen Frau schnitt ihm süß -wehmütig
durchs Herz .

In seiner verschlossenen einsamen Kabine
aber saß der alte Mann vor einer geöffneten
Stahlkassette und sah durch seine Brillengläser
aus eine weibliche Photographie in ovalem
Rahmen , daran eine feine zerrissene silberne
Kette hing .

Aufseufzend verschloß er das Bild in dem
Kasten . Er legte die Hände vor die Augen und
dachte : Gottes Fügung . Gott hat es verhindert ,
daß mir der geliebte Sohn genommen wurde .
In kurzem nimmt ihn für immer die neue
Welt auf , und die alte hat ihre Macht über ihn
verloren .

Dann schlief er beruhigt dem Tage entgegen .

S. Kapitel .

Als die weiße Jacht der Amerikaner hinter
der Hafenmauer verschwand , stieß Sahia ihren
Oheim uud die sie umdrängenden und neu -
gierig gaffenden Passagiere zurück . Mit einem
blitzschnellen Schwung warf sie sich über die ,
Brüstung des Dampfers und verschwand äugen - '

blicklich in der trüben Flut des aufgewirbelten
Wassers . Ein vielstimmiger Aufschrei des Ent -
setzens zerschnitt die landungsfrohe Stimmung
an Bord . Omar ben Abdelwahab streifte sofort
den Ueberrock ab und war unbedenklich bereit ,
sein Leben für die Rettung feiner Schwester -
tochter einzusetzen . Aber im gleichen Augenblick
passierte das Dingi eines in der Nähe liegenden
Kohlendampfers die Stelle , wo Sahia versunken
war : in dem Boot saßen zwei berußte Trimmer ,
die zur Arbeit zurückkehren wollten und ben
Vorgang mit angesehen hatten, - sofort sprang
einer der beiden Leute ins Wasser und faßte
die auftauchende Unglückliche beim Schopf : sein
Kamerad ruderte herbei und reichte dem Retter
sein Ruder : so konnte er den sich daran klam -
mernden Gefährten und die bereits bewußtlose
Sahia in den kleinen Kahn ziehen . Von dem
sofort beigelegten Dampfer scholl ein donnern -
des Bravo nnd frenetisches Händeklatschen her -
über . Ein Seil flog den wackeren Männern

zu , das Dingi legte sich fchifflängs , die Bewußt -
lose wurde angefeilt und an Bord gehißt . In
den Rettungskahn flogen zahllose Geldmünzen ,
ja , ein besonders Begeisterter warf ein ganzes
Päckchen Banknoten hinab . Mit lachendem
Dank und Händewinken legten die braven
Retter vom Dampfer ab und schaukelten ihrem
Schiffe zu .

Man hatte die Aermste in rhre Kabine zurück -
gebracht . Der Schiffsarzt bemühte sich um sie
und konnte den besorgten Omar mit dem Hin -
weis auf die beginnende Atmung der Vernn -
glückten trösten . Zwei Stewardessen hatten sie
entkleidet und ins Bett gepackt . Arzt und Ka -
pitäu litten nicht , daß sie , wie Omar wollte , so -
gleich in ein Krankenhaus übergeführt wurde .
Der Dampfer blieb drei Tage im Hafen . Zu -
nächst sollte sich die Kranke beruhigen , damit sich
der schreckliche Vorfall nicht wiederhole . Omar
hatte den Herren andeutungsweise die Ursache
der Verzweiflungstat berichtet . Nachdenklich
und teilnehmend hatten sie zugehört .

„Lump !" sagte der Kapitän , spuckte aus und
ging auf feinen Posten . Der Arzt ließ sich von
Omar das Versprechen geben , die inzwischen in
natürlichen Schlaf Gesunkene keinen Augenblick
allein zu lassen und ihn bei ihrem Erwachen
z » rufe » . So blieb der tief erschütterte Mann
allein am Lager seiner unglücklichen Nichte
zurück . Er strich mit seiner braunen Hand die
schwarze Haarwelle aus der bleichen Stirn der
Schlafenden und seufzte in bitterem Leid . Wie -
viel Weh kann ein Mann auf ein Frauenherz
häufen , dacht er . Selig dünkt sich , wer von
ganzer Seele lieben kann , und weiß nicht , daß
er sein Ich hergegeben nnd in des geliebten
Menschen Brnst gepflanzt hat . Und reißt dieser
es aus sich heraus , so kommt es nicht mehr
zurück an seinen ursprünglichen Platz . So
muß die große , hingebende Lieb : an der Liebe
sterben .

lFortsetzung folgt .)
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Der Zieichsfchulgefeheniwurf
an» die badische Volksschule

Bon
Georg Hupp .

.^ ?. baSHsche Volksschule ist durch die Bcr -
öffentlich,ung des Reichsschulgesetzentwurss wie-
»er «ntm«I in den Mittewunkt des öffentlichen
M -einuugsaustausches gerückt. Wir haben uns
Mon so daran gewöhnt in der Schule ein Poli -
nrum ersten Ranges zu sehen , daß uns der

^ inps der Parteien und Konfessionen um Bolks -

JW « Wi Jugend nicht mehr verwundern kann ,
und doch gi«bt es noch einen andern Standpunkt
zur Beurteilung schulischer Fragen : den fach -
1t cfj e n S tandpunktdeSSchulmannes ,
? er nach den Erkenntnissen der Erziehungswis -
lenfchaft und nach den Erfahrungen seiner Be¬
rufsarbeit den Ausbau der Volksschule bestim¬
men möchte. Feder Pädagoge wird nun un-
vedingt anerkennen , daß die Schule , wie jede
«rudere kulturelle Einrichtung eines Volkes ein -

Jtg und allein dem Volke , der Gemeinschaft *u
ötenen hat . Aber in -dieser Stellung als
Dienerin darf doch die Volksschule auch eine
Eigengesetzlichkeit ihrer Entwicklung für sich in
Anspruch nehmen . Die Schule ist ein lebendiger
Organismus , dessen innere Kräfte man nicht
entfach übersehen kann . Ihre besondere Wesens -
<wt gründet die Schule auf die ihr eigentümliche
Arbeitsweise , aus ihre Methode , gründet sie aan *

ch-Ä " ? ? bcr <*"f Sie seelische Eigenart des
Kindes und die daraus sich ergebenden unter -
richtlichen und erziehlichen Mastnahmen .

Daran dürfte doch kein Schnlgesctzentw .urf
vorübergehen wollen : daß es sich in der Schule
m allererster Linie um eine Veranstaltung han-
Seit . He umd er Jugend , um der Kinder
w : Iien zustande kam und besteht. Und das

51™ wne eigenen Wachstums -

^
£
«
" " kennen erste Auf-

S«be des Erziehers ist . denen gerecht zu werden

« Ä . fincä Schulgesetzentwurss sein
ntürn « . Die Schule vo n̂ heute kann sich ifirc
Arbeitsweise und ihre Organisation nicht ein¬
fach »»« Austenstehenden vorschreiben lassen. So -

s chrei organischen Entwicklung ge-
hemmt wird , muß sie das an ihrer Leiftnnas -

Wieder büßen . Ein rein sachlich ein-

gestellter R.Sch .G .E . hätte aus dem umgekehrten
Wege zustand« kommen müssen wie der gegen-
wartige . Die pädagogischen Forderungen

'
der

^ Arbeitsweise Ul(tö We flna ^ 5 (J=
ff fKrö,U§ erkannte Entwick-

ifrer UnterrichtA - und Erziehungs -
bäite Grundlage eines gesetzgeberischen

Volksschule sein müssen. Dann

r jr? e organische Entwicklung ge¬
wahr leistet gewesen . Ter Entwurf , der jetzt
vorliegt , wird diesen Forderungen nicht gerecht .

Em « klar erkennbare Tendenz unserer Volks -

«•
völlig außer Acht ge-

Tendenz zur Einheit und
Vereinheitlichung . In den letzten Jabr -

verkennb ^ r
^ daliin gerichtetes Streben un -

Üj t.
war getragen von der Erkennt-

frucktbrinapn ^-
^ Iugendbildung Beteiligten , daß

fruchtbringende Arbeit nur geleistet werden
kann , wenn das deutsche Bildungswesen . über?

um » fm ^ volles Ganges und nicht ei« zu-
falliges Nebeneinander darstellt . Die Eltern

Einheitsschule insofern ,
als ste sich über den Weg ihres Kindes nie im
Unklaren zu sein brauchten . Ein Uebergang von

Schürt in die andere ist heute Verhältnis -

MiriS * bewerkstelligen , das Lehrgut ist
eMheitlich uud iit so aus die verschiedenen Schul -

»ufa
Fortbilbungs - , Be-

Än iÄ 't ? 6 ber Lernende keine
gucken auszufüllen hat , und iedei'
Staatsbürger in der Schule die gleiche, ^ ,
sich geschlossene Ausbilduns » rs « n
Mefet lückenlose, einheitliche Ausbau unseres
Schulwesens gestattet eine sachliche Differenz ? -

der Breite hin . Die Zusammensas -
Inng ^ r Schwachbegabten , der Schwerer igen
btr ^ Gebrechlichem, der Zurückgebliebenen der

FÄHiakeî en
"

iit »L Berücksichtigung besonderer
™? nur bei einem ausgebauten

" N * f ° nst einheitlichen Schulkörv -r mög
"

£
Politisch . Konfessionelle

2 -7 *

GE . würde das Schulwesen der Sta -dt ^ arls -

ix * $ «wsgelöst in drei verschiedene
Schularten , die eigener Leitung eiaener
Arbeitsweiie , besonderer Einstellung und — be-
fvn'öerer Finanzierung bedürften . Der Gesetz-
entwurf geht sogar so weit , daß er ^0 Antraa -

^ e^ ern das Recht aus Schaffung einer besonderen

ES ™ " " räumt . Die Einschränkungen dte
gemacht werden , sind ungenügend uu >k> » »-

ßnverlaisig . In der Folgezeit würde die basische
Volksichule in le i st u n g s u n f ä h i g e %v e r a--
T <fj u I rt 3-erfcfjlQßeit . Denn öle meitig aecrlie-
ierte Schule , die mehrere Fahrgänge in e?ner
Klaffe vereinigt , ist ein Notbehelf , aus dessen Be -
wtigung jeder Schulmann aus unter richtstechl
nilchen Gründen drängen muß , wo eS möglich ist
mehrere Klassen zu bilden . Die DurchführungSA "*,
S&' WS" « « " » « « « 8 . .V«V«

In feinem ersten Paragraphen stellt der Ent -
gemeinsames Erziehungsziel aus - Alle

deutichen Volksschulen halben die gemeinsame

f^ Wbe ^ deutsche Jugend aus der Grund
'

läge des deutschen Kulturgutes zu

körperlicher un -d geistiger Tüchtigkeit heranzu -
bilben und sie in Unterstützung , Ergänzung und
Fortführung der elterlichen Erziehung zu sittlich
wertvollen Menschen und zu Staatsbürgern zu
erziehen , die fähig und bereit sind , der „deutschen
Volksgemeinschaft »u dienen ". Damit
wären die Grundlagen und das Ziel der Schul -
erziehung eindeutig und einwandfrei bestimmt .
Der Lehrer steht als Mittler zwischen Volks -
gemeinschast und Fugend . Er hat das deutsch «
Kulturgut , deutsche Sprache , Geschichte usw . dem
Schüler zu vermitteln unter steter Berücksich-
tigung kindlicher Eigenart und kindlicher Fas -
sungsirast . Er hat das Kind hinzuführen zum
kulturellen Leben der Volksgemeinschaft , auf daß
es dereinst ein brauchbares tätiges Glied dersel -

Ben werbe . Dieses Ziel ist nur M erreichen ,
wenn wir an deutsches Kulturgut vom ge -
meinsame « deutschen Stanbpunkt
aus herantreten , und wenn wir in ber Volksge -
meinschaft die uns bindende Gemeinschaft
schlechthin sehen. Bei dieser gemeinsamen
Grundlage und dem gemeinsamen Ziel dürste es
für die deutsche Jugendbildung auch nur einen
gemeinsamen Weg geben , und zwar be« ,
den die Erziehungswissenschaft und die Schul -
Praxis in langem Forschen und praktischer Arbeit
als den gangbarsten erkannt hat . Da liegt aber
die zweite große Jnkonseguenz des Entwurfs :
er erkennt ein gemeinsames deutsches Kulturgut
als Grundlage und die deutsche Volls -gemein-
schast als alle andern Gemeinschaften überragende

Gtresemann über Sicherheit und
Abrüstung.

WTB. Genf . 24. Sept .
In der heutigen Nachmittagssitzung der Völ -

kerbundsversammlung hielt Reichsaußenmini -
ster Dr . Stresemann zur Abrüstungs -
f r a ge folgende Rede :

»Als ich die Ehre hatte , vor dieser Versamm -
lung in de » ersten Tagen unserer diesjährigen
Session zu sprechen, habe ich in meinen Aus -
führungen auf die außerordentliche Bedeutung
hingewiesen , die dem Problem der Abrüstung
zukommt . Fn Uebcreinstimmllng mit anderen
Rednern dieser Hohen Versammlung bin ich der
Auffassung , daß in dieser Frage eines der Kern -
Probleme des Völkerbundes liegt . In sachlich
mächtigen Worten ist der Welt verkündet wor -
den , daß der durch den Weltkrieg herbeigeführ -
ten Abrüstung derjenigen Staaten , die sich den
Friedensbedingungen ihrer Gegner unter -
warfen , die freiwillige Vefchränkuna der Rü -
stuugen anderer Völker folgen würde , um die
Völker von dem Alpdruck der Furcht , des Hasses
und des Mißtrauens zu befreien und eine Eni -
Wicklung anzubahnen , die in friedlichem Weit -
bewerb die höchste Entwicklung der menschlichen
Leistungen gewährleistet .

Der Völkerbund wird in der Weltössentliäi -
keit danach beurteilt werden , wie er sich mit
diesem Problem auöeinandcrsetit und wie
er Worte , die eine Erlösung bedeuten sollen,

in die Tat umzusetzen vermag .
Es ist deshalb verständlich , daß die Erörte -

rungen dieser Session um die Gedanken der Ab-
rüstiing und der Sicherheit der Völker sich be-
wegen . Deutlich trat in der Debatte das Emp -
finden der Berfammlung hervor ,

daß der Völkerbund infolge dieses Problems
geradezu in ein kritisches Stadium seiner

Entwicklung eingetreten ist ,
daß er sich entscheiden muß , ob er einer wirklich
fruchtbrinigenöen Zukunft entgegengeht . Zwei
Grundsätze scheinen sich zunächst gegenüberzu -
stehen.

Von Deutschland ist stets mit Nachdruck
die Auffassung vertreten würben , daß es nicht
angängig sei , den Beginn der allgemeinen
Abrüstungsaktion noch von der Schaffung
neuer Sicherheiten abhängig zu machen.
Das war auch der ganz eindeutige Standpunkt ,
auf den sich die Versammlung in ihrer vorjäh -
rigen Resolution gestellt hat . Demgegenüber
schien sich neuerdings die Ansicht geltend zu
machen, daß neue Garantien auf dem Gebiete
der Sicherheit die V o r a u s s e tz u n g für den
Beginn der Abrüstung bilden müßten . So ist
es erklärlich , daß in der Öffentlichkeit vielfach
der Eindruck entstand , als ob der Völkerbund
durch das Entwaffnungsproblem in eine ge-
fährliche Sackgasse geraten sei .

Ich begrüße es deshalb , daß es seitdem in
schwierigen Verhandlungen gelungen ist. den
Weg zur praktischen Arbeit freizulegen . Ich
bedauere es nicht, daß in diesen Verhandlun -
gen die Geister aufeinanderplatzten , und daß
man , statt die Zeit mit schönen Komplimenten
zu vertreiben , in klarer Ausarbeitung des
Staudpunktes der einzelnen Länder , miteinan -
der in Kampf und Streit gelegen hat , bis man
M einer Einigung gelangte . Denn ich bin über -
zeugt , daß der Völkerbund um so mehr prak-
tische Arbeit leisten wird , je freier und un-
gehemmter naturgemäße , in seiner Zufammen -
setzung liegende Verschiedenheiten der Auffaf -
sung nach Ausdruck ringen und zum Ausdruck
kommen .

Nunmehr haben wir in der vom Herrn Be -
richterstatter zuletzt vorgetragenen Resolution
ein Programm vor uns , in dem die beiden
Grundsätze der Abrüstung und der Sicheryeit
zueinander in das richtige Verhältnis gestellt
werden . Die Methode , die man gesunden hat ,
um die gegebenen Sicherheitsgarantien weiter -
auszubauen , scheint mir durchaus ersolgverspre -
chend zu sein . Es ist selbstverständlich , daß
Deutschland nun den Wunsch und Willen hat,
bei den in Aussicht genommenen Arbeiten tat -
krästig mitzuwirken . Die Gedanken , die in den
Verträgen von Locarno für den Westen und
den Osten verwirklicht worden sind , werden sich
in gleicher oder ähnlicher Gestalt unter Anpas¬
sung an die jeweiligen Umstände auch für die
Verhältnisse in anderen Gebieten verwerten
lassen. Die Verhandlungen in den verschiede-
nen Kommissionen haben aufs Neue gezeigt ,
welch bedeutsame Rolle hierbei der Entwicke-
lung des Schiedsgerichtsgedankens zufallen wird .

Möge der Name Locarno zu einem Symbol
fü r die Sicherheit benachbarter Völker , für

den Gedanken friedlicher Verständigung und
den Gedanken des Vertrauens unter den

Nationen werden .
So weitreichend aber auch die Möglichkeiten

sind , die in dieser Richtung vor uns liegen , so
dürfen sie keineswegs unseren Blick von der
nächsten Aufgabe ablenken , die vom Völkerbund
erfüllt werden muß . Diese Aufgabe wird uns
in der Resolution zu meiner Genugtuung mit
voller Klarheit vor Augen geführt .

Wie immer sich anch die Arbeiten ans dem
Gebiete der Sicherheit in ihrem Verlans
gestalten mögen , die Resolution stellt fest ,
daß die erste Entwassnnngskonferenz ein -
zuberufen ist , sobald die noch notwendigen
Borarbeiten rein technischer Art zum Ab-

schlnß gebracht worden sind.
Wenn , wie ich nicht zweifle , der jetzt von der
Versammlung zu fassende Beschluß seinem In -
halt und Geist nach getreu dnilhgeführt wird ,
so wird damit eine wichtige Etappe auf dem
Wege zu unserem Ziel erreicht sein . Sobald
die allgemeine Abrüstung nur erst einmal auf
allen Gebieten wirklich begonnen ist, werden
die weiteren Schritte geringeren Schwierigkeiten
begegnen und der Welt von selbst neue Fak -
toreil der Sicherheit bringen . So wird sich der
grundlegende Satz des Völkerbundspaktes ver¬
wirklichen , daß die Erhaltung des Friedens die
Herabsetzung der Rüstungen fordert .

Rüstungen können und dürfen nicht die
Grundlage der Sicherheit sein !

Sic sind nicht einmal mehr der sicherste Schutz
und sie haben überdies unvermeidlich die Wir -
kung , den Nachbarn zu bedrohen . Das ist eine
natnrnotwcndige Tatsache , die auch durch sried-
liche Einstellung der Regierungen nicht völlig
aus der Welt geschafft werden kann . Wir in
Deutschland sind heute oft versucht , unseren
Nachbarn das Wort zuzurufen , das einst einem
Bürger des alten Rom auf dem Forum ent -
gegeuklaug . als er . bis an die Zähne bewaffnet ,
unter einer friedlichen Volksmenge erschien und
seine Nüstung mit der Furcht vor Ueberfällen
zu rechtfertigen suchte , stellte man ihm einfach
die Frage : quls tibi sie timere permisit ?

„Wer hat denn dir erlaubt , dich so zu sürch-
ten ?"

Ich bin mir völlig klar darüber , wie stark die
natürlichen Hemmungen sind , die Waffen aus
der Hand zu geben . Fch erinnere mich der
Worte , mit denen Herr Briand kürzlich davon
sprach , welch Sonnenland der Poesie , welch
heroische Empfindung mit dem Gedanken „Was-
fen und Kamps" verbunden ist und wieviel
schwerer es ist . dem Gedanken des Friedens
Formen zu gebe» , die dieser Aufwallung des
Geistes gleichen.

Deshalb ist es anch völlig verständlich , wie
schwer psychologisch auf ein Volk wie das
deutsche , das auf Jahrhunderte militärischer
Tradition herabsah , der Gedanke der allei »
«igen Abrüstung wirkte , namentlich unter
dem Gesichtspunkt der Bedrückung , aus die
ich in meiner Rede zur Generaldebatte hin -

gewiesen habe.
Deutschland hat diese psychologischenHemmun -

gen unter Verhältnissen , wie sie schwieriger
überhaupt nicht gedacht werden konnten , über -
wunden . Wenn diese Ueberwindnng möglich
war , so nicht aus dem Grunde , weil hinter ihr
der Gedanke stand, da st es sich bei dieser Ab-
rüstung nicht handeln könne um den Gegensatz
zwischen Militarismus und Abrüstung , sondern
daß es sich hier um die Durchführung eines
Grunbsatzes handele , der neue Methoden
und eine neue Moral unter den Völkern herbei -
führen wolle Der Glaube der Menschen an
eine bessere Zukunft , die einer trüben Gegen -
wart folgt , ist eine Macht und Kraft , die gerade
der Völkerbund am höchsten schätzen sollte .
Lassen Sie diesen Glauben nicht er -
s ch ü t te r n ! Wenn das Land , das einst als die
stärkste Militärmacht der Welt galt , heute abge -
rüstet ist. so sollte es für die anderen Staaten
viel leichter sein , ihm jetzt zu folgen .

Wir stehe« vor einer gebieterische« Pflicht ,
einer Pflicht , der«« Nichtachtung ganz sicher

zu schwierige« Folge « führen würde .
Wir haben also keine Wahl . Die ganz« Jnsti 'tu-
tion des Völkerbundes kann nur dann lebendig
und wirksam werden , wenn die Vorschrift der
allgemeinen Abrüstung durchgeführt und damit
die Boraussetzung gegeben ist für jene Atmo-
sphäre , die notwendig ist für eine gemeinsame
und solidarische Sicherung des Friedens , zu der
sich alle hier im Völkerbund vertretenen Na -
tionen bekennen .

Form völkischen Lebens an — und spaltet
die Jugend vom sechsten Lebensjahre
an in verschiedene Lager . Bon drei
Familien , die in einem Hause wohnen , schickt
jede ihre Kinder in eine andere Schule .

Mit einem Faktoren rechnet der Schulgesetz-
entwurf überhaupt nicht : mit dem Kinde
und ber kindlichen Eigenart . Die Be -
Ziehungen des Kindes zu seiner Umwelt lassen
sich nicht einfach vom Standpunkt des Erwachse-
nen aus diktieren , sie sind gegeben als ursprüng -
liche Aeusterungen kindlichen Seelenlebens . Die
Schule bemüht sich, verstehend und fühlend dem
Kinde nahe zu kommen , den Standpunkt des Er -
wachsenen abzustreifen und zum Kinde herunter -
zusteigen, seiner Eigenart gerecht zu werden .
Der Gesetzentwurf kennt solche Rücksichten nicht.
Mit 6 Jahren wird das Kind in die „Welt -
anschauungs "- AtmosphLre gebracht , die die Eltern
oder andere für die gegebene halten . Das ist
eine Vergewaltigung kindlicher Eigenart . Der
Erwachsene verfügt über die Kinder nach Maß -
ftäben , die dem Kind selbst vollständig
fremd sind und in die Jugend ein trennendes
Moment hineintragen . Wir vergessen dabei , daß
das Leben des Jugendlichen durch ganz andere
Werte bestimmt wird als das des Erwachsenen .
Die Abtrennung der Jugend voneinander schon
auf der Schulbank ist ein willkürlicher , durch
nichts gerechtfertigter , zum mindesten höchst
u n p i y ch o l o g i s ch e r Eingriff des Er -
wachsenen in das Eigenleben des Kindes . Sofern
die Schule bisher Sonderungen vorgenommen
hat , tat sie das nach Maßstäben , die in der Kin -
desnatur gegeben waren . In Zukunft würde
das Kind aus Wege geleitet , die ihm — so es das
Erkenntnisvermögen dazu besäße — in seinem
Innersten fremd und unverständlich sein müßten .
Während in unserer Simultanschule die Kinder
sich zusammenfinden unter Beiseitelassung aller
ständischen und sozialen Unterschiede, würde in
Zukunft jedes dieser Kleinen vom ersten Schul¬
tag an mit irgend einer weltanschaulichen Ein -
stellung der Eltern belastet . Alles pädagogische
Mühen würde in seiner Objektivität getrübt
durch die T e n d e n z , in deren Dienst die Schul -
arbeit zu stehen hätte .

Dieser Tendenz haben sich nach der Absicht des
R .Sch .G .E . auch die Lehrbücher,die Lern -
bücher und die Lehrpläne unterzuordnen .
Diese Unterrichtsmittel sind bis heute in den
badischen Schulen einheitlich , sie werden von der
Fachbehörde begutachtet , empfohlen oder einge-
führt , »um Maßstab ihres Wertes dient lediglich
ihre pädagogische Eignung und Berechtigung .
Eine bekenntnismäßige Orientierung der Lehr-
und Lernbücher ist un psychologisch , sie führt zu
einer einseitigen Erfassung des deutschen
Kulturgutes und zu einer Verkennung des
Gemeinschastsgedankens . Schreibt doch selbst ein
katholischer Theologe , Professor Ma usbach ,
in der „Bayer . Lehrerzeitung " : „Die Meister -
werke unserer deutschen Literatur sind National -
eigen tum , Denkmal einer großen >Sp räch-Schick-
salsgemeinschast für Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft . Diese Dichtungen sind ein geistiges
Mahl , das jeweils an einem gemeinsamen
Tisch , in einer Schulstube vom Lehrer gereicht,
von unserem jungen Geschlecht gemeinsam
verkostet werden soll . Hierbei nach dem Bekennt -
nis der Schüler trennen und absondern zu wol-
ten , geht mir als Menschen und Deutschen und
als Lehrer wider die Natur .

"

Mit der Verwirklichung des R .Sch .G .E . würde
die badische Volksschule aus der ruhigen Bahn
einer sachlichen , pädagogisch orientierten Entwick-
lung geworsen . Es würden Tendenzen in sie
hineingetragen , die hemmend , zersplitternd sich
geltend machten, die die Leistungsfähigkeit der
badischen Volksschule beschränken und somit die
deutsche Volksgemeinschaft schädigen müßten .

Der Deutsche Pfarrertag zum Relchsschulgesetz.
Berlin . 23. Sept . Die Zlbgeovdnetenversamm »

lung des Deutschen Pfarrertages nahm zum
Reichsschulgesetzentwurf eine Entschließung an ,
in der es heißt : „Der Pfarrertag gibt der drin -
genden Erwartung Ausdruck , daß der jetzt ge-
machte ernstliche Versuch , die in der Reichsver -
fassung gegebenen Grundsätze der Freiheit der
christlichen Schulerziehung gesetzlich ausMgestal -
ten , wirklich gelingen möge . Das in den RJC.
den Eltern gegebene Recht, für ihre Kinder
Schulen ihrer Weltanschauung z>u fordern , muh
folgerichtig den Eltern , die die evangelische Be-
kenntnisschul « fordern , voll gewährleistet wer -
den . Dabei verkennt in Uebereinstimmung
mit der einmütigen Kundgebung des Deutschen
Kirchentages zu Stuttgart der Deutsche
evangelische Psarrertag nicht daS
geschichtliche Recht der von der Gemein «
schastsschule des Entwurfes grundsätzlich verschie-
denen christlichen Simultanschule , so-
weit sie sich in einzelnen Agenden eingebürgert
hat . Eine Wiederkehr der sogenannten geistlichen
Schnlaussicht wird ausdrücklich abgelehnt .

"

Verlangen sie
auf Reisen bei den B «̂ oi. buchhandlung « i
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees a . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblatt"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt

0y Irei van Rauch Geruch undDuß ^
Ohm Schlacke , öhm

UöLHdzkta ^ altbewährt
Sau her . hllliik , allbziznrtr *
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Kohlensyndikat .

Herabsetzung der VerkausSbeteiligung . — „Ge¬
dämpfter Optimismus "

. — Ausrechterhaltung
der Preissorderungen .

In der Mitgliederversammlung des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikats wurde die Um -
la 'ge für Juli auf 1 Mk ., die für Aug . auf 1 .25
Mark festgesetzt . Es wurde beschlossen , die Ver¬
kaufsbeteiligung bis aus weiteres in
Kohle um 45 Prozent tbisher 40 Prozent ) , itt
Koks um 60 Prozent (wie bisher ) und in Bri¬
ketts um SS Prozent (bisher 62 Prozent ) zu
verringern .

Heber die
Marktlage

wurde nachstehender Bericht erstattet . Der ar -
beitstägliche Gesamtabsatz des Syndikats betrug
im Juni 230 000 Tonnen , im Juli 240 000 Ton -
nen , im Augnst 240 000 Tonnen und im Septem -
ber ist eine unerheblich « Erhöhung eingetreten ,die sich im unbestrittenen Gebiet ergeben hat.
Im bestrittenen Gebiet stehen wir auf etwa
zwei Drittel der Ziffern , die wir
während des englischen Kohlen st rei -
kes erzielen konnten . Im unbestrittenen

- Gebiet ist im Juli und August ein Rückschlag zu
beobachten, der in der Hauptsache auf die Wir -
kungen der in den vorhergehenden Monaten
vorgenommenen Eindeckungen zurückzuführen
ist . Wenn wir es wagen wollen , aus unserem
Geschäftsbereich zu den Konjunkturproblemen
Stellung zu nehmen , dann im allgemeinen im
Sinne eines gedämpften Optimismus . Unsere
Ziffern zeigen , das, der größte Teil ber Betriebe ,die ihren Bedarf bei uns eindecken, bis zur Zeit
sich in einem Beharrungszustand befindet . Dar -
aus kann man , wenn auch alle Anzeichen füreine Aufwärtsbewegung fehlen , doch ziemlich die
Hoffnung ableiten , daß die deutsche Industrieund damit auch der Ruhrkohlenbergbau in der
nächsten Zukunft noch mit einer Steige -
rung des jetzigen Absatzes rechnenkann . Diese Auffassung findet auch Unter -
stützung in den Nachrichten aus den einzelnen
Industrien . Ungünstig aber ist die geldliche Ent -
Wicklung . Der Durchschnittserlös geht ständig
zurück, weil wir den englischen Wettbeiverbs -
preisen folgen müssen. Ihren Ausdruck findet
diese Entwicklung auch in der Notwendigkeit der
Umlageerhöhung . Diese Tatsache ist umso ern -
ster, als das englische Preisniveau durch Fak -
toreu bestimmt ist , die eine grundsätzlich und
wesentliche Aenderung kaum erwarten lassen.Leider findet der sinkende Erlös nicht nur keinen
Ausgleich in den Selbstkosten , sondern diese sindim Gegenteil stark gestiegen. Wenn wir hierbeidie Lohnkosten und Steuern ausdrücklich erwäh -
nen , so geschieht das , weil hier Eingriffe des
Staates vorliegen , die wir als Ausfluß einer
verfehlten Politik ansehen . Die Klagen unserer
Zechen über das Mißverhältnis zwischen Selbst -
kosten und Preisen werden begreiflicherweiseimmer heftiger und bitterer , und wir sehen bei
aller Würdigung volkswirtschaftlicher Gesichts-
punkte keine Möglichkeit , unsere in
Berlin geltend gemachten Forde -
rungen auf Preiserhöhung fallen
Ou lassen .

Abgelehnte Kohlenpreiserhöhung .
Im Reichswirtschastsministerium fand mit den

Vertretern des Rheinisch-Westfälischen Kohlen -
syndikats eine eingehende Aussprache über die
Lage des Ruhrbergbaues statt . Nach dem Er -
gebnis der Besprechung ist mit einer Erhöhungber Ruhrkohlenpreise »ich* zu rechnen. Das
Reichswirtschaftsministerium habe auf Grund
der vorgelegten Unterlagen zwar die schwierige
Lage des Nuhrbcrgbanes anerkannt , aber mit
Rücksicht auf die Gesamtlage , von der bisher in
der Preisfrage eingenommenen Haltung nicht ab-
weichen zu können geglaubt .

Kohlenförderung Im Ruhrgebiet . Nach vorläufige «:
Berechnungen wurden In der Zeit vom 11 . bis17. Sept . Im Ruhrgebiet in sechs Arbeitstagen2 244 7öS Tonnen Kohle gefördert gegen 2 18g 18« Ton -
nen In der vorhergehenden Woche In ebenfalls sech ?
Arbeitstagen . Die arbeitStägige Kohlenförderung be -
trug 574 127 Tonnen gegen »64 884 Tonnen In der
vorhergehenden Woche . Die Zahl der wegen Absay-
mangels eingelegten Feierschichten stellte sichauf 2S470 (arbeitstägllch 8912 ) gegen 27 819 (4637 ) inder vorhergehenden Woche .

Aus Baden
Landesbank für Haus - und Grundbesitz e . G.

m . b . H ., Karlsruhe . Mannheim , Freiburg ,Pforzheim . Aus den uns vorliegenden Zahlen
per 30. Juni 1927 ist ein neuerlicher bemerkens -
werter Aufschwung des Instituts zu ersehen .Als Zeichen für eine vorsichtige Gefchäftsfüh-
rung ist zu betrachten , daß die Zunahmen gleich -
mäßig auf allen Gebieten erfolgen und daß ins -
besondere die ausgeliehenen Gelder Hand in
Hand mit den Eingängen in laufender Rech-
nung , sowie auf Sparkonten angewachsen sind .
Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß das
Unternehmen erst aus eine 255jährige Tätigkeit
zurückblickt, muß gesagt werden , daß der Aus-
schnwng unverkennbar ist . Die folgenden Zah -
len geben einen Ueberblick über die Entwicklung
dieser Mittelstandsbank , die nunmehr , wie wir
hören , über >000 Mitglieder zu verzeichnen hatund deren Stammanteile sich einschließlich der
noch fälligen Restzahlung auf ' insgesamt1434 000 Rm . beziffert . — Der Umsatz , der
im Jahr 1928 nur 6,3 Mill . und im Jahr 1926
bereits 29,4 Mill . betrug , erreichte allein in den
sechs Monaten des ersten Halbjahres 1927 be-
reits die Höhe von 33,1 Mill . und bis 31 . August

49,6 Mill ., sodaß sich bis Jahresende ein Umsatzvon mindestens dem Zweieinhalbfachen des Vor -
jahres erwarten läßt . Im selben Verhältnis
find die anderen Bilanzposten gestiegen . Es be-
trugen am 31 . August (in Mill . Rm .) : Aus -
geliehene Gelder an Mitglieder 2,43 (am 31 . De -
zember 1926 : 1,50) , Spareinlagen 2,01 ( 1,31) ,Geschäftsguthaben der Mitglieder 0,22 (0,15) ,Haftsumme 1,05 (0,77) , Die Zahl der Mit -
glieder betrug Ende August 966 (733) und istinzwischen weiter gestiegen.

Märkte
Vom südwestdeutschenHolzmarkt.

Vom Verband südwestdeutscher Holzinteresfentenwird uns geschrieben: Trotz des bekannten Mißver -
hältnisses zwischen Rundholz - und Schnittholzpreishat sich diese Spannung bei den letzten Rundholz -
verkaufen in Baden und Württemberg abermals zuUngunsten der Sägelndustrle erweitert , da die Äiund -
hclzpreife erneut stark gestiegen sind , während die
Schnittwarenpri >f« dieser Bewegung überhaupt nichtfolgen konnten . Ein erneuter Beweis dafür , daß die
Schnittwarenpreise an den Weltmarktpreis gebunden
find und keineswegs auch nur annähernd eine An -
passung an die geradezu als unsinnig zu bezeichnen-
den — und wohl auch von dem einsichtigen Teil der
Rohholzprodnzenten so aufgefaßten — Rundholzpreise
zulassen . Es ist aber damit zu rechnen, daß sich die
bisherige Preishöhe im Schnittwarengeschäst bei den
höheren Rundholzpreisen wenigstens hält , zumal auchneue Bauprojekte für das Spätjahr vorliegen .Es sind folgende Preisnotierungen der
Produzenten beim Verkauf an Wiederverkäuser , frei
Waggon Karlsruhe , festzustellen : Bauholz , schars «

kantig 76.50—76.50 A , südd., vollkantig 72.50—78.50 ^ ,mit üblicher Waldkante ( rhein . vollkantig ) 69.50 bis
70 .50 A , baukantig 66.50—67.50 A per cbm. Reine
und halbreine Bretter , je nach Breite 109 bis
120 Jl ; gute Bretter , je nach Breite 89—100 A ;
Ausschußbretter , je nach Breite 60—69 A ;
Rahmen , gute 72— 74 A ; Abrahmen 64—66 A ,alles per cbm. Latten , gute 8,5—9 Pfg ., Ab -
latten 6,5— 7 Pfg . per lfd . Metet . B l o ch w a r e :
Fichte 75—80 A , Kiefer 105- 120 A , Modell -Kiefer
70—80 Jl , alles pro cbm. Hobelware : gute 2.35
bis 2.40 Jl , unsortierte 2.10—2.16 Jl , gehobelte A»
Bord 1.85—1.90^ ; Rauspund 1 " 1.70—1.75 A ,alles per qm.

Die Nachfrage auf dem Laubholzmarkt ist
nach wie vor fest , die Nachfrage ist seit dem letzten
Bericht weiter gestiegen, besonders nach Eiche und
Buche. Die Vorräte an guter Ware sind knapp . Die
Preise sind anziehend . Eichenblochware , Ia - Qualität ,von 40 cm Durchmesser aufwärts 220—300 A , von
35—89 cm 160— 200 Jl , Is - Eichendickten, je nach
Durchmesser 260—400 A , Rotbuchen -Blochware , I a •
Qualität , von 45 cm Durchmesser und mehr 110 bis
140 A tungedämpft , gedämpft ca. 20 Prozent mehr ) ,von 80—44 cm Durchmesser 85— 105 Jl , Pappeln , Ia»
Blochware , 25 mm aufwärts stark 100—180 A , Ia »
Dickten 165—210 A , alles per cbm.

Der Absatz ausländischer Hobelware Ist bei
festen Preisen weiterhin lebhaft , sodaß in einzelnen
Sorten , wie z . B . Pitch -Pine -Riemen , die Vorräte
bereits knapp werden . Die Notierungen im Einkauf
halten sich bei amerikanischer Ware auf bisheriger
Höhe, während aus dem Norden für nächstjährige
Verschiffungen bedentend höhere Forderungen gestellt
werden . Neue Abschlüsse sind allerdings zu diesen
erhöhten Forderungen von Deutschland noch nicht ge
tätigt . Bei waggonweiser Lieferung wurden für
Mannheim - Karlsrnhe in letzter Zeit u . a . erzielt :

Wirtschafts -Wochenschau .
Karlsruhe , 24 . Sept .

Die Verringerung des Einfuhr -
Überschusses im August auf 292 Mill . gegen
431 Mill . im Juli darf keineswegs zu der Au-
nahm « verführen , daß in der Gestaltung unserer
Außenhandelsbilanz eine grundsätzliche Aende
rung eingetreten ist. Die ganze Besserung ist
auf die verringerte Einfuhr von Lebensmitteln ,zum Teil auch von Rohstoffen zurückzuführen .Eine Steigerung der Fertigwarenausfuhr ist
nicht gelungen , es ist im Gegenteil ein kleiner
Rückgang von 5,1 Mill . zu verzeichnen . Es wur -
den im August insgesamt für 628 Mill . Fertig ,
waren ausgeführt, ' es ist dies nach der Juli -
Ausfuhr von 633 Mill . der bisher höchste Betrag .Der Monatsdurchschnitt für 1926 betrug 580
Mill .. derjenige für 1925 552 Mill . Rm , Man
ersieht daraus , daß trotz der nicht unwesentlichen
Ausfuhrerhöhung eine ins Gewicht fallende Bes.
serung nicht erreicht wurde , zumal die Einfuhrin viel stärkerem Maße anstieg und damit der
Einfuhrüberschuß immer großer wurde . Eine
Besserung unserer Handelsbilanz und damit
auch des wichtigsten Postens unserer Zahlungs -
bilanz wird also in absehbarer Zeit auf der
Ausfuhrseite nicht zu erwarten sein, sondern nur
durch Verminderung der Einfuhr , d . h . durch
eigene Erzeugung der bisher aus dem Auslande
eingeführten Lebensmittel . In der Ausfuhr ist
Deutschland nicht sein eigener Herr . Die pro -
tektionistische Handelspolitik aller anderen Staa -
ten setzt unserer Ausfuhr unüberschreitbare
Grenzen , solange nicht die Lehren der Genfer
Weltwirtschaftskonferenz Allgemeingut gewor -
den sind . Im Innern aber hat Teutschland bis
zu einem gewissen Grade seine Freiheit . Und
hier werden die Hebel anzusetzen sein , um zueiner durchgreifenden Besserung unserer Han-
delsbilanz zu gelangen . Es sei hier auf eine
sehr beachtenswerte Äeußeruug hingewiesen , die
auf dem Industrie - und Handelstag gefallen ist.Es wird da betont , daß eine Steigerung der
Ausfuhr um eine Milliarde Fertigfabrikate un°
ter Berücksichtigung der dafür notwendigen Roh -
stoffeinfuhr ( welche man abziehen muß ) , sicher
weniger rentabel für uns sein würde , als eine
Ersparnis am Import von 600 Millionen durch
verstärkte Eigenproduktion .

Wir stehen vor einer nicht geringen Gefahr ,die allerdings vorläufig nicht akut ist und des-
halb auch weniger beachtet wird . Sobald der
Strom der Auslands -Anleihen nachlassen wird ,wird sich eine Devisenknappheit einstellen , wie
wir sie zu Anfang des Jahres beobachten konn-
ten. Da die übrigen Posten unserer Zahlungs -
bilanz , wie Reparationsverpslichtungen , Verzin -
snng der Auslandsschulden , nicht ohne unser Zu -
tun gekürzt werden können , bliebe in diesem
Falle nur eine Kürzung der Einfuhr und damit
eine Verkleinerung der deutschen Nahrungs -
Mitteldecke übrig . Dies zeigt die enorme Wich-
tigkeit einer Produktionsfteigeruug unserer
Landwirtschaft in dem Kampf um die Wirtschaft-
liche und politische Unabhängigkeit Deutschlands .
Auch die Landwirtschaft muß Standardware her -
stellen und ihre Betriebe rationalisieren . Daßdies eine schwierigere Aufgabe ist als die Ratio -
nalisierung der Industrie , ist einleuchtend . Die
Landwirtschaft besteht aus einer Unzahl kleiner
Betriebe , die sich nicht durch Organisationsmatz -
nahmen , Zusammenlegungen und Stillegungenrentabler gestalten lassen , wie wir dies bei den
Mammutbetrieben in der Industrie sehen. Auch
die technische Reorganisation ist eine Frage
langer Jahre . Man denke nur an die Züchtung
geeigneter Getreidearten oder Rindviehrassen ,an die Bodenverbesserungen usw. Daß Quali -
tütslcistungen auch in der Landwirtschaft ebensowie in der Industrie zu erreichen sind , lehren
schon eine große Anzahl deutscher Betriebe , vorallem aber bis jetzt noch die LandwirtschaftDänemarks und Hollands . Notwendig sind
dazu aber ausreichender Zollschutz , der ruhigden Charakter eines Erziehungszolles habenkann, und billige Kredite , beides unentbehrliche

Mittel zur Sicherung der Volksernährung und
der Währung .

*
Schars beobachtend stehen sich an der Börse

augenblicklich Haussiers und Baissiers gegenüber
Freilich kann man von einer Haussepartei kaum
sprechen, während die „nach unten " arbeitend «
Spekulation straff organisiert ist. Die stärkeren
Kräfte sind auf feiten der Haussiers ! fast alle
Großbanken und die Großindustrie haben sich
von dem bisherige » Wirtschaftspessimismus und
damit auch vom Börsenpessimismus abgeweud « t.Die Banken haben eingesehen , daß eine nicht
mehr funktionsfähige Börse und ein durch die
Börfeukrifen verarmtes und verärgertes Pri -
vatpublikum eine schwere Gefahr für den deut-
fchen Kapitalmarkt bedeuten . Auch denken die
Banken wohl nicht ohne Sorgen an die Ausfälleim Effekten - und Konsortialgeschäst . Die Be-
mühungen der Banken , das Privatpublikum
wieder für die Börse zu interessieren , haben
freilich bisher nur geringe Erfolge zu verzeich-
nen,' die fortwährenden Kursschwankungen
schrecken das Publikum ab . Das Vertrauen will
nicht wiederkehren , höchstens am Kassa -Jnduftrie -
aktienmarkt zeigt sich eine leichte Zunahme der
Kauftätigkeit der außerhalb der Börse stehenden
Kreise . Diese Konstellation nützt die Baisse-
partei geschickt aus . Sobald an einer Börse
mäßige Kaufaufträge der Bankenkundschaft und
das Eingreifen der Großbanken Knrsbefferun -
gen hervorrief , schritt die Baissepartei zuBlanko -Abgaben , die vorübergehend von Erfolg
begleitet waren . Freilich aber nur vorüber -
gehend . Es muß festgestellt werden , daß die
Kontremine jetzt doch vorsichtiger geworden istals in den Vorwochen , weil sie eben fühlt , daßdie Großen im Reiche der Finanzwelt zum min -
besten theoretisch auf der anderen Seite stehen.
Im großen und ganzen ist die Grundstimmung
entschieden freundlicher geworden . Dazu trugenin erster Reihe neue Auslandskäuse bei , die sich
besonders auf Elektropapiere , auf J .-G . Farbenund zuletzt auch auf Schiffahrtswerte erstreckten.
Auch sonst lagen eine Reihe günstiger Momente
vor , so die Dividendenerhöhungen bei Hösch und
Köln -Neuesseu , die zu der Annahme führten ,daß auch andere grotze Eisenwerke mit Dividen¬
den-Steigerungen und Kapitalserhöhungen vor -
gehen würden . So erwartet man bei den Klöck-
ner -Werken eine Dividende von 8 Prozent .
Harpen scheint die Errichtung neuer Kokereien
aus vorhandenen Mitteln vornehmen zu wollen .Das Interesse für Montanwerte lietz bald nach ,nur Oberbedarf profitierten von günstigen Divi -
dendenschätzungen (5—6 Prozent ) . Anregend aufdie Gesamtstimmung wirkte der Abschluß der
preußischen Dollar -Anleihe , wie überhaupt der
Neuzufluß von Auslandsgeldern lebhafte Be-
achtung fand , ebenso die Bestrebungen zur Ein -
sührung führender deutscher Jnduftriepapierean der Neuyorker Börse , sowie die Einführungvon Vereinigte Glanzstoff und Bemberg in Low-don und Amsterdam . Diesen günstigen Momen¬ten standen aber auch Momente verstimmenderNatur gegenüber . Dazu gehörten die Lohn-
kämpfe, ferner die Befürchtung , daß die Reichs-bank , falls nach dem Herbsttermin auf die zu er-
wartende sehr starke Beanspruchung des Jnsti -tutes eine ausreichende Entlastung nicht eintritt ,im Oktober zu einer Diskonterhöhung schreitenkönnte . Einen peinlichen Eindruck hinterließdie Ankündigung einer Kapitalsherabsetzung beiden Berlin -Karlsruher Jndustriewerken .Die Senkung des allgemeinen Kursniveaus
machen besonders die von der Deutschen Bank
auf Grund des Kurswertes aller an der Ber -
liner Börse notierten Aktien errechneten
Durchschnittskurse ersichtlich :

10. 19 . ig . ig.
Jan . Juli Aug . Sept .

DurchschnIttSkurS
aller Aktien 162,5 178,5 170,9 169,2davon :

Bankaktien 188,7 169,8 168,2 163,2Industrie - u . SchiffahttS -
Aktien 162,4 184,3 176,4 174,0

Die landwirtschaftlichen Genossen «
schaften im Jahre -1926.

Der Reichsverband der deutschen landwirt ^
schaftlichen Genossenschaften, dem von 40 006
landwirtschaftlichen Genossenschaften am 1 . Jan .
1927 insgesamt 25 827, das sind 64,6 Prozent , in
27 selbständigen Landes - und Provinzialverbän -
den angehörten , übergibt soeben sein „Jahrbuch
1927*" und damit seinen Geschäftsbericht für die
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1926 der
Oeffentlichkeit . Die Lage des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens wird u . a . in folgender
Weife gekennzeichnet :

Ueberblickt man die Gesamttätigkeit des landwirt -
schaftlichen Genossenschaftswesens in 1926, so läßt sich
erfreulicherweise eine Auswärtsbewegung feststellen,
nicht sprunghast , aber stetig, und das ist zweifellosdas Richtigere . Die Verhältnisse haben sich befestigt,die im Reichsverband vereinigten Genossenschaften
befinden sich in durchaus gesunder und guter Berfas -
sung . Die Ueberleitung In die neuen Wirtschastsver -
hältnisse ist allenthalben durchgeführt - Ueberall , wo
in den letzten Jahren infolge der Uebergangsver »
hältnisse im genossenschaftlichen Geschäft Schwierig -
ketten aufgetreten waren , sind sie aus eigener Kraft
überwunden worden .

Unter den angegliederten 26 827 Genossenschaften
waren :

80 Zentralgenossenschasten .
13 046 Kreditgenossenschaften .

4 103 Bezugsgenossenfchaften .
2 809 Molkereigenossenschaften .
5 796 sonstige Genossenschaften.

Was die Gefchäftsergebnisse anlangt , fo ist vor «
auszuschicken, daß die 26 Zentralkassen ohne AuS«
nähme mit Gewinn abgeschlossen und sich weiter gün »
stig entwickelt haben . Ihre Bilanzzissern für Ende
1926 zeigen folgende Zahlen :

Summe der Aktiva 549.91 Millionen .
Summe ber Passiva 544 .89 Millionen .

Gesamtgewinn 6.02 Millionen .
Der Gesamtumsatz betrug 23.78 Milliarden

Reichsmark gegenüber 27.43 Milliarden im Jahre
1925 . Diese Verminderung ist nicht auf einen Rück -
gang der Geschäftstätigkeit zurückzuführen , sondern
wird durch die teilweise Umwandlung von Wechsel -
krediten In Buchkredite begründet . Die Geschästsgut -
haben ber Genossen erhöhten sich von 63 Mill . Rm .
Ende 1925 auf 73 Mill . Rm . Ende 192«. Im einzel «
nen ist aus den Bilanzen eine erfreuliche Zunahme
der eigenen Betriebsmittel bei den Zentralkassen
festzustellen, durch welche diese allmählich wieder in
die Lage versetzt werden , das Kreditbedürsnis ihrer
Genossenschaften aus eigenen Mitteln befri -digen zu
können . Insgesamt bezifferte sich das eigene B e-
triebskapital in 1926 auf 81.50 Mill . Rm . ge -
gen 70.98 Mill . Rm . im Jahre 1926. Besonders be-
achtlich ist das starke Ansteigen des Einlagen -
bestände ? der Genossenschaften bei den Zentral -
lassen, der mit rund 124,6 Mill . Rm . bereits die
Hälfte des Einlagenbestandes vom Jahre 1918 über -
schritten hat . Bemerkenswert ist ebenfalls die Tat -
sache, daß im Berichtsjahr die Einzahlungen
zum erstenmal die Abhebungen über -
stiegen haben , und zwar insgesamt um rund
20 Mill . Rm . In Anbetracht der schwierigen Wirt -
schaftslage ist dies ein Zeichen des geschäftlichen Auf -
stiegeS, zumal selbst In Vorkriegszeiten sich Einzah -
lungen und Abhebungen auszugleichen pflegten , ohne
daß Ueberschüsse an Einzahlungen erzielt wurden .

In ebenfalls günstiger Entwicklung befinden sich
die 24 H a n p t g e n o s s e n s ch a s t e n des Reichs -
Verbandes , obwohl die wirtschaftliche Depression der
Landwirtschaft namentlich das zahlenmäßig « Ergebnis
des Geschäfts nachteilig beeinflussen mußte . JnS -
gesamt ist für das Geschäftsjahr 1926 bezw. 1925/26
ein Gewinn , und zwar in der Höhe von 1 686 169 Rm .
festzustellen. Die Statistik des Umsatzes gibt folgende
Zahlen an (ln Mill . Rm .) : Genossenschaftlicher Be -
z u g : Düngemittel 170.98. Futtermittel 77.9«. SLme -
reien und Saatgut 17.03. Brennstoffe 19 .10. Sonstige
Bezüge 22.10 . Wert der abgesetzten landwirtschast -
lichen Maschinen und Geräte 8.07. Genossenschaft-
licher A b s a' tz : Getreide 103.72. Kartokfeln 4.64. Son¬
stige landwirtschaftliche Erzeugnisse 16.33.

Die Entwicklung des Molkereigenofse » »
fchaftSwesenS Ist Im Berichtsjahr nicht nur
hinsichtlich der zunehmenden BcstandSzahl , sondern
im allgemeinen auch in geschäftlicher Hinsicht günstig
gewesen. Die eingelieferte Bollmilchmenge betrug
1926 insgesamt 2,60 Milld . Kilo gegenüber 2,04 Milld .
Kilo in 1926. Die 1913 eingelieferte Vollmilchmenge
von 2,2 Milld . Kilo ist somit In 192« absolut über -
schritten worden . Auf dem Gebiete der genos-
fenschastlichen Biehverwertung sind die Ver¬
hältnisse in manchen Gebieten erheblich günstiger ge -
worden . Insgesamt wurden bei 186 berichtenden
lokalen ViehverwertungSgenossenschasten 531 384 Stück
Schlachtvieh im Werte von 78,3 Mill . Rm . abgesetzt,wöbet der Umsatz an Schweinen überwiegt .

sür 10 cm breite Ia - Oregon -Rist » , gehobelt 4.20 61 »
4.25 A , für 15 cm breite dito 4.30- 4.40 A , für 10 cm
breite Red - Pine -Riemen , gehobelt 4 .60— 4.65 A , für
15 cm breite dito 4.85—4.90 A , alles per qm.

ck
Berlin , 24. Sept . Amtliche Produkten «

notlerungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen«
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Welzen 262—256 , Sept . 272,25—271,50 ,Okt . 271,26 , Dez . 273. Märkischer Roggen 239—242,
Sept . 261, Okt . 249,60—250 , Dez . 245,75—245. Sommer¬
gerste 220—265. Wintergerste 217—224. Märkischer Ha¬
fer 1915— 208. Mais , loko Berlin , 192— 194. Wetzen «
mehl 32,76—36,26 . Roggenmehl 32,50—34,50 . Wetzen «
klcie 14,76 . Roggenkleie 14,76 . Raps 300—310 .

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestattonen : Viktoria «
erbsen 47—65. Kleine Speiseerbsen 27—30. Futter -
erbfen 21 —22. Peluschken 21—22. Ackerbohnen 22—23.
Wicken 22—24. Blaue Lupinen 15— 16 . Rapskuchen
16—16,40. Leinkuchen 22,50 —23. Soja 20—20,50 . Kar -
toffelflocken 21,50—22,20 .

Hamburger Warenmärkte vom 24 . Sept . Aus «
landszucker : Bei geringen Umsätzen wurden fol«
gende Preise notiert : Tschechische Kristalle per Nov .«
Dez . 14/10)4 sh , Javazucker prompte Ware 14/11 & sh.- Kassee : Da der Konsum schlecht versorgt ist,muß er jetzt zu hohen Preisen kaufen. Die neue
Ernte soll nach vorliegenden Berichten wenig befriedi «
gen. PerlS 1,00—1,10, Spezial 0,89—1,04 , Extra
Prlme 0,92—0,98, Prime 0,88—0,91, Santo ? Supe «
rior 0,84—0,88 , Goods 0,80—0,85 , Regulär » 0,78 618
0,80 , Rio Kaffee 0,66—0,75 , Viktoria Kaffee 0,60 bis
0,65 , Sul de Miuas 0,75 — 0,80, gewaschener zentral -
amerikanischer Kaffee Salvador 1,10—1,40 , Guate «
mala 1,16—1,60, Costarica 1,40—2,10, Maragogype
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1,80—2,10. — Schmalz : Tendenz fest . Amerika ».
Steamlarb 82 Dollar . Trans . Purelard In TierceS
dtv. Stanbmarken 82,SO—3S Dollar . In FirglnS fe
50 Silo netto 0,26 Dollar teurer , in Kisten i« 2ö Kilo
»etto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen Marke Kreuz 87 Dollar . — Reis schloß
die Berichiswoche in ruhiger abwartender Haltung
und zu unveränderten Preisen . — Kakao : Tendenz
ruhig bei geringen Umsätzen in Accra zu 61/— sh
eis , Accra loko 67/— bis 68/— sh gehandelt . Kamerun
loko 67/— bis 69/6 sh bezahlt . — Hülsenfrüchte :
Vorwiegend gelbe und grüne Erbsen wurden zu un -
veränderten Preisen umgesetzt. — Gewürze : Bei
Mätzigen Umsätzen liegen die Preise unverändert .

_ Magdeburger Zucker • Notierung vom 24. Septbr .
Innerhalb 10 Tagen 27,50 . 2. Hülste Okt .-Dez . 26,25
bis S6,S0. Tendenz schwächer .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 24. Septbr .
SchlußkurS : Amerikanisch- Baumwolle fully
« iddNng eolour 28 mm Staple loko 22,65 Dollarcent »
per englisches PfunH .

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 24. Sept .
Auch in der heute zu Ende gehenden Woche waren
die Zufuhren zum Markte sowohl vom Lande wie
mit der Bahn wieder ziemlich gut und es kamen
rund wieder über 2000 Ballen herein , davon 1400 Bal -
len mit der Bahn . Die allgemeine Marktlage ist als
durchaus ruhig zu bezeichnen. Sie steht in keinem
Verhältnis zu den Angeboten , die namentlich in mit »
telsarbigem und geringerem Hopfen sehr groß ist.
Die Nachfrage erstreckt sich immer noch auf nur prima
und gutfarbige Hopsen : hier ist die Tendenz auch
sehr fest . An solchen erstklassigen Hopfen besteht kein
Mangel . Werden von auswärts Ausstichhopfen avi-
siert , so zeigt sich beim Eintreffen , daß es sich meist
um Mittelsorten handelt . Der Umsatz erreichte in
dieser Woche ungefähr 1200 Ballen , davon trifft ein
Großteil aus einige auswärtige Bkauereien , die be>
deutende Deckungskäuse vornahmen . Gehandelt wur -
den alle Sorten und Qualitäten . Bei Wochcnschluß
notieren : Markthopfen : prima 200—230 Jl , mittel bis
gut mittel 140— 190 M , geringe 100—180 Jl ; Gebirgs -
hopfen : prima 240—250 Jl ; Hallertauer 230—260 Jl ,
bezw. 160—220 Jl , bezw. 120— 150 Jl ; Hallertauer
Siegel 240— 275 Jl , bezw. 160—280 Jl ; Württember¬
gs! 240—280 Jl , bezw. 160—230 Jl , bezw. 120—150 Jl .
Schlußstimmung ruhig ? Preise sür Prima sest. —
Die Hopfenernte ist allenthalben beendet .

Bo « pfälzische« Obst- und Gemüsemarkt . lWochen-
bericht. > Freinsheim , 24 . Septbr . Die außer »
ordentlich ertragreiche Ernte bringt eS mit sich , wenn
auf den Großmärkten immer große Umsätze zu ver -
zeichnen sind . Insbesondere ist das Angebot in
Zwetschgen nach wie vor sehr stark. Desgleichen
blieb die Nachfrage vor allem seitens ausländischer
Großhändler fortgesetzt sehr lebhaft ? daher zogen die
Preise ziemlich stark an (Zwetschgen 11—13 Pfg . I .
Weniger angefahren waren Birnen , was ein merk-

liches Steigen der Preise zur Folge hatte <15—221 .
Das Angebot in Aepfeln war sehr stark : die Nach-

frage jedoch nicht enisprechenö <8— 10) . In Pfirsichen
war der Geschäftsgang etwas flau , was mit der
schwindenden Güte dieser Obstart zusammenhängt
<10—20 ) . In Quitten fällt die Ernte ziemlich mager
aus : die Preisgestaltung daher ziemlich fest <15—20) .
Trauben werben , was Inländer anbelangt , nur sehr
vereinzelt angeboten >80—85) . Im einzelnen kosteten:
Zwetschgen 11—18 (15— 18) ; Birnen : bessere Sorten
15—22 <20—80) , geringere 6—10 <10—15 ; Pfirsiche :
1. Sorte 10- 20 (15—25) , 2 . Sorte 5—8 <8—10) ;
Aepsel : 1 . Sorte 8— 10 (10— 15 ) , 2 . Sorte 6—8 (8— 12 ) ;
Quitten 15- 20 (20—30) ; Trauben 80- 35 (35- 45) Pfg .
per Pfund . — Die Preisbildung auf den Gemüse -
Märkten kann als konstant bezeichnet werden . Bei
starker Anfuhr in allen Arien gab es kaum Ueber -
stände. Die Gurken haben etwas angezogen , ebenso
Bohnen und Spinat . Im Durchschnitt wurden be-
zahlt für : Bohnen : Buschbohnen 6—0 <8— 16) ; Stan¬
genbohnen 12—18 <18—25 ; Tomaten 4— 7 (6— 10 ) ;
Karotten 8—4 (4—6) ; Zwiebeln 4 —5 (5—7) ; Kartof -
fein 8—5 (4—6 ) ; Kraut : Weißkraut 2—3 (3—5 ; Wir¬
sing 6—8 <8— 10 ) , Rotkraut 8—10 (10—12) ; Spinat
8—10 (10—15) ; Rotrüben 8—4 (4—6 ) ; Gurken , un¬
sortiert 100—150 (150—200) ; Salat : Kopfsalat 4—6
(6—8) ; En» ivien 8—10 (10— 15) ; Blumenkohl 10— 30
(20- 40) ; Meerrettich 20—40 180—50) Pfg . In Klam -
mer die Kleinhandelspreise .

b. Pfälzische Roimostpreisbeweguug . Bad D ü r k-
heim , 23. Sept . Es gewinnt den Anschein, als ob
nach den kürzlich gefaßten Beschlüssen der Pfälzischen
Weinhandelsverbände die geplanten Rotmostversteige
rungen im Portugieserweinbaugebiet durch frei '
händige Verkäufe ersetzt werde« . Verschiedene
Orte haben bereits die ausgeschriebenen Versteige
rungen zurückgenommen und verkaufen aus freier
Hand . Auch die Stadt Bad Dürkheim hat ihre Rot -
mostversteigerung abgefetzt. Große Posten gekelterten
Rotmost gaben ab zum Preise von 530—570 Jl das
Fuder die Winzervereine und Genossenschaften Bad
Dürkheim , Freinsheim , Ungstein . Die auf den Markt
geworfenen Mengen Rotmost find sehr bedeutend , doch
ist die Nachfrage sehr lebhaft , was aus geräumt -
Läger hindeutet . Der RotmostpreiS wird vorerst je
nach Güte eine Preislage von 16—20 Jl die 40-Liter -
Logel halten . Es scheint, daß sich Weinhandel unb
Weinerzeuger auf einem zufriedenstellenden Mittel -
weg finden , was sehr zu begrüßen ist.

Schweinemarkt i« D «rlach . Befahren war der
Markt mit 50 Läufcrschweinen und 316 Ferkelschwei-
nen . Verkauft wurden 42 Läuferschweine und 248
Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferfchweine 45 bis
54 Mk ., per Paar Ferkelfchw - ine 18—22 Mk . Freitag ,
30. Sept . : Großer Viehmarkt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 24. Sept . Die Wochenfchlußbörfe

eröffnete gegenüber der gestrigen Abendbörse f a st
allgemein schwächer , wobei die Kurse jedoch
nur selten über 1,50 Proz . zurückgingen . Bald nach
Festsetzung der ersten Kurse zeigte sich jedoch g r ö -
ßereS Interesse für E l e k t r o w e r t e , so
daß nicht nur die kleinen Kursverluste ausgeholt
wurden , sondern darüber hinaus Gewinne erzielt
werden konnten . Hier regen vor allen Dingen die
äußerst günstigen Berichte in der gesamten Elektro -
industrie sowohl deS In - und Auslandes an . wobei
bei vielen Unternehmungen mit einer höheren Divi -
dende und teilweise auch mit Kapitalserhöhungen zu
rechnen ist . Am Farbenmarkt , der zunächst etwas
vernachlässigt lag , war man im Verlaufe auf den
baldigen Abschluß der deuisch -französischen Chemie-

Verhandlungen etwas angeregt . Montanwerte waren
trotz Ablehnung der KohleNpreiserhöhung verhält »

nismäßig gut gehalten . Hier dürfte der Bericht des
Rheinisch-Westfälischen KohlensyndikaieS nachwirken .

Am Geldmarkt ist heute Tagesgeli etwas an -
geboten , doch wieder 6 Proz . Monatsgeld ly %—8,75 ,
Privatdiskont 5 )6 . Hier scheint die Ultimoversorgung
bereits geregelt zu sein . In einer heutigen Sitzung
maßgebender Berliner Banken soll übrigens der
Zinssatz für Reportgelder neu festgelegt werden . Eine
Ermäßigung könnte jedoch erst für Medio Oktober in

Frage kommen, aber selbst sür diesen Termin ist eine
solche noch sehr fraglich . -

Am M o n t a n m a r k t hatten Harpener etwas
größeres Geschäft und lagen 1,25 , Oberbedars und
Rheinisch; Braunkohle 0,50 Proz . fester. Es ver -
loren Buderus und Riebeck je 1,75 Proz . , die übrigen
Werte des Montanmarktes waren gut behauptet . Der
Elektromarkt lag ziemlich lebhaft . Vor allen Dingen
waren Gessürel gesucht , daneben auch A .E .G . und
Siemens und Halske . Die ersten Kurse lagen zwar
durchschnittlich bis 1 Proz . unter der gestrigen Abend-

börfe , doch konnten fast sämtliche Elektrowerie die
kleinen Verluste ausholen und darüber hinaus Kurs -

gewinne erzielen . Farbenaktien lagen bei der Erösf -

nung 0,75 Proz . niedriger , konnten im Verlaufe jedoch
wieder 0,50 Proz . ausholen . Der Bankenmarkt lag
uneinheitlich . Während Kommerzbank 1, Dresdener
1,50 Proz . nachgaben , konnten Diskonto 0,50 Proz .
anziehen . Der Zellstossmarkt war heute wieder sehr
ruhig , Waldhof 0,50 Proz . niedriger .

Am Devisenmarkt nannte man London—Pa -
riS 124,02, London gegen Madrid 27,70 , London ge-

gen Mailand 89,28 , gegen Holland 12,1880 , gegen Zü -

rich 25,28 % , gegen Neuyork 4,8660 , Pfunde gegen
Mark 20,21 % , Dollar gegen Mark 4,1950 .

Der weitere Verlaus der Börse blieb ziem -

lich ruhig , doch sür Elektrowerte weiter
fest und lebhast .

Berlin , 24. Sept . An der SamstagSSSrse , die
außerordentlich ruhig und anregnngSloS verlief , war
das Geschäft zunächst säst ausschließlich aus den
Elektromarkt beschränkt , a>o wiederum
große spekulative Umsätze in den Aktien
der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen statt -
fanden . Sämtliche übrigen Gebiete des Effektenmark ,
tes lagen verödet . Der Grund für die seit einigen
Tagen auffallende Spezialbewegung von Gessürel ist
noch immer nicht ersichtlich. Man verweist nur aus
die Beteiligung an der Compania Hispano und kol -

portiert Gerüchte , deren Inhalt weni " Wahrscheinlich-
keit haben . Die Gesamttendenz war infolge der Stag -
nation etwas schwächer . Die erneute Stellungnahme
des Reichsbankpräsidenten gegen kommunale Auslands -
anleihen beeinträchtigte die Unternehmungslust , ob-

wohl die Geldversorgung der Börse zum Ultimo sich
reibungslos vollzog.

Das Angebot an Tagesgeldern nahm zum
Wochenschluß weiter zu , so daß der Zinssatz aus 4,25
bis 6 Proz . ermäßigt wurde . Monatsgeld war da»

gegen nicht unter 8—9 Proz . zu haben . Warenwech-
fei mit Bankgiro zirka 6,26—6% Proz .

Am Devisenmarkt zeigte der Dollar in Re-
aktion auf die letzte scharfe Abschwächung eine ge-
ringe Besserung . Kabel —Berlin notierte im Frei -
verkehr 4,1952 . Das englische Pfund lag wieder be-
merkenswert fest . London —Neuyork 4,8668 . Festere
Notierungen wurden ferner sür OSlo —Madrid und
Mailand aus London gemeldet .

Am Elektroaktienmarkt eröffneten GeSfürel 2,25
Proz ., Licht und Kraft 1,50 Proz . höher . Montan -
aktien angeboten . Im Hinblick auf die erneute Ab-
lehnung der Kohlcnpr -' iserhöhung Rheinstahl minuS
1% Proz ., Harpener minus 2,50 , Köln - Neuesseuer
minus 2, Maschinenfabriken und Waggonwerte wur -
den teilweise gesucht , letztere wegen der in Aussicht
stehenden größeren Reichsbahnbestellungen . Busch
Waggon plus 8,50, Krauß und Co. plus 8. Sonst er -
mäßigte sich das Kursniveau überwiegend bis 2 Proz .
Schiffahrtswerte lagen sehr still. Hapag wurden zum
ersten Kurs mangels Interesse überhaupt nicht
notiert . Nordd . Lloyd minus % . Später ging von
der sesten Haltung der Elektrizitätspapiere eine all -
gemeine leichte Erholung aus . Siemens , die
bei Beginn 2,50 Proz . verloren hatten , konnten die -
sen Verlust wieder ausgleichen . J .G . - Farbenindustrie
295 nach 293,50 , Deutsche Siaatsrxnten abbröckelnd.

Berliner NachbSrse vom 24. Sept . (Eig . Drahtmel¬
dung .) Zum Schluß waren nur wenige Werte be-
festigt, sonst lag der Markt farblos . Die Reportgeld -
« Mäßigung von nur 0,25 Proz . könne keine wefent-
lichen Folgen haben . Bevorzugt waren Schlefische
Zink mit 136,25 , Chadeaktien 600 , Ludwig Löwe 286,
Gessürel im Verlause nicht mehr gesucht , 292,25.
Glanzstosf 785. An der Nachbörse erfolgten kleinere
Rückgänge . Gesfiirel 291,50, Siemens 296,50, Far -
benindustrie 298,87 .

Volkswirtschaftliche Literatur .

Tet deutsche Volkswirt . Zeitschrift für Politik
und Wirtschaft . Herausgeber Gust . Stolper.
(Berlin W . 9 , Bellevuestratze 14.) Einzel¬
nummer 1 Rm . , JnlandAabonnement viertel¬
jährlich 12 Rm.

Die Bedeutung dieser nun im zweiten Jahrgang
erscheinenden Zeitschrist ergibt sich aus dem Namen
des Herausgebers , der in weitesten Kreisen bekannt
ist, und aus der Reihe der Mitarbeitet , die hervor -

ragende Namen des Wirtschaftslebens und der Wis-
senfchaft enthält und die Bearbeitung jedes Stoff -
gebictes von maßgebendster Seite gewährleistet . Durch
die wöchentliche Erscheinungsweise hat die Zeitschrift
gegenüber den Tageszeitungen den Vorteil deS etwas
größeren Abstände « von den TageSfragen und sie
nützt diesen Vorteil in jeder Hinsicht aus . Durch
gründliche und unparteiische Stellungnahme zu allen
wichtigen wirtschaftlichen Ereignissen der Woche , durch
Wirtschastsanalysen , wöchentliche Uebersichten über
alle wichtigen Warenmärkte und durch die systema-
tische Auszeichnung aller politischen und Wirtschaft-
lichen Vorgänge wirb die Zeitschrift nebenbei zu

einem wertvollen Archiv, da » ergänzt wird durH
reichhaltige statistische Tabellen . Die Besprechung«»
der Bilanzen aller bedeutenderen Gesellschasten, die

sich nicht auf die Wiedergabe der Angaben des Ge«

fchäfiSberichieS beschränken, sondern objektive und

eingehende Kritik darstellen , sind sür jeden Wert »

papierbesitzer wertvoll . So ist „Der deutsche Volks -
wirt " wohl die einzige deutsche Zeitschrift , die man
in eine Linie mit dem englischen „Economist " stellen
kann . — Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
de? Verlages bei.

Amerikanische Getreidenotierungen
■Schlußnotierungen (Eigoner Funkdienst)

Chicago , 24 September
Weltes I' . willig
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Devisen .
w Berlin , 24 . September

i Yen.

I D.
I Milreia

1 Peso
100 O.

Buenoa -Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli
Jaoan
KonstantlnoD «)
London
New- York
Rio de Janeiro
Uruguay
AmJterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Brüse .- AntwerD 100 Belga
Danzig 100 Quid .
Helningfora 100 finn. M .
Italien 100_Lira
Jugoslawen
Kopenhagen
Lissab -Onorto
Oelo
Pari »
Prag
Schwel »
Sofia
Spanien
Stock h .-Gothenb
Wien
Budaoeal

100 Dinar
100 Kr .

100 Eanjdo
100 Kr .

100 Frc «.
100 Kr .

100 Frc «
100 Leia
100 Pea .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pen eil

Geldkurs
23 9.
1.790
4 .195
2145

r0 .4ll
4 .190
0 .499
4 .206

16B -01
5-45)4
58 .3 /
öl 27

10.56 -
' 2 .84
7 .386

112 ib
20 .58

110 49
16 .44

12 .422
80 79
3 .024
72 .98

112 .69
59 .t9
73 33

(ieiükure
24 . S.
1 .790
4 .194
1 .950
2 .145

' 0 .399
4 .190
0 .499
4 .216

168 . 6
5 .494

58 -390
31 .33

10 .57. "
?2 .87
7 .38o

11229
20 .55

110.76
16 .44

12 .425
81 .810

3024
73 .48

112 .76
59 -09
73 35

Znscniag
k . J. Briet
+ 9 .004
+ 0 .01

+ 0 .52
+ O.Ol
+ 0 .002
+ O.Ol
+ c .42 •
f 0 .02
4- 0 .14
+ 0-20
+ 0.04
f 0 .06
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05i 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
f 0.20
+ 0 .01
+ 0 .18
f 0 .28

0 -14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s t
vom 24. Sept . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .) Pari » 20.85 . Berlin 12S .SSX. London 25.24K.
Mailand 28.28% . Brüssel 72.22A. Holland 207.&2K.
Neuyork : Kabel 5.1866, Scheck 5 .18K. Canada 6.18 .
Argentinien 2.21% . Madrid und Barcelona 01.22&,
Oslo 136.86. Kopenhagen 188.96 . Stockholm 189.65.
Belgrad 9.18 . Bukarest 8.22M . Budapest 90.66. Wien
78 .12 & . Warschau 67.95. Prag 15 .87Kr Sofia 8.75 .

Prämien - Sätze

der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Okt . Nov. I Dez .
All . Elek . Ges . 6* 9 11 %
Bochuraer . . 9 Vi 12
Darmst . Nbk . 6 '/, 8% K %
Deutsch . Bank 0 / '/, lo
Disconto . . 7Vi 10
Dresdner Bk .

9
/ V' 10

Deut . Erdöl . 10 '/,
D.-Luxemb . . 9 '/, 12
Farbenindust. f'\II 1/, 14 '/,
Gelsenkirch . . 97, 12

Hamb . Paketf.
Handelsges . . i
Harpener . . 1
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Sie m .&Hals k.
Abi . o . Anal . I

Okt . Nov. Dez .
6% 9 n %
4 12 1h
8 luv , 13
9 11 '/, 14
8 10 '/, 13
6 '/, 9 11 %
6 8V, 11
8
9 ih15

15 %
IV« i */«: ! 2 >/x

Frankfurier Kursbericht .
Deutsche Staatspnptere
AblOaungaachd. 54 .90 55—
dto . oh , Ausl .-R . 15 -45 15.50

Pfandbriefe
PtUx .Hfp .Pldb. — . —
Rhein . „ „ — . .—

Fremde Werte
50/oRumln . 1903 8 40 —
50/oBos . u . Herz . — — —
5 °/o Mexlk . am .

Innere (Silb .)
Sachwerte

ö°/0 Bad . Kohle —
5°/0Hess .Braun .
6°/0 Pr. Kalianl . 6 ZZ —
5°/0Pr .Rogg .An. z . - Z . —
5% Säch .Braun .
40/0dto . Braunk .
8% dto. Braunli . — — .—

ö°/0Mexlk .konv .
»USS. (Gold) .

S°/p Mexikaner
konv . innere

4,feä k"
:

* % Türk.y .mi
<V,8/o Anat . BJI.
4'/i0/oAnat . 8 .11.
BagdadbahnI .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monae.
6°/0Tehuantepee

ab 1914 . . .

23. 9
36 .25

Die Kurie verstehen sieb in Prozent .
23 9 . 24 9.

Baltim .n .OhloR 104 50 104 . —24 9 .
36 .25

1136 11 -36

14 :25
2 !̂. -
1950
17.50
1975

lfc -

2JJ
.5_0

14 3̂6
20 .5J

20. - —
Ver » iclieranc »- Aktien

Erat. AU. Vera. 147. - 147. —
FrankoniaVers. zg — 98 . —

Transportwerte
Ärfir I

1
«

9
:
5
-
0

2^ 10
164. 75

Banken
AllJ ) . Kredit. 30 144 - 144 . -
Bad . Bank . 100 171 — 171
Darmit. Bk . 100 227 . -
Dteoh . Bank 100 164 5 '
Diflconto-G . 150 1 -̂5 .50 155-75
Dresd . Bank 80 161 . - lfi ' .50
Metall Bank 160 13 *- - 139 . -
Oeat . Creditanst 41 .12 41 —
Rh . Creditb . 40 129 .75 129-EO
Eeichsbank 100 170. — I7ü . —
8nd .Disk .-G . 100 142 . — 14 ? . —

Indus triewerte
Bochum .GUB700 — ■— — —
BuderusEla. 200 lG7 .50 1C7 .7o
Dach .Lux ,Bg700 — — —

Gelaenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
KalIAacherel . 60
Kali öalidet . 160
Kall Weeter . 150
KlOcknenr . 600
Mann. Rohr . 600
Manal. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh. Stahlw. 300
RlebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gebr . . 50 —
Adler & Opp. 250 52.SO S? ?5
Adlerwerie . 40 106 .5U 105-75
A.E .G. . . . 50 184. - 184.50
Aach. Zeliat . 400 198.50 198 —

23 . 9. 24. a.
151 - 14 =) 50
>0i ' .50 * 01 -/5
169 2o 169 ..« ;24 i4iJ 50
180 . - 18 - .5 .
158.50 158 .50
170.50 169 -25
126 50 - . -
Hl . - 110 -

24 53
19t - - 191. -
173 . - 171 .75
112.53 112 .6t
83 . - 83 .50

12250 123 ./0

Bad. Weinb . 16
BM8ch .Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heldel . 300
Daimler Mot. 60
D.G . u . 8ßch .l40
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kalaeral . 40
El .Licht U.Kr .60
El . Bd.Wolle 100
lißlln . Msch. 100
Ettlg. Bpiunerei
Faber& 8chl . 80
Farbenind. I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 130
Fr.Pokor &WlOO
Fuchs Wage. 24

23 . 9. 24 . 9.

157 .50 157:50
20 . - 2 '"1. —

195. - 19750
140. - 140 —

WW ?
43 - 43 -

21 ? : - aV -
35 .75 - . -
8J . - 82. -

230 — 230 -
101 . - 101 . -
293 - i 94 . —

53 -— 54 -
99 . - 99 . -
72 .25 72 —

23 . ». 24 . 9.
Germ. Llnol . 100 751. — 249 —
GoldschmldtSOO 1 * 9— l ?b —
Gritzn .M8Ch.300 113 50 113 50
Grün & BUI . 180 — — 176 -

Haid & Neu 800
Hanhr.FOsa.200
HlrachKnpf . 150
tIoch -D.Tlelb .20 101
HolzmannPh .80 194
Holzver .-lnd. 80 6925 — —
Inag Erlang. 20 100— 100—
Jnngh.Qebr . 140 107-25 107 -25
Kamm .Kala . 120 199 . — 199—
Karlar . Mach. 50 01 — 91 _
Ki . 8ch . & B . 80
KnorrHellb . 60 17?'«n 1 7? fiO
Kona. Braun 15 173 ^
KrauüLokom .50

23. ». 24 .
Lahmeyer . 150 }? 0— 181-75
Lech. Augsb .250 119— — —
Leder . Spich . 50 2J — 20—
Linoleumw . 120 _ — — , —
Lud . Walzm .500 123— 122—
Maink .HOch.140 123.25120 —
MetaUg. Frkt.60 190— 190—
MonusBtammSO 72— 73 75
Mot. Oberur . 250 71 50 71 .50
Neck. Fahrz. 100 112 -25 — —
Peters Union 80 115.50 115.50
PtllzJJ .Kaya .50 59 — 57—
Reln -,G.ftSch .ao 130 .25131 .—
Rh.El .Mann . 100 iti 7s _ _

dto . Vorz . 40 Q4 75
Rhena . Aach . 50 m '7*
Rodberg Dar. 60 V _ 7 cn
Röder Darm . 120 140

'
50 140 -50 '

28 . 9. 24 9,
Rntgerawer . 160 95.10 95.10
Schn .Frank. 100 98 — — . —
SchuckertEl .700 201 50 2f4 —
Seht - Bemeis 40 78 —
SOdd . MetaU160

"Siem .AHala .700 yj 50 i9j,50

Uhren .Fnrtw .40 1760 17 .50
To . ftHMt . 8t . 25 199 - 198—
Wayß &Freyt.40 160 .25162 —
ZeU . Wld. 8t . 100 314— 314 -50

rariabel
Benz Motor . 60 .— —
Dsch .Petrol. 160
Groök .Wllrtt.20 _
Dt8oh. Erd01400 147

*
50 148 2 B

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstellen sich in Prozent. — Dei niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschait ist neben deren Namen angegeben.

Relchsbankdiscont« "In. — Relchsbanklombardsatx7 "V
24. 9.festverzinsliche Werte

5% L .-E . Kohle
6O/0 Pr . Kali .
Goldanleihe . .
SV, o/0 Rchspost
Anlas . - Aul. I . .
AblOs. - Ani . II.
AblOsg. - Anl. 0.

Ausl .-Recht .
6% Reichsani 27
4% Schutzgeb .
6«/o Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
40/r, Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr.
4% Türk. adm .

23 9 .
12 .80

6 .31
9i .75
94 60
-. 5—

1541
S/50

9 .10
36 80
2/ -10

9 .80

24. 9 .
"
6Ü

93 .20
94 .40
55. -

15 -40
87 .50
ja

3&io
>87

4% T . Bagd . S . l 1/b0
4°/0 Türk . v . 1906 tZ 10
4f*„ T . ZoU 1911 14 ?? 14—

27 .80
-7.25

>8 5
27 75

2 .80
20.25
17—

4% T . Zoll 1911
4% T .400 F.Lose
4°/0 Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr. — •—
ß°/o Tenuantep . —
V/t0!*

Pfandbriefe
6»/0 Berl . Gold. . öö -a0 88 -25
8°/0 Berlin . Hyp . Ä __

Gold Pt . 8 . 5,6 lt 0 .25 100 .25
80/„ D .Kom .Gold 99— 99—
80/|,Frankl.Pibr.

bnk Em . 3 . . — — —
8°/o Goth . Grkr .

Goldash .Pl .j1 .A4 ICO— ICO—
«°/o do . Abt . 2 94 -50 94 -50
8% Mannh .Stadt — . — 99—
8«U Mein. Hpbk .

Goldpt . Em . 8 1 ..0 .50 100 50
3°/oMitteld . Bod.

Kred .-Gpl . R.l 9950 99 50
Na Neckar A G at -10 79 HO
8»

/gNordd
. Grdk .

äoldpt . Em. 6 100 .25 IC 0 .25
flo/oNflrnb.Stadt iqo 25 99.90

Pr .Bodenkr .
dpL Km. » 100— 100 .75

23
7«fcPr . Bdkr. E .8 96. — 96 .5
10§o Pr. Centr .- . . . .

vo<1.Soläpkhr . ■— 108 ;-

tt t
101- 101-

100/oPr .Pfandbr. . . . . . . „
Goldhyp . E .40 104.— 104 .50

80/pPreuß.Zentr.
Stadtsch.R.3,6 ICO.— 100—

8°/o Rhein . Hyp .«
Goldpt . R

*
2—4 99 -30 99 25

8«/o Rogg .-Rtbk.
R. 1—3 105 -50 ICO.50

8°/o do . R . 4 u. 6 100 .50 U0 .O0
S°/0 S.lchs . Bod .-

R. 5 . . U0 .5Q 100-50
8»/o SOdd .Boden-

KreditR . 6 . .
10o/p westd.Bod.

Kredit Em . 6 108 93 108 9C
60/0 Rogg .-Rtbk.

I- 11 796 7.95

-Usenbahn -Aktlen
A .-G . f .Verk . 600 169 . - 167 .50
Hochbahn . 500 97.25 97 .25
Süd . Eisenb .800
Baltimore . . . 105.25 105—
Lnxemb . P.HB — .—
Schantung. . . 8— 8 .3G
Canada-Pacifle 90. — 91 —

•Chi ahrts -Aktien
. . . 300 148 - 148 .25

HanitT. Süd . 300 122 53 220 50Hapag
Hansa . . . 60 ^ 4— 2 ^8 5i
Nord-Lloyd . 40 148— 149 87
Verein . Elbe 40 72— 71 .60

« an ' i - Aktien
BkI. Brau -in . 20 191 . — 192 —
llarm . B . Ver . 20 144— 144-55

Bay . H . u.Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmat . Bk. 100
Deutache Bk . 60
D. Ueberab . 1000
Disc .-Kom. 40
Dreadner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oeat . Credit . .
Reichabank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bank?.

28 . 9.
165 .-
<48 —
17^ -50
<'29 -^ 5
16b 50
10425
156—
161. iS
<r38 .25
4 .53

170—
129 -75

24 . »-
M -
ut .

-

165 —
104 .7-5
156 50
161 2!-
238 .2!

41 -25m
— - 156—
17 -87 1825

Üranerei -Aktlen
Engelhard . 900 ?08 — ^ 8 —
Sch0fferh .-B .250 33 / 87 336 fO
Sehulteis -Pa . 20 42o— 4^ -50

Indus tri ®-Aktien
Accumnlat 800
Adler &Opp. 250 166. - 15/ -50
Adlerh . Glaa200 .̂ 5 — 125.25
Adlwerke . . 40 iod

—
Allg .Elek .G. 50 182— 184—
Ammendf . P . 50 ,' 2 .V ?R ^07—
Angl.Con .G. 100 100S0 - —
Anna. Stein . 800 . 57 b») 59 .37
Asch . Zeltet . 300 198 . — - —
Angs.Nrb .M. 200 >40. — 139—

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A - G. 20
B»y.Splegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Eveklu .400
Berger Tletb . 50
Bl . Anh . M. 100

irgm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nnrnb . 60
Gebr . BOhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brech .Kohle 150
Breltenbg .Ze.80

137— 137—
lir9 — l '.6 -? 5

91 . 50 9^-5l
63 — 57-&0

586 - - 90—

3 8— 3C8 5C
44 — 45 75

192 -- 197—
/ 0— 7 —

132. - 133 50

191 — 191—
275— 273 -25
141 — 141—

28 9. 24. 9 .
Bram . Bealg . 2t) 66 — 66 . -
Brem - Llnol . 250 — — —
Brem .Vulk. 1000 151 . - 151—

.. Wollki. 1000 191 — 193 -
Bnderna . . 200 107— 106-75
Busch Wagg . 80 97— 101—

CanltoftKl . . . 85— 85—
CharlWas«.120 138 . - 139 -75
dun . Buckau 300 127— 1 ^7—

„ Heyden . 40 1^7— 13175
Gelsenk . 1000 80 .12 80.t>0" Albert . 300 1Z9 75 139-25

CÖnc - Chem- 400 76 50 75 -^ 5
Cont-Caui«h- 40 IIb — llb . ->

Daimler . . 60
vessaner Gas 80
Dach.At.Tel . 150
„ Erdöl . . 400
,, Gußstahl 60" Kaliw . . 200

D.ßehachtb. 600

MWolle . . 80
,, Eisenhdlg. 80

Maschin . 100
Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 160
Dü ss .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

Einte. Brk . 600 1 71 .25 1 71 60
Elek . Llefer .200 18i — 184- -

Liehtn. Kr.60 - " * -
„ . Bd. Woll . 100
Email .Ullrich 60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Eschw . Be. 600 220 —
Ebb. Steink . 700 155 — 155 -

Faber Blelat .140 72— 72—
I .-G .Farb.In .lOO ? 93 -- 594 2o
Feldm . Pap . 60 / 18— - 16 —
Feit .& Guifl .300 136 75 138— i
Fein Jut . 8p . 100 1 * 0 50 121 50

118 . - 11 ?—
Iü4 . — 194—
112 — 112—
148— 147—
108— 1L8 —

115— 11553
67— 67 -tO

145— 14b—
t8 — 57—

86 - 85—
ifciÖÄ

79 75 74-50

141 — 140- -

10— v:l4 —
32— 34 50
30 . - 28 —
cO .12 49 2?

28 . 9. 24 . 9.

Frankonla . 100
Frledrlchah . 800 147 25 147.25
R . Frister . .60 — — — —

Gaggen.Ela .100
Geb .&KOnig400
Gelsen-Bgw . 400
Genachow . 400
Germ . Zern. 140
GerTesh.Glas400
Gea.J. e. Unt . 100
J .Glrmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . GoIdsch. 200
GothaerWag . 60
GflrlitzWagg .20
Greppin , WT100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh. Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch. 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwlgsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . '' '
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke60
Hohenlohe * . .
Holzmann . 80
A.HorchftC.180
l !otelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20

M. Hnt.sch . 80

& - il -aa - 8l
— — 15U—

2 9 25 2U9—
146 - 146 —
c80 - V:90 25km*
21 .87 22—
- — 14735

112— 114—
176— 176 25

94 .87 94 .25
168. - 16b—
16 >— 165—
106 50 - .-

89
'
25 8l :r5

30— 29 —
- 0150 500.25

29 -12 30-25
79 - 79.12

114 75 114 . —
62 -- 64 —
78 — 77 .75
— — 108—

l 76 | 0 174—
80 .50 80 50
^3 .60 , 3 80

196— 197—
115 . - 120 . -
179— 178 -
40— 39 50
68 53 67 50

Jlae Bergb . 200 43 — i45 —
JeserichAaph .40 157. — 157—
M. JüdelftCo. 60 170. - 170.25
Jungh.Gebr . 140 10/ — 107—

Kahla Porz . 100 108 — 106 75
Kali Äschere . 50 167— 170—
Karlar . Mseh. 50 ^3 — 24—

28. 9. 24 . 9.
Klflcknenr . «00 157— 157—
Knorr. . . . 50 171 — 173—
K0hlm .8tArk .60 108— 110 50Kflhlm.8t4rk.60 - . L_ . -
Kolb&Schnl . lOO 193— 193 7L
Koll .ft Jourd200 88— 85 -7a
KOln -Ncuesa. 60 176 50 175 —
Koath . Cell. 80 - — 57—
Krauss ft Cie. 60 65— 62—
Kronpr.Met. 150 120— 120 .25
Kyffh. Hütte 20 65— "

S6 5u
Qahmeyer . 150
Laurahotte . 50
Leopoldagr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Llngner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOve 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch - M. 60
Magdebg. M. 80
C . D . Magirns 50
Mannesm . . 600
Mansi .Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb .Lin . 40
M.Web . Zltt. 100
Metallbank . 160
Mag . . . . 20
Mix &GeneatlOO
Motor.DeutzlBO
Mülh.Bergw .700
SIeok.Fahre . 100
Nleder .Kohl .300
Nordd . ßtgt . 500
„Wollkflmm 500
Nord. Kraft . 100
\ flrnb . FlaA ri-

1U0. .. . .
155— 155—
^97 -50 297—
111 .50114 - -

27^ 53 280—
123 75 1x375lo6 -̂ 5 108—

- — 129—
54— 53 -7 -'

ä ? 2ÖS
112— lli - -
138— 138—
135— 133 50
140— 144 .50
152— 152—
113-50 113 .75
185 - 185 -
116 ^ 119 -

97-50 97 .50
Oberaoh .Ebl. 60 106 50 106 -25

100 g5 lOü .12
75 12.25
50 133 —

Kokawerk .400 100
Öeklng -St. .600 . 45
Orenateln . 200 133

PanzerA.-G . 200 80 — 79 51
Phan .Bergb .300 110 25110 25
Jul . Pintsoh 500 146— 146—
Pittl.Werk «. 120 184 . — 167—

Bathg .Wag . 100
Rayensb .8p . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw. . 800
, . Splegelgl .300

Rti .W .lOkw .800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .ft Sch .1000
Roddergrabe400
Rosent .Porz .300
Rütgeraw . . 100
Sachaen -werk 20
S&chs . Thüring.Porti. Zern. 150
Sächa .Wagg . 50
8achs .Webst .40
Salzdetlurth160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBIech 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Sohl. Zink . 100
Sohl. Textil. 100
H. Schneider 80
8chriftg.Off. 160
SohubftSalz .100
Schuckert . 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin - 40
SlemensGlaa200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
StaßfurtCh. 100
Stett. Cham . 800
„ Vulkan 120

StOhr ft Cie. 250
StoewerNlh.200
Stoib . Zink 100
8tral .Spielk .600
SQdd. Zucker

28. 9.
85 .60
8? : ^

^S3—
240—
16 . .25
190 .50
153 -

61 —
2 -80

173—
58 -60

119 .50
650—
115 .50
9J .37

24. 9 .
89 -50
9 \ -

286 --
i'4 ^ .5L
163 .ib
190 —
i !j ;5

1
59: tÖ

ll &.' ll
6si —
116.50
9a—

120-60 123—

198—
18?:-

14U—
18 / .SO
^b -75

230—
130—
100-50
11812

- »ÄZ
157—
Vf44—
13/ —
18S—

34 —
^6 .50

230—
136—
101 .50
118 -26

364 -75
2 3—

58—

58 —
164—
95-50
72—
d2. -
98.28
ZI—

145—
61 .50

230—
- 88—
139—

365.5b
203 -25

58 -00

58—
163—
295—

71 .25
dl .25
98—
31 .37

liO —
62 —

J33 - —
293—
139—

Tafelglaa .
Mecklenburg

Berit '

23 . 9. 24. «
6C 122— 121 —

31 -TelefonBerI1n6() 85 .—
Terea A.-G. . 80 31 -25
Thale Elsen .200 — — —.—
Thome , Fr. 400 — .. — — —
Transradio 150 130 .12 131—
Tttllf . Floh» 200 97— 101.50
Union oh .Pr^60
VarxlnerPap .Bö
V. Bl .Fr. Gum 40
V-Dach .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V.Mt. HaUer220
V. Sehl . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. 8t . Zypen 600
Viktorla -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl. Masch. 40

Tüllfab . 140
Vor.Blel .8p . 180
Wand.-Wk . 100
Wäret . Grube 60
Wegilin -Rusa40
Weg .ftHübn .100
Werna . Kam . 50
Westeregeln 150
WüJ) . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilheimsh .E .40
Wltten .GuB . 200
Wittkop Tlb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zlmmermaw . 20

83— 84 . -

141 — 142-50
98 — 1 ' 0—

7^ 4 5C ^30 —

iSüifc
259— 224—
107— 108—
107.37 107.—

87:50 88—
32.28 32 .28

752— 250—

18' .78179 —

163 Bü 155 .98
107 -50 107 .50
153— 1 =2—
138— 136—

314:60 312i0

Kolonial werte

Viehtamtl . .\ otlepnn * eil

Dsch .Petrol . 160
Sloman -Salpet .

81 . - 82 .50
80.— 82 .60
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I
R Konzerthaus
JDonnerstag , den Ät>. September , 8 1

Fest -Konzert
anläßlich des 80. Geburtstages des Herrn I

ReichspräsidentenPaul v» Hindenburg
Mitwirkende »

Mafalda Salvafini
(Berlin , Sopran )Robert Bufiz

(Stuttgart, Tenor)
Oeneralm usikdirektorJosef Krips

(Klavier-Begleitung)
Kurt Haeser

(Dortmund , Klavier -Soli )
Leoni CaiSens

(vom Staatstheater in Meiningen)
, spricht den Prolog
I Karten zu Mark 5 .—, i .~ , 3.—, 2.— und 1 .5b

Für die Abonnenten der flfeitfeldt - |
[ .sehen Blnmmemimw k - S&onzorte im

Vo r v e r k n u t e. rmiiCigtl
Kartenausgäbe nur bei

Kart Keufeldt
Waldstratfe 39

FW »
Dien »

Festhalle
Dienstag , 18 . Oktober , S

Einziges Konzert
des

H Iihl -
' IBerliner

Staats- u. Dom -Chors

Vadikches
ILanbestbeatei
Sonntag , de» 25. Sevt .

Auker Miete .
Z« etttenmal:

Mris
@aönnota

von Mufforgsky .
Musik . Seit . : I . Krips .In Szene ges . v . Kroutz .
Boris Schufter
Keodor Blank
Zenia DomesAmme Meiner
Schuisktj Witt
Schtschelralow WeyrauchPimcn Dr . Wucher -

vsennig
Strack

v . Härtung
Bogel

Lausköttcr
St »«uk

Rennto
Frey

Löser
Kalnba »

W <ante
Prof

(50 Knaben . 20 Herren )unter Leitung seines Direktors
Professor Hugo Hüdel

Karte n zu 5 —. 4 .—. s —
Knrt > eil Tel fit

Waldstr . 3 « .

Htors
iidel

msdß >

I

MUSIKALI EN
Unterrichtswerke der Konservatorien jund Privatlehrer stets neu und

antiquarisch vorrätig bei

fiurt Neufeldtj
vorm . Hofmusikalienhandlung

Hugo Kuntz
WaldMtraSe 30

VHHHH eine Treppe

Gesangs -Unterricht
Else JOGS , Kochstraße 3,

erteilt

Dimitri
Marina
Warlaam
MtfsaZl
Schenkwirtin
Blödsinniger
Nikititsch
Hauvtmann
Leibbojar
Cbrulchtschow Siegfried^ owitzkq Weyrauch
Tscherniakowskv Löser
1 . Bauernweib Selber

ltch
Z. Bauernweib Herms

dorfs
1 . Bauer Grötzinger
2. Bauer Lindemann

Anfang 7 Uvr .
Ende nach 10 Uör .

I . Rang und I . Sperr »
ftfe 8 Jt

Montag , 26. Sevt . :
Macbeth . Di . . 27. SevtDon Giovanni .

Städt . Konzerthaus
Sonntag , den 25. Sevt .

Hnfcre Meine
Frau

von Aver » Hovwood .
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz - Breide » .

Serbert PrüterDodo RademacherDr . Elltot Müller
Fanny Willer
Bobby Kloeble
Angelika Ouaiser
Tommy Schul, -Breiden
vaywood (53rötDurfte Mehner
Hogg Gemmecke

Anfang IV» Uör .Ende 10 Ubr .
I . Parkett 4 .20 Jt .

Karlsruher

LiederKranz

*
1841 .

Montag . L« . Sept . 1027
abends 8 '/> Ubr

Gesamt-
Chor-Probe

Stadfgarfen -

Resfauranl

Sonntag , 25. Sept.
Menü :

Mockturtle -Suppe
Geflügelleberpastete

in Gelee
Kalbsteak nach Orloff

garniert
Pfirsich-Helba

Tiscbmusik
Gedeck zu 1 50 u . 2.50
Nachmittags u . abends

Künstler -Konzert

Niet
Pianos

empfiehlt

LSdiwefsgul
Erbprinzenstr. 4

beim Rondellplatz

AntikeMöbel
iu reicher Auswahl bei

J- L . Distelhorst
WalilstraOc t «
Hintergebäude

9 - 12 » . 2 '/, bis 4 '/, Uhr

lanz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaisersir. 235
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmoldunr ederze 1

üadischc lidifsplcle
----------- Konzerthaus -----------

Heute nachmittag 4 Ubr
Montag , den 26. bis Mittwoch , 28 . je¬weils abends S Uhr , Mittwoch , auch

4 Uhr nachmittags

Das lebenslied
nach dem Roman von Rudolf Herzog
Durch das Mallnitztal u.Kärnten nach Villach

Musikbegleitung : Polizeikapelle

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller .Kaiserstr . Preise u . Ermäßigungen wie
üblich . Straßenbahnhaltestelle Linie 6.

Keglerheim Karlsruhe
Kaiserallee 13 Tel . 6161

Oeffentlich . Restaurant
Zutritt für jedermann.Heule ab 5 Uhr MONIERT von der

Harmoniekapelle iu den hinteren Bäumen.O . Nagel

l<->
Besuchen Sie das

Familienkaffee
der

Reform - Gaststätte
Kaiserstraße 56 .

DaHift Feine Torten und KuchenKOUIU Mäßige Preis « .
©

KünstlerischenKlavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife
erteilt

Tina Koch
Veilchenstr . 20 — Fernsprecher 3959

DURLACH

GasthauszumGrünenHof
Zur Nachkirchwelhe

empfehle
Kartoffeiwürste

und

Heuer Dar'aclier Kaisersberger
Karl Baiser und Fra

9lodj tst es Zeit für die
Anmeldung $ur fttjeafer - Gemeinde

10 oder 20 Vorstellungen auf guten Plätzen
( Sperrsitz , Parterrelogen . I . u . II . Rang ,letzteren nur einmal) , zum Preise von nurMk . 3 .20 (mit Programm ) pro Vorstellung

Näh . I. d . Geschäftsst- : Schloßbezirk5 , II (über der Theaterkasse)

700 Jahrfeier der Stadt Ettlingen

Ausstellung
vom 17.
auf dem

bis 25 . September 1927
Lazaretthof im Lindscharren

ERICH IBEN
Baumschulen

Beachten Sie bitte meine Sonderschau I
Besichtigung des Betriebes erbeten , um
sich vom Stand der Kulturen zu überzeugen .
1ftt IW1UVI -r^ TU 'g - CGEHC

Ausstellung

„Moderne Gasgeräle"
vom 25 . September bis 9 . . Oktober 1927

Gasapparate für Industrie, Gewerbe und Haushalt
Badische Landesgewerbehalle

Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 17 .

Geöffnet :
Werktags von 10 — 1 Uhr und 3—9 Uhr nachmittags
Sonntags von 11— 1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags

Montag nachmittag geschlossen .
SMT Eintritt ireil

Karlsruher Herbsttage 1927
öiidwMelilNer MnnMent

Samstag , den 1 . Oktober , abends 8 Uhr
im großen ne « hergerichtet «»und geschmückte « Seftliallefaal

veranstaltet vom BerkehrSverein Karlsruh ? unier gütiger Müwir .futtg des Männergcsangveretn ? . Liedervalle " Weitung : CtiormetfterHugo Rahner ) und des Orchesters d ?s MuNkvereins . Harmonie "
(Lotung : Hugo Rudolf ) .

Ansage und Rezitationen : 1
dichtunien : Hofschauspieler

I . TeiI -
Orchetteroortriiae des Musiknereins „Harmonie " « arlsrnve
MännerchSre ihadische Komponisten ) des Mä « nergesang » eret « S„ Liederlialle "
„ SLdwett « artspie I", ein Heimatbilderbuch mtt 10 Bilder »von Rudolf Profchkn
tAusführlicheS Programm mit Liedertexten und Keftspielbeschreibungin der Kesthalle .)

II . X « 11 ;
Im großen Fefthallefaal : I » « ,
Im kleinen Festhallcfaal : B « « te BSV « «

Mitwirkende :
Direktor Hans Blum . Pfälzer Mundart -

_ . . : a . D . August Heinrich tBellheim -Pfalz )Lieder zur Laute : Karlheinz und Ada K ögele . Pfälzer - und Saar -
gedichte : Else Zettler Kudwigshafen a . Rh .). Tänze : Tanzschule

Olga Mertens - Leger .
End « 2 Uhr

Straßenbahnverbindungen nach allen Seiten
Eintritt mit Einlahgeld : Saal und untere Galerie 2 . 50 Mk . , Balkon

1 . Reihe (numeriert ) 4 .00 Mk ., obere Galerie (nicht num .) 1,50 Mk.
Zugänge : Saal und untere Galerie : Kleiderablagen Ost und West , obere

Galerie : äußere Galerieaufgänge Ost und West .
Borverkauf ab 26 . September : Auskunftstelle des VerkehrsvereinS ,Kaiserstr . 141 , und Stadtgartenkassier Bronner , nördlicher Stadt -

garteneingang . Abendkassen in der Festhalle .
Andern Tags : Sonntag , de « 2 . Oktober , vormittag » 11 - 1 Uhr :

Großer Mzug : Jm Zeichen des Berkel,« "
ann — von nah und fern - freundlichst ein .siehe unser Programmbuch sür die . Karls »
ruher Herbsttage ".

Verkehrsverein Karlsruhe

Sir laben hier,u jedermann — von nah und fern -Seite « Veranstaltungen " ~ " "

3ut Sindenburg-
leier!

^ Fahnen ^
und Stangen , sowie Zu -
gehör empfiehlt
Jg . Müller . Hirfchstr . 18.

Kl . Fähnchen schon
von 80 Pfg . an .Städt . Konzerthaus

Freitag . 30 . September
abends 8 Uhr

Lichtbildervortrag
von Herrn DTs lalltZ "KÖln

unter besonderer BerücksichtiRUngderhäu-fmsten Augen - u. Ohrenleiden, Blindheitund Taubheit , Licht -, Luft - und Lahm¬
behandlung.

Eintritt f Mitglieder sreeen Ausweis 50 Pt. ,für Nichtmitglieder 1 Mk . Vorbehaltenenumerierte Plätze 2 Mk.
Karten im Vorverkauf bei L. Nacken, Süd-endstr 28, K . Gocker, Luisenstr, 81 undK . Schwarz . Waldstr 50.

Arbeitsgemeinschaft d. vereinigt. HomOop. Vereine
Karlsruhe u Umgebung , des Natuiheflverelns und

des KneippvereinsKarlsruhe

Herzliche Einladung
zum 76 . Jahresfest der

Evang . Diakonissenanstalt Karlsruhe
Mittwoch , 28 . September , nachm . 2 Uhr

Festgotttsdienst inderStadtktrche
Festprediger Herr Pfarrer Brandl

Abends 6 Uhr : Nachfeier im Ev . Vereins¬
haus , Amalienstraße 77

^jllllllllilillllllllllillllllllllllflllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllinü

Bankhaus
straus & co .

Karlsruhe

FEENSPEECHEE :
Stadtverkehr :

Nr . 30 , 4431 , 4432,4433 , 4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung : Nr . 4439

znMM
Karlsruhe , euf dem Schmiederplatz
Täglich ab 25. Sept . bis 9 . Oktober

2 religiöse zeitgemäße

Volks - Vorträge
An Sonntagen : 3 Uhr und 8 Uhr VorträgeAn Werktagen : 3 UhrBtbelstunae , 8 Uhr Vortrag
Dr . med . H . Hoppeler , Zttrtdi
der bekannte Sexual -Pädagoge , spricht aber

folgende Themen :
Sonntag , den Ä5 . September 1» 87

8 Uhr nachmittags
Das C!eechlechtaprob <em der Jagendnnd seine Losung

8 Uhr abendsNur für Erwachsen «
Das Geschlechtsleben der ehelichenGemeinschaft

Montag , den £ 6 . September 1027
3 Uhr nachmittags : Sondervortrag nur fürFrauen and junge .MädchenDie Geschlechts not der Frau
8 (Jhr abends : Sondervortrag nur fttr Männernnd junge MännerDer Hann nnd seine geschlechtlicheFreiheft

II

Ji

Dipl . -Handelslehrer Dr . K . DSU
Karlsruhe , Karlstraße IS , neben Moninger

♦

Handels - u. Sprachkurse
Tages ■u.Abendunterricht
Halbjahres - u. Jahreskurse

Anfang 3 . Oktober 1927
(ZaUun qserleichterunqen)
S6 . Schuljahr

* Kräftigungsmittel ♦
MehOne rolle KOrperformen durch Steiners
„Oriente ! - Kraft■ Pillen "
in kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme undblühendes Aussehen (für Damen prachtv. Büste ).Garant, unschfidl. Aerztl. empfoEd . Viele Dank¬schreiben. 28 Jahre weltbekannt . Preissekr . mitGold. Medaille u. Ehrendipl. Preis Pack. (100 Stück)2.75 Mk.Iu haben Sn den Ai>o «ticken ,wenn nicht , direkt durch

D. Franz Steiner & Co ., G . m . h . H . ,Berlin W . 30 82. Eisenacherstraße 16.

Fritz Bronner Moltkestr . 20
Telefon 4765

Reparaturwerkstätte elektr Maschinen undApparate, sämtliche Reparaturen an Elektro-
motoren, Dynamos etc.Varta Accumulatores .

Reparatur und LadestelleLieferune sämtlicher Batterien für Radio, Auto,Elektromobile, Ersatzteile etc .

londu.- ii Geuerbe-Ausstellung
Ettlingen v°m i? - b*s 25 sept 1927

Täglich geöffnet von 9 —7 Uhr

Vorzngstage von Freitag bis Sonntag .
Kombinierte Fahrkarten der Albtalbahn

einseht Eintritt SO Pfg .
Sonntag 7,2 Uhr Festzug

4 Uhr Watthalden , letzte Aufführung
„Der Schultheiss von Ettlingen "
Vorverkauf Musikalienhdlg . Müller . Karlsruhe

5Yi Uhr auf dem Ausstellungsplatz
UMrMmeisterin Frl. Utscfi

Ettlingen

Habe großes Lager in

neuen Wein-
u. Mostfässern
von 50 bis 600 Liter zu billigsten Preisen

Küferei Zink, Karlsruhe.
Böhmische Bettfedern

fertige Betten
In unerreichter Preiswürdigkeit

bei besten Qualitäten , garantiert staubfrei . GraueFDlHedern PJd. 110 Mk ., h 'weifl . Flaummpt 2.90 Mk.weiß . SchleiS 8,20 Mk ., schneeweiße lialbdaanenMk . 4.80, sehr flaumig ' .80 Mk .. reine w . Daunen8."0 Mk ., ab Pfd . portofrei . Ober - nnd Un¬terbetten dick gefüllt 13 .90 Mk ., in echtrot24 — Mk.. Kiseen 4.40 Mk., im Viereck echtrot7.80 Mk . Gr . Kinderbelt komplett 21 .— Mk. Musteru. Preisliste gratis Umtausch eestattet od. Geldzurück , n , Mtthldorter , Bettfedemver -sand , Haidmühle 868 ) (bayr . Waldbohm. Grenze.)

V ^
Mitglied des Deutschen und des
Badischen Sparkassen - u . Giro .

Verbände «.
Annahmestellen für

Spar * u. Giro-
Einlagen :

A (Oststadt ) Drogerie LUDW .
BÜHLER , Lachnerstraße 14.

B (Stadtteil Mühlburg ) Drogerie
WILHELM HOFMEISTER ,
Phtlippstraße 14 .

C (Südstadt ) Weißwarengeschift
KARL HOLZSCHUH , Werder -
atraße 48.

Die Hereinnahme von Spar - und
Giro -Geldern durch diese Stellen
erfolgt unter den gleichen Be¬
dingungen wie bei der Spar¬kasse selbst ,

, Sparkassenamt .
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Der deutsche Kolonialgedanke .
Unsere Ansprüche auf Kolonien — eine Lebensnotwendigkeit unseres Voltes.

Auf der Jahresversammlung des Deutschen
Kolonial -Vereins , Gesellschaft für nationale
Siedlungs - und Auslandspolitik e . V . , die in
diesen Tagen in Bremen stattfand , sind
wiederum herzerfrischende Worte gesprochen
worden , die hoffentlich ihren Weg in die Welt
finden werden .

Den Auftakt der Tagung bildete die BeHand -
lung des Themas :

«Der Völkerbund und die deutsche Kolonial -
Politik ".

Professor Dr . H e n n i g aus Düsseldorf führte
über die wirtschaftliche Seite dieses
Themas folgendes aus :

„Von englischen und italienischen Zeitungen
wurde kürzlich gemeldet , Mussolini sei an
Deutschland herangetreten , um durch gemein -
same Aktion im Völkerbund die kolonialen
Interessen beider Staaten zu fördern .
Deutschland hat aber , italienischen Meldungen
zufolge , abgelehnt , um bei den Mandatsmächten
nicht anzustoßen und kein Mißtrauen zu wecken .
Wenn diese Meldung zutrifft , so wäre die Ge-
schichte unserer Außenpolitik um eine der vielen
„verpaßten Gelegenheiten " reicher . Gerade in
Kolonialfragen haben wir für die Genfer
Erörterungen die denkbar höchsten Trümpfe in
der Hand , und es wäre unverzeihlich , wenn wir
sie nicht ausspielen wollten . Noch harrt Punkt 5
der Wilsonschen 14 Punkte , die „gerechte Ver -
teilnng aller kolonialen Ansprüche "

, seiner
durch alle Entente -Staaten am ö. 11 . 18 ehren -
wörtlich garantierten Erledigung , noch ist , wie
Lord Ceeil am 23. 2. 27 zugab , juristisch ganz
unklar , wer heute der Eigentümer unserer
Kolonien ist, da zwischen dem Art . 119 deSV . V.
und der begleitenden Mantelnote vom Ig. 6. 19
ein unüberbrückbarer Widerspruch besteht. Dazu
können wir in Genf geradezu vernichtende
Kritik an der Art vieler Mandatsverwaltungen
üben , da der hygienische und soziale Rückgang
der Gebiete aktenmäßig feststeht und aus ver -
schiedenen Gebieten lTogo , Neu - Gninea .
Samoa ) schwerste Uebergriffe gegen die Einge -
borenen , Mißhandlungen , Folterungen und
krasse Verstöße gegen die Pflichten 5er Manda -
tare anzuprangern sind.

Für uns hat das Problem aber nicht nur
rechtliche, sondern auch wirtschaftliche Bedeu -
tuug . Wenn die Mandatsmächte ihre Absicht
durchsetzen, die Grenze von Mandat und Ko -
lonie zu verwischen und unsere Kolonien als
ihr Eigentum zu behandeln , gewinnen wir
das Recht, den Wert der Kolonien uns aufs
Reparationskonto gutschreiben zu lassen.
Da dieser Wert aber wahrscheinlich weit über
120 Milliarden hinausgeht , wären wir allein
damit schon aller Dawes -Verpslichtungen los
und ledig . Für die eigene Volkswirtschaft , die
rund VA Milliarden Mark jährlich für Einfuhr
von Kolonialprodukten zghlt , würde durch
unsere alten Kolonien , die schon 1914 einen
ansehnlichen Bruchteil dieser Einfuhr selbst lie-
ferten , ein bedeutender Gewinn entstehen . Vor
allem aber muß Deutschland , das heute unter
den großen Staaten neben Italien und Japan
am stärksten übervölkert ist , Land für den
Ueberschuß seiner Bevölkerung haben . Der
Völkerbund hat bevölkerungspolitisch durch
seine Mai ^ atsverwaltung eine geradezu wahn -
witzige Regelung getroffen , da er nicht nur den
Begriff „Volk ohne Raum "

, sondern auch
„Raum ohne Volk " Mandate für Neu -Seeland ,
Australien , Süd -Afrika , Frankreich ! ) legalisiert
hat .

Solange uns nicht der Wert unserer Kolo -
nien angerechnet ist . die wir gemäß Art . 119
des V . V . nicht ohne Entschädigung abzutreten
hatten , ist dem allgemeinen Rechtsbrauch zivili¬

sierter Nationen zufolge , das neue Besitzver -
hältnis noch nicht endgültig geregelt und

unser Eigentumsrecht noch nicht vollständig
erloschen!

Wir können somit rechtliche und moralische
Ansprüche von denkbar schwerstem Kaliber in
Gens zur Geltung bringen . Freilich ist Leise-
treterei nicht angebracht , weder in der Bollver -
sammlung noch in der Mandatskommission , in
der unsere neue Mitgliedschaft vollkommen
illusorischen Wert hat , wenn wir nicht alle
Mißstände rücksichtslos zu geißeln und unsere
eigenen Interessen wahrzunehmen dauernd
entschlossen sind . Die in den Verhandlungen
mit Mussolini gewählten Methoden sind die
denkbar ungeeignetsten , uus in absehbarer Zeit
wieder zu deutschen Kolonien zu verhelfen .

"

Danach sprach der stellvertretende Gouverneur
von Deutsch-Ostasrika . Geh . Regieruugsrat
M e t h n e r . Er behandelte das gleiche Thema
mehr vom j u r i st i s ch e n Standpunkte ans ,
indem er ausführte :

„Wenn man davon überzeugt sei , daß ein :
koloniale Wiederbetätignng für Deutschland
notwendig sei . so ergebe sich daraus die Forde -
rung einer dieses Ziel ins Auge fassenden Po -
litik . Zunächst konnte sse nur in Verband -
luugen mit den einzelnen Mandatsmächten be -
stehen. Die Absicht , solche Verhandlungen zu
führen , hat bestanden . Eine wirkliche Forde -
rung ist aber nie ernsthaft erhoben worden .
Die rein theoretische Erklärung ChamberlainS ,
auch Deutschland könne wohl einmal ein Man -
dat erhalten , es sei allerdings keines frei , war
jedenfalls kein Erfolg , sondern eine Absage.
Vor unserem Eintritt in den Völkerbund ist
wiederholt darauf hingewiesen worden . daK
Deutschland seinen — von den Gegnern
dringend gewünschten — Eintritt von der
Ueberweisnng eine ? Mandates zn einem be -
stimmten Termin abhängig machen solle . Die
Regierung ist diesen Weg nicht gegangen . S .e
scheint gehofft zu haben , innerhalb des Völker -
die Mandatsverwaltung . So bietet sich inner -
bundes auch die koloniale Forderung durch-
setzen zu können . Dieser hat aber Mandate
nicht zu vergeben , da keine frei sind . Die
Mandatskommission , in der wir jetzt einen Sitz
bekommen , hat nur eine gewisse Aufsicht über
die Mandatsverwaltnng . So bietet sich inner -
halb des Völkerbundes kaum Raum für eine
Kolonialpolitik . Aber selbst wenn sich eine
Möglichkeit ergeben sollte , die koloniale Frage
vor diesem Forum zur Sprache zu bringen , so
mutz nach dessen Zusammensetzung und nach
den bisherigen Erfahrungen lOberschlesien .
Eupeu -Malmedy . Hultfchin . Danzig , Memell
ernsthaft bezweifelt werden , daß wir hier je-
mals mit einer nach unserem Empfinden ge¬
rechte« Entscheidung rechnen könnten . Die dem
Völkerbund angehörenden Kleinstaaten werden
es kaum wagen , jemals gegen die Großmächte
zu entscheiden, und täten sie es , so wäre ihre
Entscheidung praktisch wertlos .

Die Aussicht, auf dem Wege über den
Völkerbund wieder Kolonien zn erhalten , ist

gleich Null !
So bleibt für uns nur wieder der Weg der

unmittelbaren Verhandlung mit England und
Frankreich . Aber diese werden t>ie durch den
Vertrag von Versailles den „alliierten und asso-
ziierten Staaten " zugesprochene Kriegsbeute
nicht ohne Entgelt fahren lassen . Daß England
die Kolonien behalten will , zeigt am besten der
Plan der Vereinigung von Tanganyika mit
Kenya und Uganda . Frankreich würde minde -
stens Gegenleistungen am Rhein oder an der
Weichsel verlangen , die wir nicht gewähren
können . Die Existenz eines Abkommens mit

Italien ist dementiert worden , es wäre auch
wertlos .

Es bleibt die bittere Wahrheit :
wir werden keine Kolonien bekommen , so-
lange wir nicht wieder unsere Macht in die

Wagschale werfen können .
Sollen wir deshalb nnsere koloniale Betäti -

gung aufgeben ? Im Gegenteil ! Immer lauter
müssen wir unsere Stimmen erheben , um wei-
tere Kreise des Volkes mit der Ueberzeugung
zu erfüllen , daß Deutschland wieder Kolonien
haben muß , wenn es nicht kontinental verküm -
mern und verkommen soll . Zugleich aber
müssen wir — gleichviel welcher Partei wir an -
gehören — an unserem Teil daran mitarbeiten ,
daß unser Reich wieder eine Macht werde , deren
Stimme dann im Völkerkonzert nicht überhört
wird . Mögen die einen im Parteigetriebe aul -
gehen , die anderen Illusionen von Völkerver -
söhnung nachjagen , wir wollen solange unser
Recht fordern , bis wir die Macht haben , e ?
durchzusetzen !"

Das Thema :
„Bismarcks Kolonialpolitik und heutige

SiedlungSpolitik "
behandelte der Senior der deutschen Kolonial -
polilik , General von Lieber t .

Der Redner beleuchtete zunächst die Welt -
stellung . Machtsülle und kulturelle Vielseitigkeit
de ? Bismarck -Reiches in der Zeit von 1887 bis
1890 . Ans den vielen Krastäußerungen des
jungen Staates hob er im besonderen den
Ueberaang zum Schutzzoll , die Kolouialvolitik
und Ostmarkenpolitik hervor , Mirst Bismarck
beabsichtigte durch die Flaggenhissung an fernen
Küsten nur den Schutz des deutschen Handels
und war peinlich berührt durch den Araberauf -
stand an der Sansibarküste , der sich gegen die
Abschaffung des Sklavenhandels richtete.

Nachdem die ersten Unruhen beseitigt waren ,
die der deutschen Besstzergreifuna folgten , war
alles bemüht , eine geordnete Verwaltung und
prompte Justiz durchzuführen , die Eingebore -
nen zur Arbeit zu erziehen , durch Schule und
Mission auf sie einzuwirken und durch zahlreiche
Aerzte für ihr Leben und ihre Gesundheit zu
sorgen . Die moralischen und wirtschaftlichen
Erfolge waren hocherfrenlich . als die Kata -
strophe eintrat , und sämtliche Kolonien uns
frech geranbt wurden .

Das „Volk ohne Raum " muh icfct in
fremde Kolonien auswandern und es muß
durch verstärkte Siedlung neuen Boden ge-

winneu .
Dies kann nur im Osten geschehen , wo wir

unbedingt die zwei uns entrissenen Agrar -
provinzen von den Polen zurückgewinnen
müssen. Der Reichslandbund ist bei der Arbeit
und ermuntert dauernd zur Siedlung in den
östlichen Provinzen und im besonderen an der
Grenze . Eine große Schwierigkeit liegt in der
Rückführung der Bevölkerung aus der Stadt
auf das Land . Unsere Feinde in Polen üben
die Austreibung der Deutschen und die Enteig -
nung der Großgrundbesitzer wie der Bauern In
schamlosester Weise. Dagegen heißt es sich zu
wehren . Die Landwirtschaft muß intensiviert
und nach jeder Richtung gestärkt werden .

Aber es fehlt uns der nationale einheitliche
Wille , die Großstädter haben kein Interesse für
die Landwirtschaft und für die Grenzpolitik .
Dieser Sinn ist im Volke zu wecken , damit wtr
wieder zu gesunden Verhältnissen und zu Macht
und Ehren gelangen .

Bei den Beratungen der Hauptversammlung
war folgende Resolution gefaßt worden :

1 . Der Deutsche Kolonialverein , Gesellschaft
für nationale Siedlnnas - und Auslaudspolitik
e. V . . getreu seinem Namen , hält es für ferne
Pflicht :

mit allem Nachdruck die Herausgabe »userer
Kolonien

und die Schaffung neuer Siedlungsmvglichkeiten
zu fordern , weil ein Volk , um zu leben und

zu schaffen, einen seiner Volkszahl entsprechen »
den Raum und eine seiner Kraft entsprechende
Erwerbsmöglichkeit haben mutz .

2. Der Deutsche Kolonialverein , Gesellschaft
für nationale Sicdlungs - und Auslandspolitik
e . V . fordert , datz von Reichs wegen alle Matz-
nahmen getroffen werden , nm die durch die Not
der Zeit hiuausgetriebeneu deutschen Volks »
genossen dem deutschen Volkstum zu erhalten
uud ihre Arbeit dem Deutschen Reiche nutzbar
zu machen.

Den geschädigten Auslands - und Kolonial -
dentschen,

die seit Jahren auf eine endgültige Regelung
ihrer Entschädigung vergeblich gewartet haben ,
mutz das Deutsche Reich iu kürzester Frist ihre
berechtigten Forderungen erfüllen .

3 . Damit die Erkenntnis von der Notwendig »
keit der Kolonien und von der unbedingten
Verpflichtung eines jeden Deutschen znr Mit -
arbeit an ihrer Wiedererlangung jetzt und In
Zukunft Gemeingut des deutschen Volkes wird
und nicht nur Hirn uud Herz erfüllt , sondern
auch Wollen nud Handeln lenkt , muß de
deutsche Jugend in kolonialem Denken und
Wollen erzogen und stark werden . Das ist die
Arbeit des Kolonial - Bnndes deutscher Pfad -
fiuder . die er nur leisten kann , wenn er nicht
nur bei den Mitgliedern des Deutschen Kolo-
nialvereins , sondern darüber hinaus in allen
Kreisen des deutschen Volkes Unterstützung
findet .

Ansiedluna von Landwirten im Osten des
Reiches . Ueber die Ansicdlnng von badischen
Landwirten in Schlesien . Ostpreutzeu und Meck-
leuburg , wo selbst mit Reichsmitteln Siedluugs -
gelände in großem Ausmatz erschlossen wurde ,
ist viel geschrieben worden . Seitdem Landtag
und Regierung nach dem Vorbild des preutzi -
schen Staates für badische Landwirte , die in das
Siedlungsgebiet abwandern wollen , ein Dar -
lehen von ß500 M pro Siedlnngsstcllc zugesagt
haben , hat die Erörterung über dieses Problem
aukaebört . Es stellte sich nämlich mittlerweile
heraus , datz die Zahl junger Landwirte , die
neben dem Staatsdarlehen noch ein eigenes
Vermögen von 8000—10 000 M zur Verfügung
haben , äußerst gerina ist . Anders als mit Be-
triebsmitteln in dieser Höhe kann eine Sied -
lnngsstelle nicht übernommen werden . Sofern
siedluugslustige Jungbaueru vorhanden wären ,
die eine Herauszahlung ihres Anteils am
väterlichen Vermögen nötig hätten um sich im
Osten ansiedeln zu tönen , ließe sich sehr wohl
ein flüssigmachen dieses Geldes durch hiwo-
thekarischen Eintrag auf das väterliche Gut er-
zielen . Ein Institut für die Erfüllung dieser
Ausgabe ist noch nicht vorhanden . Es wäre sehr
zweckentsprechend, wenn es gelänge , einen Teil
der Auswanderer nach überseeischen Ländern im
deutschen Grenzgebiet des Ostens anzusiedeln .

Kein Duell mehr in Italien . Mussolini hat
die Debatte über die Duellsrage in der ihm
eigen«« Art entschieden. Durch ein Dekret ist
das Duell bei Strafe verboten und zwar be-
trägt die St ro se 1 bis 5 Jachre Gesängmis . wozu
Noch 2000—10 000 Lire Geldstrafe kommen . Das
Duell hat in den sMtichen Länderu immer eine
größere , a>ber dabei unblutigere Rolle im öffent¬
lichen Leibe« gespielt als bei uns . Das Duell
war vielfach eine gesellschaftliche Farce und man
hätte es dem Gegner außerordentlich verübelt ,
wenn er statt in die Luft m schießen , ernst ge¬
zielt hätte . Unter diesen Umstanden konnten es
manche auf 20 und mehr Duelle in ihrem Leben
bringen , ohne auch nur eine Schramme davon-
getragen zu haben . Wenn Mussolini jetzt zn so
energischen Maßnahmen gegriffen hat , so hat er
damit wohl in erste Linie eine Vevbeuguug vor
dem Vatikan machen wollen . Daneben kommt in
dem Verbot aber auch die Hobe Auffassung zum
Ausdruck , die Mussoliui von den Pflichten des
Staatsbürgers gegenüber dem Staat hat . Der
Italiener gehört nicht sich , sondern dem Staat
und darf sein Leben nicht ohne Zwang Gefahren
aussetzen. .

Seltsame Künstlertode .
Der Tod der berühmten Jsodora Duncan hat

nicht allgemein deswegen so großes Aufsehen
erregt , weil plötzlich eine in der ganzen Welt
bekannte Frau eines unerwarteten Todes ge-
storben ist , sondern vor allem wegen der eigen-
artigen Umstände * denen die Duncan zum Opfer
fiel . Aber es ist schon häufig vorgekommen , daß
gerade Künstler aus die eigenartigste Weise ums
Leben gekommen sind .

Vor nicht allzu langer Zeit ereignete sich im
Theater von Taschkent im russischen Turkeftan
ein schwerer Unglücksfall , bei dem ein Schau -
spieler den Tod erlitt . Zur Aufführung kam
«in Stück , in dem eine Szene vorkommt , in der
der Held des Stückes , der zum Tode durch den
Strang verurteilt ist, erhängt wird - Diese
Szene wurde ganz realistisch dargestellt . Auf
der Bühne befand sich ein Galgen , der natürlich
Sichcrheitsvorrichtungen besaß, um die Straugu -
lierung nur scheinbar zu vollziehen . Der Schau -
spieler , der die Rolle des Verurteilten zu spielen
hatte , errang sich durch seine realistische Darstel -
lung einen großen Erfolg und die Zuschauer
waren jedesmal auf das Tiefste ergriffen . Eines
Tages aber verbreitete sich im Theater das Ge-
rücht , die eben vorgeführte Szene sei kein Spiel ,
sondern Wirklichkeit . Die Schauspieler auf der
Bühne verspürten die allgemeine Unruhe , und
es ist eigentümlich , daß das Publikum eher den
wahren Sachverhalt bemerkt hatte , als die Kol -
legen des Schauspielers . Der Vorhang wurde
heruntergelassen und der Gehängte abgenom -
men , und dabei stellte es sich heraus , datz der
Schauspieler seinen Tod gefunden hatte . Es lag
ein Versagen der Sicherungen vor . Bald tauchte
der Verdacht auf . daß es sich hier um keinen un°
glücklichen Zufall handelte , sondern um einen
verbrecherischen Anschlag auf das Leben des
Schauspielers . Es dauerte auch nicht lange , bis
sich die Verdachtsmomente gegen einen Rivalen
des Schauspielers verdichteten , der auch verhaftet
wurde . Bis jetzt ist ihm der Mord uoch nicht
nachgewiesen worden , aber alle Indizien spre-
che « gegen ihn . In der Theatergeschichte ist es

bis dahin noch niemals vorgekommen , datz ein
Schauspieler auf der Bühne erhängt wurde .

Ein Pariser Revuestar , eine exotische Tänze -
rin , endete vor wenigen Monaten durch Farben -
Vergiftung . Ihre künstlerischen Darbietungen
wirkten nicht allein durch Bollendung ihrer tön-
zerischen Vorführungen , sondern sie trug die
wunderbarsten Kostüme und pflegte den Körper
zu jeder Aufführung zu bemalen . Eines Tages
benutzte sie eine Bronzefarbe , die , wie sich leider
zu spät herausstellte , schwere Giftstoffe enthielt .
Wenige Stunden nach der Vorstellung erkrankte
die Tänzerin und mutzt« in ein Sanatorium ge-
bracht werden , wo sie infolge der Farbenoergif -
tung starb . Ein Todessall ähnlicher Art hat sich
in der letzten Zeit lange nicht ereignet . Früher ,
namentlich im Altertnm , gehörte der Tod infolge
Bemalung des Körpers nicht zu den Selten -
Helten. Nero und andere römische Kaiser pfleg-
ten bei ihren Triumphzügen einen Teil der Ge-
sangenen mit Gold anmalen zu lassen. Das be-
deutete für die Unglücklichen den sicheren Tod ,
da der^ Mensch nicht nur durch den Mund , son-
dern durch den Körper atmet , so erstickten die
Sklaven nach wenigen Stunden .

Die Berufskleidung wurde übrigens auch
einem wenu auch weniger berühmten Mitglied
der französischen Revue , einer kleinen sranzösi-
schen Choristin , zum Verhängnis . An dem Un-
glücksabend trug sie , wie schon so häusig . ein sil-
bernes LamSgewand und wartete hinter der
Szene auf den Augenblick ihres Auftritts . Da -
bei lehnte sie sich an einen Pfeiler , durch den
eine elektrische Leitung gelegt war . Dessen Jso -
lation war aber , ohne daß man es bemerkt
hatte , beschädigt worden , und da das Lamäkleid
der Choristtu als elektrischer Leiter wirkte ,
wurde die Unglückliche von einem Strom von
110 Volt getroffen . Beim Zurückweichen fatzte
sie nach einer in der Nähe befindlichen Stange ,
was ihr zum Verhängnis werden sollte, da sie
dadurch durch einen uoch stärkeren Strom ge-
troffen wurde . Wenige Stunden nach dem Un°
glücksfall verschied sie infolge Erstickung , da ihr
Blut durch den elektrischen Strom geronnen
war .

Küustler -Selbstmord « kommen sehr häufig
vor . Besonders ausfällig ist die höh« Zahl von

Freitod « » bei Komikern . Hier sei nur an das
tragische Ende des bekannten früheren Film -
komikers Max Linder erinnert und an den
Tod des in der ganzen Welt berühmten Jean
Pietro . Eigenartig waren auch die Mottve zu
dem Selbstmord der bekannten Sängerin
Sinaida Jurjewskaja und die Ausführung
der Tat . Die Künstlerin , die äußerst sensibel
war . fürchtete , obwohl ihr Sachverständige mehr -
mals erklärt hatten , daß kein Grund zu Besorg -
nissen vorliege , sie werde ihre Stimme verlieren .
Ohne jemand etwas vorher zu sagen , reiste sie
eines Tages Hals über Kopf nach And«rmatt in
der Schweiz ab und stürzt « sich in die Teufels¬
schlucht.

Manch bekannter .Künstler ist auf der Bühne
vom Tode ereilt worden . Der berühmte Sänger
Josef Mann starb , nachdem er in der Oper
eine große Arie gesungen hatte , an einem
Schlaganfall . Niemand hätte geahnt , daß diese
Arie der Schwanengesan « des großen Künstlers
sein sollte. Vor wenigen Tagen verstarb auf
fast gleiche Weise ein junger talentierter Film -
regisseur Bruno R a h n , der infolge der Auf-
reguugen bei der Premier « s«ines Filmes «inen
Herzschlag b«kam. Rahn war erst 30 Jahre alt ,
hatte aber durch tüchtige Leistungen sich bald in
den Vordergrund schieben können . Seine be-
kannteste Inszenierung war „Dirnentragödie "
mit Asta Nielsen . Er hat es auch gewagt , di«
grotz« norwegische Tragödin in einem Lustspiel
herauszubringen : „Kleinstadtsünden " nach dem
Lustspiel von Kihn .

Unter eigenartig « « Umständen erfolgt oft der
Tod von Variet ^kttnstlern , was allerdings auf
die Gefahren ihres Berufes zurückzuführen ist .
Datz aber auch einen Artisten das Schicksal in
einem Augenblick ereilen kann , da er nicht bei
der Vorführung seiner Nummer oder bei den
Proben arbeitet , zeigt der seltsame Tod eines
indischen Gauklers . Auf Jahrmärkten und auch
im Zirkus zeigte er seltsame Kunststücke seines
Elefanten Jumbo . Das Glanzstück bestand
darin , daß der Gaukler seinen Kopf in das Maul
des Tieres legte und sich von diesem am Genick
hochheben ließ . Eines Morgens fiel es dem
Inder aus , daß Jumbo äußerst gereizt war .
Trotzdem überreichte er ihm wie gewöhnlich sein

Fressen . Der Elefant , der sich niemals bösartig
gezeigt hatte , packte jedoch plötzlich den Nuklei
mit dem Rüssel und schlenderte ihn in die Luft
empor . Herniederstürzend fiel der Inder auf
die Spitzen des Gitters , das des Elefanten Käfig
umgab , und wurde aufgespießt . Er starb , noch
ehe es gelang , ärztliche Hilfe zu holen , ul.

Max von Gruber 1*

Professor Max v Gruber . der Präsident
der Bayerlichen Akademie der Wissenschaften, ist
im Alter von <4 Jahren in Berchtesgaden ge-
ioko «

n* ^ ?uber , geboren am 6 . Juli
1S:j3 in Wien , war einer der bedeutendsten deut¬
schen Hngieiiiker . Die Bakteriologie verdankt
hm ö,e epochemachende Entdeckung der Aaalu -
wation . die Vvlkshvgieue , wichtiae Veröffent¬

lichungen über Alkoholismus , Rassenhygiene,
Fortpflanzung und Vererbung . Er galt als
Kapazität aus dem Gebiete der Trinkwasserver¬
sorgung der Städte und hat eine umfangreiche
wissenschaftliche Arbeit in allen Gebieten der
Hygiene geleistet , so daß sein Tod als schwerer
Verlust der Wissenschaft zu buchen ist.
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In bas abgetretene S ch l e ^ w ig . soll SieFahrt gehen . Der Motor des Kraftwasens zit¬tert erwartungsvoll . ©in ö̂licf <mtf .die alt « Her-
zogsstabt Schleswig , deren hoher Backsteinbombie Schlei , beherrscht. Durch morgenfrischen
-0uch'ettiw«<l5 geht es von Schleswig nordwärtsauf Her Fleusburger Straße . An Jbstefttwird zum ersten Male Halt gemacht. Dort be -
suchen wir Sie ,MZa>ffeukammer "

, bie ein Veteranmit langem weißen Bart hütet. Eine Gamm-
lnng von Waffen , die auf dem nahen Schlacht-selbe gefunden sind. An ben Witnden Photo -
graphien und Stiche a>ls Erinnerung an die Be -
freiungskämpfe . Das Wappen Schleswig -Hol¬steins , zrvei verschlungene Hänbe und ber Spruch :
,^1lp ewig ungebeelt "

. Erinnerungen an unserenJens Lorsen , Her „in ber Fremde " starb , nachdemer als erster so heiß um Schleswig -Holsteinsnationale Rechte gerungen . Ein Buntdruck stelltdie Schlacht von Eckernsörbe bar , wo dänische
Kriegsschiffe -n Branb geschossen würbe » . Alles
erinnert an die Zeit , wo ber Kampf um b-ie Ein -
heit und Freiheit Schleswig - Holsteins ent -
brannte .

O e v e r s e e . Ein graues Steinmal auf einem
Hügel — zur Erinnerung an bie 1864 bort ge-
falle neu Oesterreicher . Ein Denkmal der Be-
freiung , bie durch das Deutsche gleich verwirklichtwurde . Eine alte Kirche mit viereckigem Turm, '
das Dorf mit weißen Häusern und grünen Fen -
sierladen . Tief herabhängende Riedbächer über
gewölbten Stalltüren . Neben alten Bauern -
hänsern moderne Backsteinbauten mit geschweiftten Giebeln , -die dem Boden wundersam ange »
glichen sind und die flache Ebene burch ihre senk-
rechten Linien beleben .

Flensburg , mit alter Backsteinkirche und
dem gotischen Sübertor, - mit spitzgiebeligen Hau -
seru in der Altstadt und Gärten und Villen auf
hohem Hügel . Die Flensburg er Föhrbe , von
leichtem Wellengekräusel belebt . Jenseits Mstr -
vik, mit dem stattlichen Bau ber Btar ineschule,'der Städtowalb schon auf dänischem Gebiet .

Der Weg führt durch hohen Wald . Wir nahender Grenze . Zahlreiche dänische Kraftwagen be-
gegnen uns, - dänische Pfadfinder mit weißen
Kappen gleiten gruppenweise aus Rädern vor -
über . Em Sonntags - Ausflug nach Deutichland
ist sehr beliebt , seitdem im vorigen Fahr ber
Visumzwang gefallen ist .

Die Grenzstation ist Krusau . Aus beut scherSeite Backsteinbauton , in denen man seinen
Reisepaß vorweisen muß , auf dänischer weiß-
grüne Heuser sür die „Paßkontrolle "

. Gendar-
men in blauen Uniformen . Sammelautos mit
ber Ausschrist „Logumflofter - Flen sburg " halten
vor dem Zollhanse , private Unternehmungen , die
einen regelmäßigen Grenzverkehr unterhalten .
Der Grenzübertritt , der vor ein paar Jahren
noch mit viel Unbequemlichkeiten verknüpft war»
wickelt sich jetzt glatt und schnell ab. Nach Pur»
Avm Ausenthalt geht eS in das abgetrennt «
Gebiet . Hier wohnen auf dem Lande bie
bänisch platt sprechenden Deutschen, ' bie zumTeil ihr nationales Bekenntnis noch nicht ge»
fünften ha'bem, sondern sich einfach als „Schles¬
wiger " fühlen , ber «ng« ren Heimat unlösbar
verbunden.

An einer Wegkreuzung der Wieberver -
« inigungs stein , ein Granitblock, ber 1920
nach ber Abstimmung von den Dänen aufgerich¬
tet ward . Der dänische König ist , als er ihm zum
ersten Mal nahte , vom Pferde gefallen — ein
Omen , das viel besprochen wirb . Aus glatter
Straße geht es nach Slotebil , Droskebil , am
alten Gutshause Sörup und dem Sörupfee vor¬
bei . Die Dänen haben große Mittel zum Stra¬
ßenbau verwandt . An den Bahnübergängen sind
bie Schranken gefallen und mal» muß scharf auf -
passen. Sandiger Dünenboden mit Hei.dekraut
bewachsen. Dürftiges Land , das nur sparsam be -
baut ist. Die Bauernhöfe weit verstreut , der
Boden weniger sruchtbar . Gerade Baumalleen ,die die Straßen sÄuvien.

Im Nordland.
Bei den Deutschen in Nordschleswig .

A p e n r a b e , eiu Städtchen mit roten Dächern ,
zwischen Walb und Föhrbe malerisch gelagert .
Riesige Hafenanlagen , von den Dänen neu er-
baut , um ein zweites Flensburg zu schaffen —
bisher ein völliger Fehlschlag . Eine Dreimaster -
bark an ber Reede , am Mast der Daneborg , das
weiße Kreutz auf rotem Grunde . Dänische In -
schristen über den Laben . Nur an einem alten
Hause ein beutscher Spruch : „Wie Gott es fügt ,bin ich vergnügt "

. Der alte Kreisbahnhos ver¬
ödet und leer . Die Dänen haben die Kreisbahn
abgebaut und die Schienen abgerissen . Kraft -
wagen vermitteln jetzt be« gesamten Verkehr .
Wieder ein deutscher Spruch an einem Haus :
„Ich trau unb bau auf Gott allein , Gott wird
allein mein Helfer sein"

, mit deutscher Aufschrift.
Ueber dem Ort aus einem Hügel , weithin ficht-
>bar das deutsche Konsulat , ein großer weißer
Bau , über dem die schwarz- weiß- rote Fahne
weht .

Was wir in >«Lpenrade hören , ist nicht ersren -
lich . Es geht wirtschaftlich so schlecht, baß die
Leute ihren Ruin vor Augen sehen. Nach der
Abtrennung mußten fast alle Fischer ' fortziehen ,weil sie keine Ware mehr nach Deutschland brin -
gen konnten . Viele sind nach Eckernsörbe ge«
zogen ? andere gehen nach Kanada . Die Dänen
kommen mit «Schulden an den Ort unb bezahlen
nicht die Ware , .die sie beziehen . Dadurch zer-
stören sie das Wirtschaftsleben . Die Gemeinde
zerfällt in eine deutsche und eine dänische, die
von zwei Geistlichen , einem deutschen und einem
«dänischen, bedient wirb . Die zerstreuten Land-
bewohn « sinb zum Teil den schleswig-holsteint -
schen Freigemeinden beigetreten , die 4 Geist¬
liche zur Sammlung der Gemeindemitglieder
entsandten . Tie Deutschen Haiben zahlreiche Ver -
eine , die Jugend unter anderen den Ruderverein
unb Altpfabfinberbunb , der hier aus jungen Ar¬
beitern besteht. Die politischen Parteien gehen
alle zusammen — bie Sozialisten mit ihnen . Wie
überall in den Grenzgebieten wirft das Volks¬
tum über bie Partei gestellt .

Die Dänen treiben nur Fußballsport und neh -
men nicht am Sport ! eben der Deutschen teil .
Zum großen Teil sprechen die Reichsbänen kein
Deutsch , was eine Annäherung hindert . Doch
gibt es zwischen den Schleswiger Dänen viele
verwandtschaftliche und freundschaftliche Be¬
ziehungen . Oft ist ein Teil der Familie deutsch ,
der andere bänisch gesinnt . Auf Grunft des
modernen baltischen Rechts ist den Deutschen bie
Errichtung eigener Schulen gestattet . Stattliche
Backsteinbauten mit schönen Giebeln sinb ent »
standen , wo bie entsprechende Anzahl deutscher
Kinder wohnhaft war . Neben bie staatlichen tre -
ten die vom Schulverein gegründeten deutschen !
Privatschulen , bie auf Grunft bes Mind ^ rheiceu-
rechts errichtet wurden .

Wir besuchen ein Landgut bei Apenrabe , hoch
an der Föhrbe . Ein großzügiger Bau mit wei-
tem Blick auf bas Wasser . Seine Bewohner
fühlen sich jedoch vereinsamt , von ihren Freun »
ben abgeschnitten . Die Kinber besuchen ftie
Schule in Flensburg unb sinb nur SonntagS da-
heim . Typisches Grenzlanblos .

Weiter geht eS , hinein in eine waldige Hügel -
lanbschaft . Am Horizont erscheint ein grauer
Turm über bunklen Walbungen , baS Land rings -
um beherrschend . Wir nahen ihm und steigen
auf gewundene it Walb wegen hinauf zum
Kn i v sbe r g t u r m , ber vor ber Abtrennung
von ben Deutschen als Bismarckturm erbaut
warb . Wuchtig erhebt sich der riesige , aus Feld -
steinen gefügte Obelisk auf einer weiten von
Treppen umgebenen Terrasse . Als Schmuck
neben dem Schleswig -Holsteiner Wappen ber
alte Reichsadler . Am Fuß bie Inschrift : „Jungs
holt säst !" Von oben ein weiter Ausblick bis
auf das Meer . Hier feiern die Deutschen jähr -
lich im Sommer das Knivsbergfest , ihren Natio¬
nalfeiertag — ein Volks - und Sportfest im Be -
kenntnis zu Stamm und Heimat . Die Jugend -
verbände strömen zusammen , deutsche Reden und

Lieber werben laut . In diesem Jahr waren
7000 Personen ans allen Teilen Schleswigs ver -
sammelt . Bis zur Abtrennung stand in einer
Nische bes Turms die Gestalt Bismarcks ,
barunter bie Worte : „Up ewig ungebeelt !" Das
Standbild , bas vor der Abtrennung nach Kiel
geschafft würbe , soll wieder hingebracht werden .
Die Dänen , bie anfangs ber Knivsbergfeier
allerlei Schwierigkeiten in ben Weg stellten , ge-
währten ihr freien Raum , seitdem auch im beut -
schen Schleswig ben dort lebenden Dänen ftie
Feier ihrer Nationalfeiertage gestattet wirft .
Der Grenskampf im Norden spielt sich in viel
feineren Formen ab als der im Osten unb
Westen . Nicht rohe Gewalt ist sein Mittel , jon-
dern kulturelle Werbung . Die starke Heimatliebe
ber Nord schleswiger aber unb bie unerträgliche
Abschnürung vom deutschen Hinterlande sinb bie
treibenden Kräfte , die den Wunsch nach Wieber¬
vereinigung mit Sübschleswig nicht zur Ruhe
bringen .

Habersleben , die nördlichste Kreisstadt
des abgetrennten Gebietes . Eine uralte Back-
steinkirche mit hohem Dach . Das Haus des
„Bürgervereins " unb eine deutsche Buchhand -
lung . Sonst lauter dänische Aufschriften an Stia -
ßen und Läden . Ein altes deutsches Gasthaus ,
in dem jetzt bänische Küche geführt wird . Das in
keiner . Stadt des abgetrennten Gebietes feh-
lende „Magazin du Nord "

. Bor den Türen der
Viktualienläben Automaten , denen nan auch
nach Labenschluß „berrebro " lButterbrot ) unb
andere Erfrischungen entnehmen kann.

Sübwestwärts gleitet der Kraftwagen nach
Kloster Leg um . Dem schönsten geschichtlichen
Baudenkmal Nordschleswigs . Das Kloster mit
steilen , schweren Mauern, - eine alte Backstein-
kirche , deren Erneuerung vor der Abtrennung
von ben Deutschen fast vollendet war , bie Dänen
haben nur einige Zierat hinzugefügt . Die älte -
sten Teile gehen auf ben Anfang des 13 . Jahr -
Hunderts zurück. Die mächtigen Backsteinhallen
mit ben frühgotischen Bogen beuten auf Erbauung
burch bie Cistereienser . Ein warmer Ton geht
von den rötlichen Gewölben aus , ihre Wucht
mildernd , Am Prälatenstubl gotische Holz¬
schnitzerei in edlen Linien . Daneben mit Gold
belegte geschnitzte Gruppen , die die fromme
Innigkeit des Mittelalters atmen und ein
uraltes Religuarmm , Bor der Altarnische ein
prächtig erneuertes Taufbecken aus dem 17 . Jahr -
hundert . Neben ber Kirche eine Art Helbenhain .
Mit Eiben , dem Baum des Norbens bepflanzte
Kriegergräber . Ein Denkmal mit ber In -
schrift : „Minde om Borgere sra Logumkloster
falbne i Den Store Krig 1914—1818". ( Mußte
den für Deutschlanb Gefallenen eine dänische
Widmung gesetzt werden ? ) Auf bem Friedhof
deutsche und bänische Inschriften .

Draußen ein buntes Sonntagstreiben . Dreh -
orgeln schrillen, Karusselle brehen sich, ein Jahr -
markt bietet Leckereien. Kloster Logum gilt als
Sehens würbigkeit und ist Ziel zahlreicher Sonn -
tagsausflüge .

Weiter geht bie Fahrt . Vorbei am Flugplatz
Brebebro , der im Krieg « ein Standort ber Deut -
scheu war unb jetzt dem Verfall preisgegeben ist.
Zuerst auf sandigem Dünenland , wo bie Höfe
weit voneinander liegen unb ber Boden weniger
ertragreich ist : bann durch fruchtbare Marsch , wo
bas braunweise Angler Vieh auf ben Wiesen
weidet . In T o n b e r n sind wir wieber dicht
an ber beutschen Grenze , ber „Lanbesgraense ".
Wie schön - ist Tonftern ! Welchen Reichtum alter -
tll.mlicher Häuser findet man hier . Mit plastisch
verzierten kunstvollen Barockportalen unb steil
aufsteigenden Giebeln . Auch hier noch deutsche
Inschriften aus längst vergangenen Tagen .
Selbst die Neubauten aus lichtrotem Backstein
mit hohen geschweiften Giebeln sinb mit beson-
ders seinem Raumgefühl in die Ebene gestellt .
Auch in Tonbern hört man Klagen über bie
schwere wirtschaftliche Lage . Als einer der groß -
ten Märkte Nordschleswigs lebte es hauptsäch-
lich vom Austausch von Mager vi eh nach den
südlichen , bis nach Holstein gehenden Grasungs -
gebieten . Durch die neue Grenzziehung wurde
es dem bereits eine hochentwickelte Viehzucht
treibenden Dänemark angegliedert und von sei¬

nein Absatzgebiet abgeschnitten . Tie Zerreißung
bes beutschen schleswiger Wirtschaftsgebietes
lastet schwer auf dem Lande , das sich noch immer
Abgetrenntes " Gebiet nennt . So ist die Schles -
wiger Frage noch lange nicht gelöst und frr alte
Spruch „Up ewig ungebeelt " gewinnt eine neue ,
burch bie Tatsachen ber Gegenwart verstärkte Be-
beutung . Else Frobenins . (® . Br . ) ,

Oer deutsch -französische
Kotonialhandel.

Die Vereinbarung nach dem deutsch -
französischen Handelsvertrag .

Der beutsch - französische Handelsvertrag ent -
hält in Artikel 42 bis 45 die Bestimmungen über
ben Oanbel zwischen den französischen Kolonien
unb Deutschlanb . Der Handelsverkehr zwischen
Deutschland und denjenigen französischen Kolo-
nialgebieten , die dasselbe Zollregime haben wie
das Vtutterland , regelt sich nach den Bestim-
mungen der Artikel 1—7. In den anderen Ko-
lonien mit Einschluß von Tunis und Marokko
und den Mandatsgebieten Togo unb Kamerun
hat Deutschlanb das Mcistbegünstigungsrecht für
feine Produkte . Die Produkte dieser Kolonien ,
Protektorate und Mandate genießen in Deutsch-
land die Ermäßigungen ber Liste E und bas
Recht ber Meistbegünstigung .

Deutschen Reichsangehörigen ist in Zukunft
Einreise unb Aufenthalt in den französischen Ko -
lonien unb in Tunis unter denselben Bedingun¬
gen gestattet , denen die übrigen Ausländer
unterworfen sind . Deutsche Unternehmer und
Gesellschaften genießen in den französischen Ko -
lonien das Recht ber Meistbegünstigung . Das -
selbe gilt auch für beutsche Handelsschiffe in den
Häfen der Kolonien und von Tunis unb Ma -
rokko. Deutsche Konsulate dürfen überall fta
errichtet werben , wo sich bereits fremde Konsu-
late befinden .

Die französische Jndustriellenzeitschrift „La
Journöe Industrielle , Ftnanciere , Economique "
glaubt auk Grund dieser Vereinbarungen über
den fteutfch -französifchen Kolonialhandel eine
verstärkte Zuwendung bes beutschen Außenhan¬
dels und der beutschen Kolonialunternehmen
nach den französischen Kolonialgebieten erwarten
zu dürfen unb mahnt zur Wachsamkeit. Sie
glaubt , die deutsche Kolonialpolitik habe sich im-
mer mehr von dem Gedanken eigenen Kolonial -
besitzes abgewanbt und erstrebe vielmehr einen
Anteil an der kolonialen Erschließung unft am
Handel ber Kolonien Englanfts unft Frankreichs
— eine Ansicht, bie auch von anderen sranzösi-
schen Zeitungen , u . a . dem „Temps "

, in letzter
Zeit vertreten wirb und bie sich, nach ben Ver ->
sicherungen des „Temps "

, aus die Stellungnahme
Berliner demokratischer Blätter stützt.

D . K.

Ole Angst vor der Lyra.
ReichSwehrkapellen in der entmilitarisierten

Zone .
In ber Frag « b «S SpielenS von ReichSwehr¬

kapellen in Uniform in der entmilitarisierten
Zone ist , wie die „Kölnische Zeitung " meldet ,
kürzlich zwischen ber deutschen Regierun « und
dem Botschafterrat ein Uebereinkommen erzielt
worden . Hiernach können bei besonderen An-
lässen unbewaffnete , ordnungsmäßig zusammen -
gesetzt « Musikkapellen der Reichswehr in kleiner
Anzahl in der entmilitarisierten Zone Musik-
aufführuugeu veranstalten . Da jedoch von der»
artigen Veranstaltungen dem Botschasterrat , ber
sich für besondere Fälle ein Einspruchsrecht vor -
behalten hat , vorher Mitteilung zu machen ist,müssen die erforderlichen Anträge ein « gewiss«
Zeit — in Köln mindestens einen Monat — vor
bem Beginn der Veranstaltung und unter ge«
nauer Bezeichnung des Truppenteiles der be-
treffenden Kapelle bei der zuständigen Polizei -
Verwaltung eingereicht werden .

Dannenberg.
„Der stolzeste Sieg des Weltkrieges ."

Just zur rechten Stunde erscheint in der
bekannten Schriftenreihe „ Schlachten des
Weltkrieges "

, in Einzeldarstellungen be-
arbeitet und herausgegeben im Austrage des
Reichsarchivs , Band 19 , der der Schlacht von
Tannenberg gewidmet ist . iVerlag Stalling ,
Oldenburg . ) Verfasser des Buches ist Oberst -
leutnant a . D . und Oberarchivrat beim Reichs -
archiv Theobald v . Schäfer . Archivrat Soldan ,
der Leiter dieser Schriftfolge , hat dem Buch fol -
geudes Vorwort vorangestellt :

In diesem Bande findet ein deutscher Sieg
feine Darstellung , dem die Kriegsgeschichte aller
Zeiten und aller Völker Gleiches kaum zur Seite
zu stellen hat . Er ist erstritten worden nnter
der Führung unseres heutigen Reichspräsiden -
ten , des General -Felbmarschalls v . Hin den -
bürg .

Die Schlacht bei Tannenberg hat bereits
im II. Bande des Werkes des Reichsarchivs
„Der Weltkrieg 1914/18" ihrer Bedeutung ent -
sprechend «ine besonders eingehende Darstellung
gefunden . Ihr gegenüber haben sich Aenbe -
rungen in der Gesamtauffassung auch jetzt nicht
als nötig erwiesen .

Der Verfasser bes vorliegenben Bandes , Herr
Oberstleutnant a . D . , Oberarchivrat Theobald
v . Schäfer , hat in jahrelanger Arbeit vor
allem gerade die Schlacht bei Tannenberg w » hr -
heitsgemäß zu ergründen gesucht . Für die vor -
liegende Darstellung hat er außer den schon
früher benutzten Quellen und dem seither ent -
standenen Schrifttum eine Fülle weiterer Auf -
zeichnungen und Mitteilungen von Tannenberg -
Mitkämpfern aller Dienstgrade verwertet . Auf
dieser Unterlage hat er jetzt auch den Verlauf
der einzelnen Kämpfe festgestellt und in weite -
stem Maße ein Bild von den Leistungen der
Truppenteile , von ihrer Stimmung und ihrem
Erleben gezeichnet . Ter Entwurf der Darstel¬

lung ist allen Führern bis zum Brigadekom -
maubeur abwärts , soweit sie noch am Leben sind ,
zugänglich gemacht worden ; ihre Bemerkungen
konnten bis auf einen geringen und sür bie
großen Fragen belanglosen Rest berücksichtigt
werben . Soweit das menschenmöglich ist , dürfte
es daher gelungen sein , zu «rgrünben , „ wie es
wirklich war "

, und damit auch alle in jüngster
Zeit über Tannenberg aufgeworfenen Streit -
fragen zu beantworten .

Der Wunsch , ein einwandfreies Bilft fter fta-
mals entstandenen Verluste zu geben , hat sich
auch dieses Mal nicht ganz erfüllen lassen . Im
wesentlichen haben sich ftie in dem genannten
Bande des Reichsarchiv - Werkes gegebenen Zah¬
len als zutreffend erwiesen . In Einzelheiten
konnten sie ergänzt werden . Wertvolle Aus -
schlüsse über die Zahl der Toten haben die vom
Zentralnachweiseamt in entgegenkommender
Weise zur Verfügung gestellten Gräberlisten ge-
geben . Auch die vom Deutschen Offtzierbunb
herausgegebene „Ehrenrangliste des ehemaligen
Deutschen Heeres " war für Einzelheiten in die -
fen und anderen Fragen ein unentbehrliches
Hilfsmittel »

Der Verlag hat sich bemüht , dem Bande ein «
seiner Bedeutung entsprechende Ausstattung zu
geben . Dieses Bestreben fand wesentliche Un °
terftützung durch bas Reichsamt für Landesauf -
nähme und die Reichskartenstelle , deren Ent -
gegenkommen die Wiedergabe der Gefechtsfkiz -
zen auf der „ Karte des Deutschen Reiches " als
Unterlage ermöglichte , — wie durch >Herru Pro -
feffor Dr . h . c. Hugo Vogel , der die Erlaubnis
zur Wiedergabe von Bildern erteilte , die er im
Felde unter weitgehender Anregung des Gene -
ral - Feldmarschalls hergestellt hat .

Tanne nberg ist der stolzeste Sieg
des Weltkrieges . Selten nur haben Höchst -
leistuugen von Führung und Truppe in so vor -
bildlicher Weise einander ergänzt wie damals .
Davon soll dieses deutsche Helftenbuch aller Welt
erzählen . Es geht hinaus , während auf den
blutgetränkten Gefilden der Schlacht ein mäch -
tiaer Bau als ragendes Deniinal des deutschen

Sieges entsteht . Möge fter Schlachtenband
„Tannenberg " für würdig befuubeu werben , die
fem Denkmal aus Stein ebenbürtig zur Seite
zu stehen.

*
Die Geschichte kennt imr wenige Erfolge , die

man Tannenberg an bi« Seite stellen könnte .Der Gedanke , den Feinb auch im Rücken zu faf-
seu, ihn einzukreisen , ist so alt wie die Krieg -
sührnng selbst,' aber wie selten nur ist er zurTat geworden !

Man hat Tanneuberg mit „Kannä " verglichen ,wo im Jahre 210 v . Chr . der karthagische Feld -
Herr Hannibal das an Zahl weit überlegene
Römerheer durch doppelseitige Umfassung unb
Rückenangriff vernichtete . Wie all« derartig «
Vergleiche , so ist auch dieser unvollkommen , denn
b« s Kannä wurde die ganze feinbliche Streit -
macht eingekreist , nicht nur bie Mitte einer ein-
zelnen Arme «, Will man aber bi« Führerlei -
stung in Vergleich stellen , so möchte man Tan -
nenberg höher bewerten : Hannibal hatte bei
Kannä nur einen Feinb gegenüber und er
schickte nur seine leichtbewegliche Reiterei in
den Rücken des römischen Fußvolkes, ' nach vor -
her genau festgelegtem Plan « fiel in wenigen
Stunden die Entscheidung . — Wie anders bei
Tannenberg : in der rechten Flanke die von
Mlawa nachrückenden feinblichen Verstärkungen ,in der linken und fast im Rücken die Armee
Rennenkampf , bisher siegreich und ber eigenen
an Zahl überlegen ! Trotzdem wirb die doppel-
feitige Umfassung und schließlich die Einkreisung
der rrissischen Mitte durchgeführt , aber nicht mit
Reiterei , die nötigenfalls rasch den Kopf aus fter
Schlinge ziehen konnte , sondern mit Fußtrup -
pcu ! Die Krise der Schlacht dauerte viele Tage ,nicht nur Stunden .

Auf der Suche nach neuzeitlichen Beispielen
für Leistungen , die Tannenberg ähnlich sind ,finden wir nur Metz und Sedan , beide eben -
falls von deutschen Führern vollbracht , mit
deutschen Truppen ! — Und jetzt T a n n e n -
b e r g selbst !

Kein anderes Volk hat dem ähnliche kriege -
rischx Großtaten an die Seite zu stellen . —
DaS kann nicht Znsall fein . — Diese Er -
kenntnis soll jeden Deutschen mit Stolz er -
füllen , sie soll ihn ausrichten in der Zeit der
Not nnd Erniedrigung , sie soll ihm aber
anch die Zuversicht geben , daß das Volk , das
Tannenberg geschlagen hat , seine Geltung in
der Welt behalten und die ihm gebührende
Stellung wiedererringen wird , wenn es nur
sich selbst treu bleibt nnd feiner großen Ver -

gangenheit !

Mau hat in diesem Tanuenberg in würbe los er
Herabsetzung von Führung und Truppenleistungdie Ursache bes Verlustes ber Marneschlacht und
damit des Weltkrieges zu suchen sich bemüht ,um auch hier zu verkleinern , was nicht geschmälert
werben kann . Ganz abgesehen davon , daß dieses
Laiengeschwätz längst als unrichtig und als
reine Hetzarbeit erwiesen wurde , bleibt doch auchdie Tatsache bestehen, daß uns das Tannenberg
von 1914 den Hindenburg schenkte , ber heute an
der Spitze des Reiches steht. Das sollten auchdie nicht vergessen , die der verdienstvollsten

. Stütze der Republik gestern die Gefolgschaft bei
Tannenberg versagten unft die heute von einer
Feier ftes *2 . Oktober nichts wissen wollen .

^ iteraiurj
Wille nnd Weg . Die bekannte politische Halb -

monatslschrilft «Herausgeber Richard Bahr , Ber -
lag Bernarb & Graefe , CHarlottcnburg ) bringtin ihrem Heft 12 vom 15. September eine Reihevon Aufsätzen über die Reichsschulgesetz -
frage aus verschiedenen Federn . Univ .-Prof .
Graf Dohna schreibt über Staat , Kirche unb
Schule , Geheimrat Runkel äußert sich über
grundsätzliche Fragen . Erster Staatsanwalt
Ob kircher , M . b . B , L„ nimmt zu dem
Thema : Babische, christliche Simult «»schule unb
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Mittelrheinischer Verein von Gas»
und Wasserfachmännern .

Unter dem Vorsitz von Direktor Gümbel
von den Stäbt . Gas - , Wasser- und Elektrizitäts -
werken Bruchsal Sielt der Mitteilt,einische Gas -
und Wassersachmälinerverein vom 16. vis 1».
September in Neustadt a . b . Haardt seine
K3 . Jahresversammlung ab . Der Verband setzt
sich hauptsächlich zusammen Sus den Leitern der
Gas - und Wasserwerke tu Baden , Württem¬
berg , Hessen . Pfalz , Saareebtet und dem süd -
lichen Teil der Rhetnproviuz .

Im festlich geschmückten Festsaal des Saal -
banes fand am Vorabend der Tagung die Be¬
grüßung statt . Nach Musikdarbietungen der
Stadtkapelle ergriff Oberbürgermeister Dr .
Forthuberdas Wort zu seiner Begrühungs -
rede . Er fübrte aus . daß es ihm eine besondere
Freude sei , die Männer des Gas - und Wasser-
saches willkommen zu heißen , die so vortrefflich
für den Stadtsäckel sorgen . Der Redner dankte
besonders dafür , daß die Herren vom Gas - und

Wafserfach die Pfalz als Tagungsort gewählt
haben , wodurch das Gefühl der Verbundenheit
der besetzten Gebiete mit dem übrwen Deutsch-
laud gestärkt werde . Direktor Mühlhaas
von den Städt . Gas - , Wasser- nnd Elektrizitäts -
werken Neustadt begrüßte die Gäste namens des
Festausschusses .

Der Kongreß selbst begann mit einer Tagung
der Werksletter . Es sprachen Direktor Eg et¬
il, e y e r Mannheim ) über „Gastarife "

. Direk -
tor Scheuer lLandau ) über „Grohgasversor -
eung . Gruppengaswerke u . kleine örtliche Gas -
werke", Oberbaudirektor Kuckuck lHeidelberg )
über „Die Wasserversorgung von Heidelberg ".

Die Hauptversammlung
wurde eröffnet durch Direktor Gümbel
(Bruchsal ) . Nu seiner Benützung wandte er sich
zunächst an die Vertreter der Regierung , der
Stadtverwaltung , des Bezirksamtes , des Pfäl -
zer Andustriellenverbaudes . der technischen Ver -
eine und der Presse . Besonders wurde Reg .- Rat
Kühne . Direktor der Wasserwerke der Stadt
Berlin . Vorsitzender des Deutschen Vereins von
Gas - und Wafserfachmällnern , begrüßt . Direktor

Gümbel gab dann einen Ueberblick über die
Tätigkeit der verschiedenen Werkßleiterversamm -
lungen des vergangenen Geschäftsjahres . Die
reichen Verhandlungsgegenstände legen das
beste Zeugnis dafür ab . daß hier positive Arbeit
eeleistet wird . Sie liefern aber auch den Be°
weis für die Wichtigkeit dieser fachlichen Ver -
anstaltungen , zumal gerade der Gasindustrie
im heutigen Wirtschaftsleben besonders große
Aufgaben zufallen und sie deshalb sucht , ihre
Betriebe durch Berücksichtigung der neuesten
technischen , wissenschaftlichen und verwaltungS -
technischen Erfahrungen auf den höchsten Stand
der Leistungsfähigkeit zu bringen .

Die Vorträfe behandelten Fragen , die zur -
zeit teils die Gas - , teils die Wasserwerke be-
schäfttgen . ,

Herr Dr . Engelhardt (Leverkusen ) sprach
über „Die Verwendung der aktiven Kohle in
der Gasindustrie "

. Es kämen die Benzolanlagen ,
und die trockene Reinigung des Gases auf sehr
großen Werken in Frage . Direktor Bücher
(Wiesbaden ) sprach über „Die Wiesbadener
Grundwassergewiunungs -Anlagen in Schierstein
am Rhein unter besonderer Berücksichtigung der

im Jahre 1921—1824 durchgeführten Um- mib
Ergänznnesbanten zur Erzeugung künstlichen
Grundwassers ".

Prof . Dr . Bunte (Karlsruhe ) sprach
über „Untersuchungen über Schmelzvorgänge bei
Brennstoffaschen "

. Durch diese am Gasinstitut
Karlsruhe ausgeführten Untersuchungen wird
die Beurteilung der Kohlen eine bedeutende Er -
Weiterung erfahren , die nicht nur für die Gas -
werke , sondern für die gesamte Feuerungstechnik
von grober Bedeutung ist . Prof . Dr . Weyrich
(Karlsruhe ) , sprach über „Absaugeregelung auf
Gaswerken " . Seine Ausführungen gipfelten in
der Behandlung der Fragen : „Was fehlt der bis»
Behandlung der Fragen : „Was fehlt der bis --
her angewandten Regelung der Absaugung auf
Gaswerken , und nach welchen Grundlagen bat
eine moderne Regelung der Absaugung , insbe -
sondere bei Großraumöfen , zu erfolge » ?" Den
Schlußvortrag hielt Direktor Frauke (Ber -
lin ) über „Die Arbeiten der ^Gasverbrauch G . m.
b . H . im Dienste der Gaswerke ".

Stach Beendigung ber Verhandlungen befich-
tigten die Teilnehmer die technischen Werke der
Stadt Neustadt a . d . H.
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Sonntag
11 .00 : Jugendweihe der Arbeiterschaft . Ber -

lin , Stettin . Königswusterhausen .
11 .46 : Orgelkonzert ans der Kölner Messe-

halle . Langenberg , Münster , Dortmund .
14.50 : Großer Preis von Ostpreußen . KS-

nigsberg , Danzig .
15 .30 : Kammer - Oper . Wien . Klagenfurt .

Innsbruck , Graz .
18.30 : Margarethe . Prag , Brünn , Bratis¬

lava .
18.50 : Lieder stunde. Gleiwitz , Breslau .
19 .00 : Trio -Abend . Wien , Klagenfurt , Inns -

brück , Graz .
19 .15 : Macbeth . Stockholm .
19.30 : Figaros Hochzeit. Langenburg , Mün¬

ster , Dortmund .
20 .00 : Minische Musik . Kopenhagen .
20.00 : Konzert des Arbeiter -Kulturbundes .

Frankfurt , Kassel.
20.00 : Beim Prinzen Orwfski . München .

Nürnberg , Augsburg .
20.00 : Bunter Abend . Stuttgart , Freiburg .
20 .00 : Romanische Tanzmusik . Hamburg .

Brem »» , Hannover , Ki-el.
20.15 : Der »erbrochene Krug . Leipzig,

Dresden .
20 .15 : Juwelen aus Oratorien . London , Da -

ventry .
20.30 : Abendkonzert . Warschau .
20.30 : Werke von Kievelberg . Krakau .
20.30 : Chor und Soli . Posen .
20.45 : Gemischtes Konzert . Mailand .
21 .00 : Opernmusik . Neapel .
21.10 : La Romd -ine . Rom .

Die beste Bezugsquelle für

Gummswaren
aller Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer

Inhaber Arthur Fackler
Karlsruhe — Kaiserslraße 215

Donnerstag
18.50 : Rigoletto (Evtl .) . Moskau .
20 .00 : Fier -Abend . Hamburg , Kiel .
20 .00 : Armut . Bremen .
20 .06 : Johannisfeuer . Königsberg , Danz -ig.
20.10 : Loewe- Balladen . Breslau , Gleiwitz .
20 .15 : Heimat . Leipzig , Dresden .
20.15 : Klavierkonzert . Frankfurt , Kassel.
20.15 : Das Nachlager in Granada . Stutt -

gart , Freiburg .
20 .20 : Violinkonzert Man ^n . Langenberg ,

Dortmund , Münster .
20 .30 : Die schöne Müllerin . Berlin , Stettin ,

Königswusterhausen .
20 .30 : Abendkonzert . Warschau .
21 .00 : Die Köhler . Radio »Paris .
21 .15 : Das Leben ein Traum . Kassel, Frank -

furt .
21 .30: Unter vier Augen . Kopenhagen .
21 .30 : Ukrainische und russische Volksweisen .

Gleiwitz , Breslau .
21 .50 : Ferdinand Grigoriat . Dortmund ,

Langenberg . Münster .
22.15 : Susannes Geheimnis . Madrid .

■

Roßhaarbesen
Ia Qualität , von Mk. 3 .20 an

empfiehlt in allen Größen

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer, s Philipptfr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichter

'
ungl

Dienstag
18.80 : Die Aauberslöte . Frankfurt . Kassel.
18.30 : Lohengrin . Reval .
19 .25 : Die Entführung ans dem Serail .

Hamburg , Hannover , Kiel .
19 .30 : Cost fan tntte . Dresden , Leipzig.

Stuttgart , Freiburg .
19.45 : Lord Elgin : Ansprache. Edinburg .
20.00 : Griechischer Abend . Kopenhagen . .
20.00 : Bunter Abend . Manchester .
20.00 : Die Kinokönigin . Helsingfors .
20.00 : Durch Dick und Dünn . München ,

Nürnberg , Augsburg .
20 .05 : Vergessene Operettenschlager . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck .
20.05 : Altdeutsche Musik . Königsberg ,

Danzig . »*,
20.06 : Der Ernst iyti Lebens . Graz .
20 .05 : Sinfonie -Kons« rt . Langenberg , Mün¬

ster , Dortmund , KönigSwust «hausen.
20.15: ToSea . Brüssel .
20 .15: Violinkonzert . Breslau , Gleiwitz .
20 .80 : Der standhafte Zinnsoldat , La Perl -

chole . Raldio-PariS .
20 .30 : Orchesterkonzert . Berlin , Stettin .
20 .45 : Der Troubadour . Daoentry -Experi -

mental .
21.00 : Kammermusik . Neapel .
21 .30 : Violinkonzert . Bergen .
21.30 : Leichte Abendunterhaltung . Königs ,

berg , Dan zig.

Montag
16.15 : Des Meeres und der Liebe Wellen .

Hamburg .
19 .00 : Dichterliebe . Graz .
20.00 : Kammermusik . Bremen .
20.00 : Kölner Vokalguartett . Hamburg .
20 .00 : Verdi - Abend . Hannover .
20.00 : Dänische Musik . Kopenhagen .
20 .00 : Sinfonie -Konzert . Stuttgart , Freiburg .
20 .05 : Heitere Stunde . Langenberg , Mün -

ster , Dortmund .
20 .10 : Dolly . Berlin . Stettin . Königs -wuster -

hausen .
20.15 : Kammermusik . Frankfurt , Kassel.
20 .15 : Die Bäume , der Wald und wir . Leip-

zig . Dresden .
20 .30 : Kammermusik . Warschau .
21 .00 : Violinkonzert . Bergen .
21 .00 : Konzert an zwei Mügeln . Breslau .
21 .00 : Miirchenbilder mit Musik . München ,

Nürnberg , Augslburg .
21 .00 : Süddeutscher Humor . Bremen .
21.10 : Sinfonie - «od Vokalkonzert . Rom .
21 .15 : Heitere Stunde . Kassel. Frankfurt .

Litt « verlangen Sie
meine Spezialität !

1

tscher Ii
eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181 1

Alpina - Vhren
besitzen all« VorzOge einer modernen Taschenuhr .
81« elnd zuverltesig und dauerhaft Im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi« Devin , KaiserstraBe 203

Freitag
20.00 : Sinfonie -Konzert . Stuttgart , Frei¬

burg .
20.00 : Stein unter Steinen . Berlin , Stet -

ttn , Königswusterhausen .
20.00 : Das Glück im Winkel . Hamburg ,

Bremen . Hannover , Kiel .
20.05 : Die Zirkusprinzessin . Königsbergs

Danzig .
20.15 : Die Ehre . Frankfurt . Kassel.
20.15: Orchester-Konzert . Leipzig , Dresden .
20.40 : Liederabend . Kammersänger Wolf.

München , Nürnberg , Augsburg .
20.45 : Wasif und Akts . Langenberg , Mün -

ster , Dortmund .
20.45 : Gemischtes Konzert . Mailand .

x 21 .00 : Italienischer Operettenabend . Rom .
21.05 : Brahms -Abend . Wien , Klagenfurt ,

Innsbruck . Graz .

Samstag
15.00 : Fußballmatchbericht . London , Da -

ventry .
19.00 : Bunter Abend . München . Nürnberg .

Augsburg .
19.15 : Der Diamant des Geisterkönigs .

Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Gra >z .
19.30 : Polenblut . Bratislava , Prag . Brünn .
19 .45 : Revue . Manchester .
19.45 und 21 .35 : Revue . London . Daventry .
20.00 : Lumpenmädel . Hamburg , Bremen ,

Hannover , Kiel .

20.00 : Wiener Operetten -Bil 'derbogen . Bres -
lau , Gleiwitz .

20.20 : Lustiger Abend . Langenberg , Münster ,
Dortmuni .

20.30: Blaö -Orchester : Berlin , Stettin .
20.80: Bunter - Abend . Frankfurt . Kassel.
21 .00 : Cembalo -Konzert . Königsberg . Danzig .
21 .15 : Funkbrettl . Stuttgart , Freiburg .
21 .15 : Lachen im Herbst Leipzig . Dresden .
22 .15 : Kammermusik . Daventry - Experimen -

tal .

Doppelte Lautstärke erzielen sie bei ihrem Radioapparat ,
wenn Sie das Ahemo - Netzanschlußgerä « mit Gittervor -

Spannung verwenden.
Max . Spannung 200 Volt . Anschlußbereich bis 10 Röhren .

Type Nan , compl . mit Röhre Mk. 125 . -

Baukasten Selbstbau dieses Gerätes cornpl . mit Röhre Mk . 78 .-

Ingenieur H . Dllffner
Markgrafenstraße 51 Karlsruhe Telephon Nr . 1532

Nagel «fc Kiefer
Kaiserallee 67 Telephon 4321

Elektr . und sanitäre Anlagen
Gas - und Kohlenherde

Beleuchtungskörper , Badeeinrichtungen

Bequeme Zahlungsweise

Radio -Apparate äsä
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .-Ing.W . HASSEL . G . m . b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5 . Tel . 3052

Akkumnlatorenladeatation

Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , Bestecken u.Kristall

Juwelier u.
Uhrmachermstr .Karl lock

Kaisers traBe 179
Eigene Reparaturwerkstitte

Mittwoch
10.00 : Sohengrim . Altrich.
19.45: Der Troubadour . London , Daven -

try u . a.
20.00 : Exotisch« JagögrvteKken . Breslau ,

Gleiwitz .
20.00 : Ein Blick inS Reit . Stuttgart . Frei -

bürg .
20 .00 : Robert - Koppel - Mend . Hamburg ,

Bremen . Hannover . Kiel .
20.00 : Duette Mendelssohn —Schumann .

Kopenhagen .
20.06 : Sinfonie - Konzert . Wie»', Klagenfurt .

Innsbruck , Graz .
20.15 : Fragmente aus der Deutschen Spiel -

oper . KönigSlburg . Danzig .
20.80 : Arien - und Klavierabend . Krakau .
20.30 : Lieder , und Chorabend . Langenberg ,

Münster , Dortmund .
20.50 : Herbst in Franken . Nürnberg , Mün -

chen , Augsburg .
21 .00 : Männerquartett . Gleiwitz , Breslau .
21 .00 : Grille und Ameise . Toulouse ,
21 .00 : Rigoletto . Neapel .
21 .o0 : Vokalkonzert . Rom .
21 .80 : Kammermusik . Berlin , Stettin , Kö-

niaswusterhausen .
21 .30 : Kammermusik . Kopenhagen .
22 .30 : Vom Volkslied zum Schlager . Stet -

tin .

len -Eioftiediguigen , Wel¬
lengitter , billige Preise .

Nik . Jäger
Drahtgeflechtf abr ik

Brauerstr . 21 — Telefon 3297

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestatiyn empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12
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Unsere

Verkaufsräume
bleiben

Dienstag , 27 . und
Mittwoch , 28 . September

Feiertage wegen

Geschw. Knopf
Herrn . Schmoller & Co .

Pelzjachen Pelzmantel
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet / Enormes Lager , größte Auswahl

la . Pumpernickel
geschnitten , 18 Pakete 4 '/» Pfund in»tanio 1, haltbar (schimmelt nicht ) , fco.Mk 4. — Nachn . Vertreter gesucht . Brot -
falirii Friedr . Knapper , KiSln -KIeltenberg
(Stammhaus iu Hamm i. Westf , gegr . 1301)

Steuer -Erklärungen
laufende Fuhrung der Bücher im Abonnement

Arrangements mit GläubigernF. W. Wö r ne r , beeid. Buchsachverständiger
Leopoldstraße 20 Tel. 4767

Pianos
ttsti nfinft . Ledius . bei

BO. öottenffein öoOn,
Karlsruh «. Sosieustr . 8.

Elektrisch »

Beleuchtungskörper
Heiz - « üb Kochavvarate ,
»rohes Lager in sanitä¬
re « Einrichtungen von
einfachster bis setnster
Aussührung .

Friedrich Amolsch .
Blcchneret und Jnstal -

lations - Geschäft ,
Amalienstr . 87. Tel . 88.

T odes - Anzeige .
Gestern nacht */412 Uhr entschlief sanft

nach längerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater und Großvater

Adolf Buch
Geheimer Oberkirchenrat a . D.

im Alter von 63 Jahren .

Karlsruhe , 24 . September 1927 .
Hirschstraße 101

In tiefer Trauer :
Elisabeth Buch , geb . Sidler
Else Mallmann , geb . Buch
Werner Mallmann

Die Feuerbestattung findet am 26 . September ,
nachmittags 4 Uhr , statt .

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Hermann MaMer
Obersteuerinspektor a . D.

sagen wir herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Marie Marbeiter geb . Kuhn
Hermann Marbeiter
Maria Weickgenannt geb . Marbeiter
Karl Weickgenannt

Karlsruhe , 25 . September 1927.

Spezial -Angebot in

III
fDr Petroleum , Gas und Elektrisch , sowie

Heiz- u. Kochapparaten für fias i. Wisch
« iiiiiHiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiim^

Beleuchtung 1. Badezimmer u. Waschküchen 2.8« 1 .90
Beleuchtung für Korridor. Diele 23 .50,18 .50, 6 50 3 .85
Pendel rar Küche S.5« 7L0 4 .20
Pendel Tür Tageslicht . . . . . 18.50 10 .50
Ampel für Schlafzimmer 48 — 25.— 14 .50 7 .50
Schalen für Schlafzimmer In Glas ' • 25 - 14 50 10 .50
Zuglampen mit Milchglasschirme > • - 80.— 21 - 14 . 50
Schnurpendel mit Seidenschirm 29.- 24 .50

mit Seidenschirm und Decken - ooSchnurpendel lampen - 38.- 82 - 2ö . -
Zuglampen mit Seidenschirm 29 - 26 .—
Zuglampen mit Seidenschirm und Deckenlnmnenggjjq
Herrenzimmerlampen von 185.- bis 9 .75
Kronleuchter in Holz 185.- iso.- 72.- 48 .—
Tischlampen m Seladonachtrm • • • 2».- 11 .50 6 .25
Tischlampen mit Seldenachirm • • • • 65 - *0.— 25 —
Klavierlampen . . . . . . . . . » .- « .- 17.- 13 .50
FIQgellampen 18.50 11 .50
Ständerlampen mit n. ohne Tisch in großer Auswahl.

Küchenlampen für Petroleum • • 1.90 1.75 1.45 1 .10
Herrn - oder Sparlampen stück —,60
Tischlampen 12.- 7 25 5.25 3 .85
Gaspendel mit Grätzin- Brenner. komplett • • ■ • 7 .50
Ampel mit Grätzin -Brenner 24 — 16.— 13 .—
Zuglampen mit Grätzin -Brenner 28.— 25 .—
Kronen mit Grätzin - Brenner • • • 45. — 88.— 85.— 23 .—

Fahrradlampen mit Batterie 2 .90
Taschenlampen 1 .35

Petroleumheizöfen 22. - 15 .—
Gasradiatoren 78 .— 45 .—
Gaskocher Gaggenaa . . . . . • 48.- 32.- 27.- 23 —
Gasherde mit Backofen • • • • 100.- 78 —

Elektrische Heizöfen Gräzor- 17.50 15 - 8 . 75

Seidenschirme gefuttert 70 - 82.- 12 .50

Dauerbrandöfen 95 .- 72 .- 52 .- 25 —

Ofenschirme u . Kohlenkaslen in grosser Auswahl

Elektrische Reflektoröfen Gratzor > •
Elektrische Heißluftduschen Grätzor •
Elektrische Heizkissen Grätzor
Elektr . Bügeleisen mit Zuleitung. Grätzor*
Elektr . Bügeleisen mtt Zuleitung, Huschi .
Staubsauger Sachsenwerk
Staubsauger vampyr

Sämtliche bei uns gekauften Lampen
und Apparate werden kostenlos

installiert

Sämtliche Elektrische und ( >as -
Apparate , sowie Beleuchtungs¬
körper zu den Bedingungen des Städt .

Werkes auf Teilzahlung .

Für jeden bei uns gekauften
elektrischen Apparat leisten wir

S Jahre Garantie .

Beachten Sie bitte unser Schaufenster Kaiserstraße .

Unsere Lebensmiftel~Abfeflung Isl eröffne!, j
Prüfen Sie Qualitäten und Preise .

Feiertage wegen
sind unsere Geschäftsräume am
Dienstag , den 27 September und
Mittwoch , 28. Sept geschlossen

K . L . Stern & Sohn

Am Dienstag den 27 . Sept.
bleiben unsere Geschäfts¬
räume Feiertags halber

geschlossen .
Modehaus Landauer

ZeierlMwmn
sind unsere Geschäftsräume

Aemlag. denN . September
und

Millwoch. denR.September

geWMn
STRAUS & CO .

Zurück

Dr. med. RoD. Scfiaanll
Parkstr . 9 Tel . 2513

Zlraelit. Religions -
Seselllchlilt.
Neujabrs -Felt .

Montag , den 26. Sept . :
Morgcngottesd . 5 U .
Mittagsgottesd . 12.50.
Abendgottesd . (Festes -
Anfang ) S Ubr .

Dienstag , d . 27. Sept . :

. . . .. . 6.65.
Mittwoch , d . 28. Sept . :

Morgcngottesdst . 6.10.
NachmiitagSaotiesdst .

4 .80 Ubr . Abcndgot -
tesdienst (Fcstes - Aus -
gang ) 6.55 Ubr .

Donnerstag , 23. Sept . :
Kastenbeginn 4 Ubr .
Morgcngottesdst . 5 .15.
Nachmittagsgottesdst .

5 .5V. Fastenende 6 .50.

Ifraelit . Gemeinde.
Hanvtsonaaog «
Äronenstrabe .

Roschbaschonob S688.
Montag , den 26. Sept . :

Nachmitt . 8 Ubr . Fest -
ansang -Predigt 6.15.

Dienstag , d . 27. Sept . :
Morgens 8 Ubr . Pre¬
digt 9 .30 Ubr . Nach -
mittags 4 Ubr . Abds .
7 Ubr . _ ,Mittwoch , d. 28. Sept . :
Morgens 8 Ubr . Nach¬
mittags 4 Ubr . » est-
ausaana 6 .55 Ubr .

Unsere Geschäftsräume
bleiben

Dienstag , den 27. September und
Mittwoch , den 28. September

geschlossen
HERMANN TIETZ

Emvieble mich im An
fertigen sämtlicher
Herreu » n . Damenwiische
bei billigst . Berechnung .

Rosa Herrmann .
DouglaSstr . 9. III . lks

im . Schneiderin
cmps . sich in u . außer
dem Haute . Näb . Ruv -
vnrrcrstrake 47. II . r .

Karl appenzeller
Frida Appenzeller

geb . Borel
Vermählte

Karlsruhe 24. Sept . 1927 Graben

Von der Reise zurück
Dr . W. Münzesheimer

Zahnarzt
Fernruf 2606 Stefanienstraße 30

Dr . Turban
zurück

Dr. med v. Renz
von der Reise zurück

Sofienstr 47 Telefon 2322
Sprechstunde : 8—9 u . y%Z—%5

ÜJlax 9eter
Wetter- <Damen(cf)neider
Waldstrasse 3, II Treppen

Zur Herbstsaison empfehle meine
IVerlistiilte für moderne
Damenbekleidung

BilliqsteBcrechnung. BesteArbeitu .Passform

Brüder W. H.
Karlsruhe , Kaiserstraße 111

Bekanntes reelles Haus für Möbel
besserer und einfacher Ausführung

bei billigsten Preisen
Weitgehende Zahlungs-

Erleichterung
27 . U. 28 . Sept .

u-egen Feiertagi
geschlossen

überlegen Sie mal :
Gute Seifen kosten 60 Pfg . und mehr ,

m Lasan-Selle
die unbedingt sichere , milde Teintpfle ^erin , die auch
sofort und sicher Sommersprossen und andere Un¬
reinheiten beseitigt , kostet auch 60 Pfg . bei Hof -,Internat . . Karl -Apoth . u . Drogerie Roth .
Was kaufen Sie nun !
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Ger Sport am Sonntag .
Fußball

In der Gruppe Baden treffen die beiden
Tabellenersten aufeinander . Karlsruher
F .V . ( 7 :3) gegen Phönix Karlsruhe (9 : 1
Punkte ) ist hier die Parole des Tages . Wah¬
rend der K . F .V . in den bisherigen Spielen
durchweg enttäufchte und die Meinung , daß er
klarer Favorit sei . trog , hat Phönix nur an -
genehm überrascht . Ohne Zweifel wird der
Kampf am Sonntag sehr spannend werden ,
wir glauben aber , daß der K .F .V . im entschei -
Senden Treffen gegen feinen Rivalen doch ein
Plus haben und — wenn auch knapp — siegen
wird . Die beiden Mannschaften hätten dann
die gleiche Zahl an Verlustpunkten . Kommt es
«8er umgekehrt , dann wird es der K .F .B , sehr ,
sehr schwer haben , Phönix noch einzuholen .

Interessanten Kampf läßt auch das Lokalfpiel
in Freiburg zwischen Sportklub nnd Fnß -
ball - Clnb erwarten . Der F .? . hat in sei -
nem letzten Spiel gegen den K .F .V . bewiesen ,
daß er noch zu kämpfen versteht , und er wird
auch seinem in der Tabelle günstiger stehenden
Lokalrivalen zumindest ein ebenbürtiger Geg -
ner sein . Der F .V . Ossenburg , der letzthin
gegen die stärksten Mannschaften unentschiedene
Ergebnisse erzwang , muß in seinem Spiel ge -
gen den V . f .B . Karlsruhe unbedingt als
Favorit gelten . Offen ist der Ausgang des
Spieles zwischen F .V . Villingen und Sp .Vg .
Freibnrg .

In der
mittelvadischen Kreisliga

ist das interessanteste Treffen die Begegnung
Durlach — Frankonia . Beide Vereine
stehen mit der gleichen Anzahl von Spielen mit
je zwei Verlustpunkten an der Spitze der Ta -
belle . Ein harter Kamps um die klare Tabellen -
führung steht bevor dessen Ausgang vollständig
offen ist . Ein weiterer Anwärter aus die Ta -
bellenführuug ist Mühlburg , das sich wohl
am Sonntag gegen Knielingen behaupten
wird . lDas Spiel findet bereits vormittags
11 Uhr statt . ) Daxlanden muß nach R Ü p-
purr und wird bort große Mühe haben , nm
die Punkte mit nach Hanse nehmen zu können .
Ein Sieg des Neuling ? Hegt im Bereich der
Möglichkeit . Ans dem S ü d st e r n p l a tz wird
Baden sich mächtig wehren , die so notwen -
digen Punkte zu erringen , doch dürfte das 'nach
der gezeigten Spielstärke von Südstern nicht
ganz gelingen — möglicherweise kommt es zum
Unentschieden . Beiertheim reist nach
Söllingen zum dortigen Sportverein , der
auf eigenem Platz immer ein gefährlicher Geg -
ner ist . Von Söllingen hat bisher noch kein
Karlsruher Verein einen Sieg mit nach Hanse
gebracht , vielleicht macht Beiertheim eine AnS -
nähme . Auch im fünften Spiel wird es F o r st ,
das Bruchsal als Gegner hat , nicht gelingen ,
die ersten Punkte zu gewinnen .

Im Reich gehen in allen Landesverbänden
die Verbandsspiele weiter und wie bei uns , so

gibt es auch dort hier und da interessante
Spiele von vorentscheiöender Bedeutung .

Eine Reihe interessanter Repräsentativspiele
weist das Programm des Anslandes aus .
Die Spiele um den Europapokal werden in
Budapest mit dem Treffen Ungarn gegen
Oesterreich fortgesetzt . Eine zweite Garnitur
Ungarns tritt in Agram gegen Ingoflavien an ,
in Wien findet ein Städtespiel Wien —Budapest
statt und in Riga kämpfen Lettland gegen Esth -
land .

Hockey
Die Olympia - Borbereitung des

Deutschen Hockey - Bunde ? setzt am Sonntag in
Berlin mit den Spielen von vier Auswahl -
Mannschaften , in die auch eine Reibe guter süd -
deutscher Spieler berufen wurden , ein . Ein
größeres Hockeyturnier findet in
H a n a n/M a i n statt . Teilnebmer sind die
Herrenmannschaften von Jahn München . 1 . F .C .
Nürnbera . Aurhessen Marburg . Wiesbadener
H .C . , Weiß -Blan Aschaffenburg , Not -Weiß
Frankfurt nnd T . H .C . Hanau , sowie die Da -
men -Abteilnnaen von Fahn München , 1 . F .C .
Nürnberg und T .H .E . Hanau . — Ein außer -
ordentlicher Kreistag des Rhein/Main -
k r e i s e s im S .H .V . tritt In Frankfurt/Main
znr Neuwahl einiger Kreisfunktionäre zu -
sammen .

Leichtathletik .
Die Süddeutsche Meisterschaft im

26 - Kilometer - Lausen wird am Sonn -
tag in München durch den Sportklub Bajuwaren
zur Durchführung gebracht . Titelverteidiger ist
Essig Stuttgarter Kickers , der auch diesmal wie -
der am Start erscheinen wird . — Das Ratio -
nale Sportfest von Kreuznach 07
wird eine Reihe der besten Leichtathleten aus
Frankfurt , Mannheim , Karlsruhe , Darm -
stadt , Kaiserslautern , Wiesbaden . Bingen , Saar -
brücken , Neunkircheu , kurz also aus dem ge -
samteu Südwestdeutschlaud im Kampf sehen .
Die Wiesbadener Kampfbahn st affel
wird vom Wiesbadener Stadtverband für Lei -
beslibungen gemeinsam für Turner und Sport -
ler durchgeführt .

Von den Veranstaltungen im Reich ist in
e rster Linie der E l u b k a m p f S .C . C h a r -
lottenburg — Göta Stockholm , ein
Zusammentreffen erstklassiger , deutscher und
schwedischer Leichtathleten , zu erwähnen .

Großes Interesse werden wieder einige große
ausländische Veranstaltungen mit
deutschen Athleten finden . Dr . P e l tz e r
weilt am Samstag in Budapest , um dort
seineu im Vorjahre gegen Böcher und Barst
gewonnenen KtM -Meter - Wanderpreis zu vcr -
tetdigen . Am Tage darauf startet bann Dr .
Peltzer zusammen mit einigen anderen deutschen
Athleten in Wien . Nachdem sich Peltzer wie -
der zu seiner alten Form zurückgefunden hat .
ist kaum daran zu zweifeln , daß er in beiden

Fällen die deutschen Farben zum Siege tragen
wird . Eine ganz erklafsig besetzte Vxranstal -
tuug ist das Vorolympische Meeting in
Paris , zu dem neben Schweden , Finnlän -
dern , Engländern , Holländern , Schweizern und
Amerikanern auch einige deutsche Leichtathleten
wie Houbeu , Dobermann . Böcher ,
Schüller , Corts eingeladen worden
find . Es ist aber bis zur Stunde noch zweifel -
hast , wer von den Deutschen nach Paris fahren
wird .

Boxsport .
Zwischen den Vertretern von Deutschland

und Dänemark findet am Sonntag in Stet -
tin ein Amateur - Boxländerkampf
statt . Auf deutscher Seite werden vom Flie -
gen - bis Schwergewicht folgende Boxer aus -
geboten : Liebers - Chemnitz , Titel - Stettin , Dal -
chow-Berlin , Dübbers -Kölu , Domgörgen -Köln ,
Pautz I-Anklam , Müller -Köln und Jaspers -
Stettin . Die Dänen treten mit der Mann -
schaft : Koller , Nielfon , Svend Kaas , Jensen ,
A . Sand , Lndvigfon , Thyge Petersen und
Michaelsen an . Daß der Sieg nach Deutschland
sällt , wirb vornehmlich die Aufgabe der drei
Europameister Dalchow . Dübbers und Dom -
görgen sein , während Müller einen schweren
Kampf mit Dänemarks Meister Petersen zu be-
stehen haben wird .

Flugsport .
Um den Schneider - Pokal bewerben sich

am Sonntag auf einer sieben Mal zu durchflie -
gendeu 50 Kilometer langen Dreiecksftrecke bei
Venedig die schnellsten Rennhydroplane
Englands und Italiens . Italien stellt drei
Macchi -Fiat -Maschinen , demselben Typ , mit
dem im Vorjahre Major Bernardi mit an¬
nähernd 400 Stundenkilometer den Pokal ge-
wann . Die Engländer warten mit neuartigen
Konstruktionen auf , die beim Training bereits
523 Stundenkilometer erreichten . Die englische
Streitmacht stützt sich auf zwei Hndroplaue , nach -
dem eines beim Training ins Meer stürzte nnd
zerschellte . Die am Sonntag zu erivartendeu
Geschwindigkeiten dürsten nach den vor -
liegenden Resultaten geradezu phantastische
Grade erreichen .

Deutsche polizeimeisterschafien in
Schwerathletik in Karlsruhe.

Unter Teilnahme sämtlicher Länder begannen
am Samstag früh die deutschen Polizei -
Meisterschaften in Schwerathletik . Die Organi¬
sation der Kämpfe lag in den Händen des Ba¬
sischen Polizei fportverban des und
wurde mustergültig durchgeführt . Trotz des
Regens waren zahlreiche Zuschauer erschienen
u « d waren befriedigt von dem gebotenen Sport .
Vom Unterrichtsministerium sah man Ober -
regierungsrat Broßmer . Außer den Vertretern
der Länder waren auch die Herren der D .T . so-
wie der D .S .B , und des D .A . S .B . gl , vom
Reichsausschuß für Polizeisport Herr Major
von Majewski erschienen .

Am heutigen Sonntag werden die Wett -
kämpfe z-u Ende geführt . Es falle » die Ent -
sche 'idungen im S t e i n st o ß e n nnd Ha m m e r -
wersen , sowie im Tauziehen . Außerdem
findet ein M an n s cha sts ri ng k a mp f einer
rein badischen Mannschaft gegen eine kombi¬
nierte Mannschaft der übrigen Lander statt . Der

Beginn der Kämpfe ist um 3 Uhr aus dem Po -
lizeisportplatz bezw . in der Turnhalle bei öer
ehem . Artilleriekasern «.

Die Ergebnisse des Samstags .
Gewichtheben : Bautamaewlcht : Deutscher Met «

st er : Nottenmeist >.r Kühner , Karlsruhe . 675 Pfd . ,
2. PMjeimeistcr Kurczik , Gleiwib , 618 Pfd . Ba¬
sischer Meistcr : Rottenmcister Kühner , Karls -
ruh« . 675 Pf » .

Federgewicht : Deutscher Meister : Polizei -
ivachtmeister M ü l l e r .Berlin . <370 Pfuwd . 2. Poli » .' i>
wachtmstr. Ö ii ti t , Zwickaai , 610 Pffr. , 8 . Polizeiwache»
« edster Sirhrke . Güstrow . 600 Pfi . — B a » , s ch c r
M e i st e r : Streifcnmeister G u gg o l i , Karlsruhe ,
575 Pfd ., 2 . StrcikN 'incifter Römer . Frei bürg , SM
Psund . — Ausser Konkurrenz : Polizeiab<rwach -!m « ister
B r osz e it . Köwiaßiera . 090 Pfd .

Leichtgewicht : Deutscher Mcister : Polizei -
linterwachtmeist er Wirth . Wür »b« r» , 805, Pfd . . 2 .
Polizeiwachtmeister Grov . Mannheim . 800 Pfd . , 8 .
Poliseiwachtmeister Wölfs , Homburg , 750 Pf» . —
Basischer M e i st e r : Polizei Wachtmeister G r o h,
Mannheim . RA Pfd . . 2. Strcifenniciftcr Glaser ,
Freit )in'« , 650 Pfd . 8 Wachtmeister Ficht , Pforzheim ,
415 Pfd .

Leichtes Mittelgewicht : Deutscher Meister :
St reisenmeister B ü h r e r , Freiburg , 840 Pfd . . 2 . Po-
lizeiunterivachtmeiskr Klaus . Plauen . 780 Pfd . , 3.
Pvli «cioberwachtmeifter Gorius , Frankfurt a . M .,
775 Pfd . — Badi scher Nie ister : Streifenmeistcr
Bührer , Freibura . 840 Pfd . 2 . Wachtmeister Fi -
scher . Karlsruh « . 780 Pfd ., 8 . Rotten meister Bopp ,
Karlsruh « , 600 Pfd .

Schweres Mittelgewicht : Deutscher M ei st er :
Poli »ci>anwär !«r Jansen , Bonn , 870 Pfd . , 2. Sirei -
fenmeist«! Hommerich , Karlsruhe . 870 Pfd .. 8 . Po-
lizeioberWachtmeister Baruske . Breslau , 840 Pfd .
Wrrdischcr Meister : Streisenineister Hammerich ,
Karlsruhe , 870 Pfd ., 2. Kriminalaffistent Hees ,
PforOcim . 725 Pfd .

Schwergewicht : Deutscher Meister : 1 . Polizei -
Wachtmeister Pitschke , Berlin , 940 Pfd ., 2 . Potezri»
oberwacht meister Weife , Duisburg , 910 Pfd ., 3 . Vo«
liz«ihanvtwachtm eister Jorras , Aachen , 815 P f6 . —
Badtscher Meister : Strei fe n meister 9 C » t i fl ,
Freiburg '. 745 Pfd ., 2 . Streifen meister Moser . Frei -
bürg , 650 Pfd .

Ringen .
Federgewicht : B a t i f (6 c r Meister : Streifen -

meister G u g g o l z . Karlsruhe 8 Siege 8« Min .,
2. Streifen meister Schreib , Freidurg 1 Si « g 9 Mi ».

Leichtgewicht : Badi scher Meister : Rotten -
meister Ehmaun , Pforzheim . 3 Sieg« 15Vi Min .,
2 . Rott« trittelfter Fischer , Karlsruh «, 2 Siege l '/i
Mdn.

Leichtes Mittelgewicht : Bati scher Meister :
1. Rotte n meister B o v v > Karlsruhe , 4 Siege tlVi Min ..
2 . Wachtmeister Fischer . Karlsruhe , 2 Siege 22Vi
Min . . 8 . Wachtmeister M ü n d . Pforzheim , 1 Sieg
2 Min

Schweres Mittelgewicht : B a d i I ch e r Meister :
Pol !zei »>acht >neister Satz , Karlsruhe . 8 Siege 5 Min .»
2 . Polizeiwachtmeister Stumpf . Manniieim . 1 Sieg
2 Min . , 3 . Wachtmeister H a m b r e ch t , Mannheim ,
1 Sieg 7 Min .

Schwergewicht: Ba bischer Meister : Krim .»
Assistent Wiomcier , Karlsruhe , 8 Siege 2V4 Min .,
2 . Pol .- Waibtmeist« r Reiter , Karlsruhe , 2 Siege
2 Min .

Dr . Peltzer siegt in Budapest .
Budapest , 24 . Sept . iEig . Drahtber .) Nach

seiner Siegesscrie in Irland und Paris startete
Dr . Peltzer tn Budapest bei einem Ltägigen
Internationalen Sportfest des magyarischen
Athletik -Wuchs . Dr . Peltzer gewann daS
440 Narbslaufen sehr leicht in 49.1 Sek .

Turnen .
Die Deutsche Tnruerlchaft beruft eignen Teil ihrer

besten Bolksturner zu einer Zusammenkunft nach dem
Haus der D .T . m CHarlottenburg zur Beiorcchunq
eines Olompiakurses .
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Waldsir . 24

Ttl . 3729
Empfehle
c>este schweizer

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren

Trauringe
Bestecke
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Reparatur -
Werkstätte

Mfibeikaffs
Maier WeMeimer

Karl ruhe , KronenstraHe 32

Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Wohnuirag $-Ein?$«Mungeii
- Zahlungs - Erleichterung -

gra^
AM RONDELLPLATZ
co . 80 Muslerzimmer - Eintritt trei

L. Schumacher
Juweien , Geld - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik Geislingen - Steige
Kataloge gratis

Herren Straße 2t » nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 Sendefolge der Süds!. RundfiinK fl.G. Freimirg weiie 577
S - nuta «. »5. September . U .SO Uhr : Morgenfeier .

1.15 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Ue>b«rtrasun «
aus Karlsruhe : Bortrv « Heinz Goch : Di « Karlsruher
Herbstwoche . L.M Uhr : Aus Stuttgart wird Fr » bttva
t . Br . : Onkel Ott erzählt , i Uhr : Unterhaltwnsskon -
zcrt . S.lö Uhr : Boftra « M Schilling : Die Vögel wan -
dern . 6 .45 Uhr : Dtelodramen ŝtunld« . S Uhr : Bunter
Rbewd . 10 .40 Uhr : Svordsuuldlieust .

Montag . 2«. Tcvtcmbcr 12 .9O- 1.S0 Uhr : Stu « g>art
s«A>det Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : N«chnrit't<><is 'kott-
zert . 6 .15 Uhr : Bortrag Karl Löivenberg : Rheinische
Dichter . g .4ö Uhr : B >a stet stunde . 7.15 Uhr : Landwirt -
fchaftsfuwk . 8 .15 UHr : Nnsome -Konsert 9.30 Uhr :
Dichter und Denker .

Dienstag . 21. September 12 .80—1.80 Uhr : Stuttgart
sen,det Schall platte nionzert . K-reiburg i . Br . senvet
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .
g .2V Uhr : Vortrag Ernst A<ranzseph , Stuttgart : Ein
Han !dwerkerleb « n ans dem 1« Jahrhundert . S.50 Uhr :
Bordvag He>inz Kloh , Stuttgart : Em unbekannter d«ut-
scher Stamm : D >« Deutschen in Pennsylvanten . 7.30 Uhr .
Uebcrtr . a . d . Staatsoper Dresden : Cosi san tutte .

Mittwoch . 28. September . 12 .30—l .SO Uhr : Stuttgart
fetrtxt Schallplottenkonz ^rt . ft-reiburg sendet Schallplat -
tenkonzert . 8 Uhr : Jugendstund « . 4 .15 llbr : Konzert ,
g '.5 lllir : Bortr . über Berufswahl : Abg . Fifchcr . Bors . :
BerusSmöglichkeit ^ n im Hanjiwcrk I . ö .45 Uhr : Borlr .
Paul Westheim : Künstler it . Publikum im Wanöel der
Zeiten . 7.15 Uhr : Einführungskurws in die fpan .
Sprache . 8 Uhr : Em Blick ins Nest » .80 Uhr : lieber »
tragung aus Fre bürg t Br • Richard S trau « -Abend .

DomicrStaa . 29 . Scptcmber 12 .80- l .30 Uhr : Schall -
platten k-onzert 4 Uhr : Haustvirtschafiliche Fraueil -
stu n-d« 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert 6 .15 Uhr :

Stuttgart sendet : Dramoiuraische F -unkstund « , Freivurg
s«n>det : Bortrog Krau Dr . Bergmann : Selbsttö -tigkeit
und freie Entfaltung der Perfönlicht «>it tn der Montes -
forie -Schule . 6 .45 Uhr : Uebertragnng aus streiburg
i . Br . A«rzt«-Vortrag : Stimm « und Sprache in ihrer
Beziehirng zur Persönlichkeit und zum Sport . 7 .15 Uhr :
Schachfunk . 7 .45 Uhr : Baöerstmide : S. lö Uhr : 24. Aus¬
führung der SiidScutfchen Rundfunkover : DaK Nacht -
lager in Granad >a . 9 .80 Uhr : Wnnfchwl .' i' ttd .

Sreita «. 89 . September : 12 .80—1.8T, Uhr : Stuttgart
sendet Schallvlattenkonzert . Frewurg i . Br . sendet
Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Aus dem Reiche der
grau . 4 .15 Uhr : Nachm,tt -agskon »ert . 6.15 Uhr : Vor »
trag von Unliv .-Pros . Dr . Jwh . Berweyen . Bonn a . Rh . :
Kul -tur des Gesprächs . 0 .45 Uhr : Usbertragung aus
Freiburg : Vorlesung Reg .-Nat Dr . H . Hasseiioamp :
Komtnanditiften d« s Glücks , Die Bäckerred . 7.15 Uhr :
Aus Stuttgart und Kreiburg i. Br . Vortrag Dr . Ernst
Müller -Stuttgart : Zum 70. Geburtstag Herniann
Süder mannS 8 Uhr : Uebeptragu -ng aus dem F-est -
saal der Lisderhalle , Stuttgart : Stnsonte - Konzert . g .50
Uhr :Sportvorbericht . Funkstille für Fernempfang .

Samstag , l . Oktober . 12 .30—2 Uhr : Schallplatten ,
konzert . 2 Uhr : ' s Gr «tle von Strümpfelbach erzählt ,
g Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : llebcrtr,rguu <i
aus Freiburg i . Br . Vortrag Dr . Aengeitheifttcr : Die
„ rohen Tagung «A innerhalb der deutschen Lawdivirt -
fchaft währeiild des lebten halben Jahres . 6.45 Uhr :
Aus Stuttgart und Fveiburg i . Br . Vor -trag Hann «
H . Spiro . Tübingen : Der Wiederanfban des d«utfchen
Versicherungsiveson . 7.15 Uhr : Vortrag Dr . RuSvls
Zkitzbaum , ZÄrich : Wilhelm Biüller , der Lisderid -lchier .
8 .15 Uhr : Kammerntnsik - Abettd . 9 .15 Uhr : Funkbrettl .
11—12 Uhr : Uvbertvagung a Frank für ! : Tanz -Musik .

LckweisZut
^ rdprin - enstralZe 4 Cbeim Rondellplatz )

aneinvertre <er der Flügel u . Planino »

Bechsteln BlUthner i Grotrian - Stelnweg
Schiodmayer & Söhne IThUrmer

®cr>oioaKx» (* >o»o®<* K» oiooiooiooKia
Sämtliche

durch Radio Toreefnhrten
Opern , Lieder , Textbücher ,
Tanzschlager vorrätig
sowie alle Aufnahmen in Platten
•JElectrola "', Grammophon usw .

FRITZ MÜLLER
JHiiNiknlirnliiindlniig - Piano - I.nj-er
Kaiserslraße Ecke Waldstraße

0O»OC»OC3(OC» OIOO(O® O» O(OCJOC* »a »OOIO®

(Rtempp- 'Gee
aromatisch u . billig !

Kaufen Sie in den einschlägigen Geschäften
Originalpackung

f hermetisch abgeschlossen , sodaft sich
' weder Borsten noch Gfilt ' in siedendem

Wasser lösen können,Mmbekannten
i Ersten ttpezialhaus RIES '
1 Ecke IMedrichsplatz 7 .

Bürsten - Pinsel - Schwämme - Kämme - Matten

Radio-König
Karlsruhe i. B.

Karserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialhaus
iür alle Rundfunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos
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Schwerathletik.

Sttnt Schwerathletik - Landerkampf Deutschland —
K«ankreich am 31. Oktober in P<u?iS hat Deutschland
solo«M « Mannschaft ausgestellt: Mühlberg « -Manin-
bci-m lFeöerg « wicht ) , Rhsinfva >nk-MannHeim lL«icht«e-
wicht ! . Ztnner -Würzburg lMit -tel«ewicht >. Vvdgt-OÄ «n-
duwg/Mos« ! (HalKschwergewicht) . Strahberaer - München
(Sch»veVg«ivtcht ) .

Kanusport .
I « de» Karlsruher Herbsttage» veranstaltet 4er

ftaimJtub „ Rbeiwbrüöer " heute nachmtt»a« 2 Uhr Ine
1 . Lana st recken . Klubregatta . Der Start ist
tot Rastatt , tas Ziel tn Maxau , die Rennstrecke
beträgt SS Mlometer . Am BvotSh »>« s tn Maxau findet
um 4 UHr Pveisverteiluuv statt. An ier R« «tta
kiiwnen sich auch « lber Konkurren « bleibend« Nichtnnt-
gLivder beteiLiaen.

Der „ Kanuclub Nbeinbrüder Karlsruh « e . N ." hält
am heutigen Sonmtag mit hervorragend «? Besetzung
sein« intern « Langstrecken - Wettsahrt Wer die
25 Kilometer lauge Strecke von R astatt bis Maxauab . Der Start erfolgt tu Rastatt um 14 Uhr . Infolgedes hohen Wasserstandes des Rheims werd«n die erstenBoote schon um 1« Uhr erwartet werden können.

Eiue Hiudenburg -Kampfsvlel -Regatta wrrd am 2. Ok-
tober . nachmittags 2% Uhr , vom Kanuklub Rhein -
brüder im Stichkcmal auSgetrageu . Das P ?»gramm
umfaßt 7 Rennen .

Radsport .
Rad - «ud Motorrad - Reune « der „ Coneordla ^. Am

Samssag . 1«. Oktober , uachmittaas 2 Uhr , findet auf
dem Kreiburger Exerzierplatz als Abschluß der Renn -
satson «tn Gauichlub - Reunen , verbunden mit
Motorrad -Rennen für die Mitglieder der „ Concordia ",statt . Di« M«ldung «n siud bis »um 8 . Oktober an Gau -
falhrwart R . K u n l e , Kreiburg t . Br ., Albertstr . 20, , u
richten.

Vereinshaus - und Spielplatzweihe
J des Turnvereins Karlsruhe -Rüppurr .
r Dem erst von drei Iahren gegründeten rüh -
rlaen Turnverein Karlsr .-Rüvvurr 1924 e . V.
lD .T . ) ist es , Sank der Opferfreudiakeit seiner
Mitglieder und Gönner , gelungen , ein - eige -
nes Vereinsbeim und einen Spielplatz zu
errichcken . Die stets wachsende Mitgliederzahl
hat die Vereinsleitung schon vor Jahresfrist vor
die .Aufgabe gestellt , für einen Turn » und
Spielplatz Sorge zu tragen . Bereitwilligst
wurde dem Verein von der Bad . Domänenver -
waltung nordöstlich von der Auerstrahe in der
Gartenstadt ein geeignetes Gelände zur
Verfügung gestellt . Durch Entgegenkommen
der BeHürden und der Opferfreudigkeit der Mit -
glieder u . freunde konnte auf dem neuen Spiel -
vlatz ein Vereinsheim errichtet werden . Archi-
tekt ??ritz Neichenbach , Rüppurr , hat im
Verein mit verschiedenen Firmen ein Heim ge-
schaffen, auf das der Verein stolz sein kann . Die

Straßensperren in Baden.
— 6esperrte Strecken
. - . Umleitung Wanheim

Sehwt*t,ng.<̂ ^ ~^ 0

*ci/mgn <x*7 §jPMiesfoeh
Waghatuiz \ &irlach

f ^Mingolsh
Unkenhdm

j oBn/chro/

Xorisrl\ r/Mnffar/cnJ 0roh/'ngen
Curfnersbeimy -

R0J0**

Die Strecke Ebe
immer gesperrt .

Die M u r g t a l st
27. September frei .

1» . (Bruchsal ) Mingols heim—Wies -
loch ^Heidelberg ) bis 7. Oktober .
Umweg über Walldorf —Kirrlach .

1t>, sBruchsal Weingarten — Ĝrötzin¬
gen bis <wtf weiteres . Umleitung
über Blankenloch —HagsfelS .

2. LandstraHe Ma -nniheim — 5darlS-
ruh ? bot WagHänsel und Eggen -
stein bis auf weiteres . Umlei -
tung über Friedrichstal —Blan¬
kenloch .

3. Landstraße Rastatt — Neumalsch
(Ettlingen ) bis auf weiteres . Um-
leitiung über Durmersheim ober
Muggensturm .

4 . MlbtarstroH« bei Ettlingen lS -pin -
nerei ) bis auf weiteres . Umlei -
tung über Schöllbronn .

5. Landstraße EmmeiMnHen —Denz¬
lingen lJreiburg ) bis auf wei°
teres . Umleitung möglich.

5. lHreiburg ) HeiterKheim — Müll -
heim bis auf weiteres . Umlei -
tung von Wolfenweiler bis Müll -
heim auf Nebenstraßen .

7. LandsiraHe Kwischen Weinheim
und Lützelfachsen bis auf wei-
tereS . Umleitung über die obere
Ber ^ 'traß « .

g . Geisingen —Jmmendingen bis aus
weiteres . Umleitung über Hin -
schingen—Kirchenhausen .

10 . Pfo rzHeim—Dillstein bis 1 . Okto-
ber . Umleitung möglich.

11 . Steinen —Schriesheim bis aiuf wei¬
teres . Umleitung möglich.

12 . Straße lHeiligenberg ) Stefans -
feJld —Leustetten —Uhldingen und
Meersburg — Hagnau — Immen -
staaö von K Uhr morgens bis
7 Uhr abends bis auf weiteres .
Umweg über gekennzeichnete Sei -
tenwege .

rbach — Neckarelz ist entgegen der Angabe der MstünSigenStelle nochDiese Straße sollte ab 16. August wieder frei sein.
recke Htlpertsau — Weisenbach lauf den Karten Nr . 8) ist ab

Fundamentarbeiten und die Mauerausriegeluv -
gen wurden , dank der tätigen Mithilfe der
Mitglieder , vom Verein in eigener Regte aus -
geführt . In schmucker Holzverkleidung prangt
nun das 72 Quadratmeter Bodenfläche deckende
Heim in der Nähe des Durlacher Waldes und
grüßt alle Schwarzwaldwegwanderer schon von
Weitem freundlich .

Heute , Sonntag , soll das neue Heim feiner
Bestimmung übergeben werden . Der Vormittag
bringt ein kleines Vereinswetturnen
und am nachmittag . 2 Uhr , findet die eigentliche
Weihe statt , umrahmt von turnerischen Vor -
führungen und Handballspielen mit auswär «
tigen Vereinen .

Möge das neue Heim nun auch die noch fern -
stehenden Rüppurr « Turnfreunbe zusammen¬
führen zum Wohle unserer Jugend und zur
Förderung der edlen deutschen Turnsache . Gut
Heil !

AmtlicheNachrichten
Personalveränderungen

ta Bereiche d«S LaudeSstnauzamtS Karlsruh «.
Zurückgeuommeu :

Dt« Ernennung d« Z Zollassistenten Barth in Kon--
stanz zum Steuerassistenteu beim F .A . Billnugen (16. 7.).

In de« Ruhestand «ersetzt :
Steuerasststent L v r » e r in Freiburg (8 .a .-®t<*6*)'

(L 12.) .
Aus Ausuch «« itt de» Ruhestand versetzt :

Obersteuerimspektor H a a 8 tn Bruchsal (L 11 .) ,
Oberste uersekreiär Esch berger tn Tiengen (L 12.)
und Steuerassistent Braunagel in Mannheim
tS .A.-Stadt ) (1. 11.).

Entlassen :
Steuersekrets r H 0 Izwarth in Durlach (11 . 7.);

die SteueraMtenten Droll m Baden (12. 7.) und
Leim st oll im Lörrach (16. 8.) .

Was untereßejer willen wollen.
Rechtsstreit . Nach § 148 Zivilprozeßordnung kann

das Gericht, wenn sich im Laus« des Rechtsstreits der
Verdacht einer strafbaren Handlung ergtbt . deren Er -
Mittelung auf die Entscheidung von Einslutz ist, die
Aussetzung der Verhandlung bis zur Erledigung des
Strafverfahrens anordnen . Der Beschluß kann aber
mit Beschwerde augefochten werden.

A . Sch. i» O . Wir neigen m der Auffassung , daßSie jene Beträge , die nach dem 15. Juni 1922 zurück -
bezahlt wurden , aufwerten müssen. Auch Sic können
von Ihrem Käufer noch vor dem 1. Oktober die Auf.
wertung verlangen , da die angeführten Gründe für i>«
Verzögerung unseres Erachtens stichhaltig sind.

^ Nrnr bei Harns & Karls
Kanll man billig n. gut?

In der Zeit von
Montag , den 26 . September bis einschließlich
Sonnabend , den 1 . Oktober verabfolgen wir

5 Pfund Weizenmehl Nr. 00
und 1 Pfund Zucker für nur

Mk. 1 .50

Vermögensteile:
Kassenbestand . ,» . . . i«*
Wechselbestand ,,
Bankguthaben . . . . . . „
Wertpapiere (mflndel-

sicher)
Forderungen in laufen¬

der Rechnung (sämtl.
gedeckt)

Beteiligungen (Zentral¬
kasse) . . . . . . . . . .

Darlehensforderungen .
Bürgschaftsforderungen
Mobilien •• . . .
Grundstücke (2 Ge¬

schäftshäuser)
Ferner empfehlen wir :

Amerik . Schmalz
Kokosiett in Tafeln
Korinthen . . .
Rosinen . . . .
Sultaninen . . .
Kalif . Sultan as .
Kokosraspel
Mandeln . .

Pfd . Mk .
Pfd Mk
Pfd . Mk .

. Pfd . Mk .
. Pfd . Mk .
. Pfd . Mk .
. Pfd . Mk .

1/4 Pfd . Mk .

- .80
- .57
- .60
- .70
- .90
- .60
- .70
- .55

Wir geben zur weiteren Einführung unserer
!a Tafel-margarine das Pfund zu 58 Pfennig

doppelte Gutscheine

HamM Kaffee -Laser
THAMS & GARFS

KARLSRUHE , Zähringerstraße 53 a
Besichtigen Sie bitte uns . Schaufenster

^ eTbeifr yffP i

Bilanz per 30 . Juni 1927

^2880.74
493608.61
106677.21

117336.36

2144 400.S4

2200 .-
67710.65
53970.61
2883.03

135000-

M 3136767.55

Verbindlichkeiten:
GeschSftsguthaben der

Mitglieder . . . . . . .
Gesetzliche Rücklage . .
Guthäben von Bänken
Einlagen in laufender

Rechnung
Spareinlagen

sofort fällig 134673.27
innerhalb
3 Monaten
fällig . . 514 693.25
innerhalb
6 Monaten
und später
fällig

205355.10
10880 -

1S8553.07

835644.13

1186731.26 .. 1836097.78
Bürgschaftsverp flich¬

tungen 53970 61
Sonstige Schulden (Be¬

triebsüberschuß) . . . . , 28264.86
Mi 3136767 55

Am Schlüsse des Geschäftshalbjahres hatten sämtliche Genossen für
1434 000 . — Haftsumme aufzukommen.

Karlsruhe , den 30. Juni 1927 .

LandesbanK für Haus- u . Grundbesitz
e. G m. b. H.

Nur einmalig «

Massen zufuhr
Nordische

Preise!-
beeren
Tagesyrelö

voraussichtlich

Dienstag
aus dem

e« « roö -Plat ,
SauvZeingang
alter Bahnhof

Mittwoch
Elke Kartstr.
Metzger

Wir

vergüten

, \

für Gutheiben in lfd . Rechnung B % p . a .
für Spareinlagen Je nach Kündigung

von 6 % bia 7 % und darüber

Zum Quartalstermin empfehlen wir alle Arten
mündelsichere 7 % und 8 % Gold - Hypotheken¬
pfandbriefe zu billigsten Bedingungen

LandesbanK für Hans- und Grundbesitz
Karlsruhe Mannheim L. K. M . V. L . Freiburg Pforzheim

Inserate hoben im „Karlsruher Toshlatt
"

größten Erfolg!

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikal -

unverwüsHich im Glanz
garanhiert ecllh

CARL MEZ &SÖHNE A: G.
FREIBURG LB . - WIEN

GEGRÜNDET 1785
HUP DIE MAPKEN '.

CAM EZA und CM S
injedem einschlägigen Geschäft verlangen .

Weiher Herd mit Itickelschiff
sowie Nädmaich .ne . versenkbar . Herren - « ttftDan »e« 5al,rrad . alles prima , billig abzugeben .Anzusehen Sonntag von 8 bis 2 Uhr Neue Bahn »
hosstrahe 6 m .

Ludwig Maier
Wohnungstausch
Sofienstraße 09 Telefon 437

JAMMERS
„

" Gasbadeöfen
Projekte M P A U (. FUSBAHN

Stuttgu -t, SännenbergttrMso ISHosfon/osBIELEFELD
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